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1. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Riedlingen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Altheim 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Zusammenfassung 
Im Rahmen des fachlichen Teilflächennutzungsplan Wohn- und Mischbau der 
vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft werden ausschließlich Wohn- und 
gemischte Bauflächen ausgewiesen. Zur Kompensation der Ausweisungen 
werden im gleichen Zuge auch Rückwandlungen von Wohn- und gemischte 
Bauflächen in Flächen für die Landwirtschaft und Grünflächen. 
Allen Kommunen innerhalb der Verwaltungsgemeinschaft werden durch das 
statistische Landesamt Baden-Württemberg weiterhin positive Wachstums-
zahlen bescheinigt. Um diesem Bedarf nachzukommen, weisen alle Gemein-
den neue Wohn- und gemischte Bauflächen aus. 
 
Im Rahmen der fachlichen Teilflächennutzungsplanfortschreibung Wohn- und 
Mischbau möchte die Stadt Riedlingen im Hauptort und in den Stadtteilen 
Zell, Daugendorf, Neufra, Zwiefaltendorf und Pflummern insgesamt zehn 
Wohnbauflächen mit einer Summe von 13,92 ha ausweisen. Als Tauschflä-
che werden im Hauptort Riedlingen sowie in den Stadtteilen Daugendorf, 
Zwiefaltendorf, Bechingen und Pflummern insgesamt acht Flächen mit einer 
Summe von 5,76 ha, bestehende Wohnbauflächen wieder in Fläche für die 
Landwirtschaft bzw. in einem Fall Grünfläche zurückgetauscht. Für die Wohn-
baufläche „Postweg II“ in Daugendorf gibt es rechtskräftige Bebauungspläne. 
Für den Bebauungsplan „Eschle“ in Neufra gibt es ebenfalls einen rechtskräf-
tigen Bebauungsplan, der nach § 13b BauGB aufgestellt und bereits länger 
als ein Jahr rechtskräftig ist. Dieser wird im Rahmen dieses Verfahrens be-
richtigt. Da die Fläche auch vollständig bebaut ist taucht diese Fläche nicht in 
der Gesamtbilanzierung auf, auch weil die Flächen heute vollständig bebaut 
sind. Berichtigt wird auch die Fläche „Lessingstraße“. Dieser wurde nach § 
13a BauGB aufgestellt. Auch diese Fläche taucht nicht in der Gesamtbilan-
zierung auf, da der Bebauungsplan zwischenzeitlich rechtskräftig, die Fläche 
teilweise bereits bebaut ist und daher berichtigt werden kann. Für die Flächen 
„Oberes Niederfeld“ in Zwiefaltendorf und Tristel in Neufra laufen derzeit noch 
§ 13b BauGB Verfahren, die bis Ende 2024 beendet werden sollen. 
Für die Erweiterung des bereits bestehenden Kindergartens in Neufra plant 
die Stadt die Ausweisung von gemischten Bauflächen auf Teilen der Flst. Nr. 
310 und 308/1. 
 
Im Rahmen der fachlichen Teilflächennutzungsplanfortschreibung Wohn- und 
Mischbau möchte die Gemeinde Altheim im Hauptort und in den Ortsteilen 
Heiligkreuztal und Waldhausen insgesamt sechs Wohnbauflächen mit einer 
Summe von 7,34 ha ausweisen. Als Tauschfläche werden im Hauptort insge-
samt drei Flächen mit einer Summe von 2,29 ha an dargestellter Wohnbau-
flächen wieder in Fläche für die Landwirtschaft zurückgetauscht. Für die 
Wohnbaufläche „Öhmdwiesen“, „Pflummerner Weg“ und „Bühläcker“ gibt es 
rechtskräftige Bauleitplanverfahren (Ergänzungssatzungen nach § 34 BauGB 
oder Bebauungspläne nach § 13 b BauGB). Die Aufnahme in die Gesamtbi-
lanzierung findet demnach nicht statt. Soweit diese jedoch noch nicht bebaut 
sind, tauchen die freien Flächen in den Reserven der Gemeinde auf. 
Für die Flächen „Schlegel“, „Stöcklesäcker“ und „Erlenstock“ wird derzeit der 
Bebauungsplan nach § 13b BauGB aufgestellt. Die Verfahren werden voraus-
sichtlich bis Ende dieses Jahres abgeschlossen.  
Insgesamt möchte die Gemeinde noch vier gemischte Bauflächen auswei-
sen. Bei der Fläche „Reutewiesen“ handelt es sich um die Berichtigung ent-
sprechend der gleichnamigen Ergänzungssatzung, die die Gemeinde bereits 
im Jahr 2015 aufgestellt hat. Die Pferdeklinik innerhalb der Fläche ist bereits 
errichtet.  
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Dürmentingen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ertingen 
 
 
 
 

 

Im Rahmen der fachlichen Teilflächennutzungsplanfortschreibung Wohn- und 
Mischbau möchte die Gemeinde Dürmentingen insgesamt zwei Wohnbauflä-
chen ausweisen. Eine davon in Hailtingen und eine in Heudorf. Insgesamt 
haben diese Flächen einen Umfang von 4,69 ha. Hinzu kommt eine Flächen-
ausweisung für gemischte Bauflächen in Burgau.  
Die Gemeinde Dürmentingen hat damit gegenüber dem Vorentwurf deutlich 
Flächen reduziert. Tauschflächen kann die Gemeinde derzeit keine anbieten. 
Für die Flächen „Mühlhalde“ und „Wasserturm“ werden derzeit § 13b BauGB 
Bebauungspläne erstellt. Es wird beabsichtigt diese beiden Verfahren bis 
Ende 2024 abzuschließen. 
In Burgau wird dem Bedarf entsprechend eine gemischte Baufläche ausge-
wiesen.  
 
Im Rahmen der fachlichen Teilflächennutzungsplanfortschreibung Wohn- und 
Mischbau möchte die Gemeinde Ertingen insgesamt fünf Wohnbauflächen 
ausweisen. Drei davon in Binzwangen und zwei in Erisdorf. Insgesamt haben 
diese Flächen einen Umfang von 7,47 ha.  
Die Gemeinde Ertingen hat damit gegenüber dem Vorentwurf deutlich Flä-
chen reduziert. 
Als Tauschflächen bietet die Gemeinde drei Wohnbauflächen und eine ge-
mischte Baufläche mit einer Größe von insgesamt 2,57 ha an, die wieder zu-
rück in Flächen für die Landwirtschaft gewandelt werden sollen. 
Gemischte Bauflächen werden nicht ausgewiesen. 
Für einen Teilbereich der Fläche „Hinter dem Dorf“ in Erisdorf gibt es einen 
rechtskräftigen Bebauungsplan seit dem 02.12.2021. Diese Teilfläche wird 
berichtigt. In der Gesamtbilanzierung taucht dieser Bereich als Reservefläche 
auf, da die Flächen noch nicht bebaut sind. 
 

Langenenslingen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Unlingen 
 
 
 
 
 

 Im Rahmen der fachlichen Teilflächennutzungsplanfortschreibung Wohn- und 
Mischbau möchte die Gemeinde Langenenslingen insgesamt sechs Wohn-
bauflächen ausweisen. Zwei davon in Langenenslingen selbst (es handelt 
sich teilweise um Berichtigungen, weil die Bebauungspläne nach § 13b 
BauGB bereits rechtskräftig sind), eine in Andelfingen, eine in Egelfingen, 
eine in Friedingen und eine in Wilflingen. Insgesamt haben diese Flächen ei-
nen Umfang von 14,41 ha.  
Zusätzlich ist auch die Ausweisung von zwei gemischten Bauflächen in Lan-
genenslingen und Ittenhausen beabsichtigt. Für die Fläche in Langenenslin-
gen existiert ein rechtskräftiger Bebauungsplan. In der Summe handelt es 
sich um 1,90 ha. Zur Kompensation bietet die Gemeinde in den Ortsteilen 
Dürrenwaldstetten und Friedingen die Rücknahme von gemischten Bauflä-
chen durch die Ausweisung von Flächen für die Landwirtschaft im Umfang 
von insgesamt 1,88 ha an.  
Für die Flächen „Stucken (I+II)“, Herdwegäcker und Kurz Gelände die alle-
samt nach § 13b BauGB aufgestellt wurden gibt es rechtskräftige Bebauungs-
pläne. Diese Flächen werden demnach nur berichtigt. In der Gesamtbilanzie-
rung tauchen sie, weil teilweise schon bebaut, als Reserveflächen auf. Für 
die Flächen „Stucken (III)“ und „Strangeläcker“ werden derzeit Bebauungs-
pläne nach § 13b BauGB aufgestellt. Es wird davon ausgegangen, dass diese 
Verfahren bis Ende des Jahres abgeschlossen sind. 
  
Im Rahmen der fachlichen Teilflächennutzungsplanfortschreibung Wohn- und 
Mischbau möchte die Gemeinde Unlingen insgesamt drei Wohnbauflächen 
mit einer Größe von 3,21 ha ausweisen.  
Zur Kompensation bietet die Gemeinde die Rücknahme von Wohnbaufläche 
durch die Ausweisung einer Fläche für die Landwirtschaft in Unlingen im Um-
fang von insgesamt 0,27 ha an. 
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Uttenweiler 

Zusätzlich ist auch die Ausweisung von drei gemischten Bauflächen in Unlin-
gen selbst und in Uigendorf beabsichtigt. In der Summe handelt es sich um 
2,74 ha. Zur Kompensation bietet die Gemeinde die Rücknahme von ge-
mischten Bauflächen durch die Ausweisung einer Fläche für die Landwirt-
schaft in Unlingen im Umfang von insgesamt 2,88 ha an.  
Bei den Flächen „Bühlen“ und „Bühlen IV“ handelt es sich um zwei nach § 
13b BauGB in Aufstellung befindliche Bebauungspläne. Diese werden bis 
zum 31.12.2024 abgeschlossen werden. 
Bei der Fläche „Osterwiesen“ handelt es sich um einen nach § 13b BauGB 
aufgestellten und rechtskräftigen Bebauungsplan. Diese Fläche wird dem-
nach nur berichtigt. In der Gesamtbilanzierung taucht sie nur noch als Reser-
veflächen auf.  
Auch die beiden gemischten Bauflächen Bahnhofstraße und Brechgässle 
werden in der Gesamtbilanzierung nicht berücksichtigt, weil sie eine Um-
wandlung von bereits genehmigten Bauflächen (gewerbliche Baufläche, 
Bahnhofstraße und Wohnbaufläche, Brechgässle) darstellen. 
 
Im Rahmen der fachlichen Teilflächennutzungsplanfortschreibung Wohn- und 
Mischbau möchte die Gemeinde Uttenweiler insgesamt elf Wohnbauflächen 
ausweisen. Drei davon in Uttenweiler selbst, drei in Ahlen und jeweils eine in 
Dietershausen, Dieterskirchen, Oberwachingen, Offingen und Sauggart. Ins-
gesamt haben diese Flächen einen Umfang von 12,77 ha.  
Zur Kompensation bietet die Gemeinde im Hauptort die Rücknahme von 
Wohnbauflächen durch die Ausweisung von Flächen für die Landwirtschaft 
im Umfang von insgesamt 5,57 an. 
Im Hauptort, in Oberwachingen und in Offingen möchte die Gemeinde außer-
dem drei gemischte Bauflächen ausweisen, deren Fläche insgesamt 5,88 ha 
beträgt. Zur Kompensation bietet die Gemeinde die Rücknahme einer ge-
mischten Baufläche in Sauggart im Umfang von 0,52 ha an.  
Für die Flächen bzw. Teilflächen der Baugebiete „Krautgärten“, Stumpen-
grüble“, „Kirchenenesch“, „Eichholz“ und „Laubental“ existieren bestehende § 
13b BauGB Bebauungspläne. Die Flächen sind bereits verkauft. Durch die 
Bauverpflichtung ist gesichert, dass diese in den nächsten Jahren auch be-
baut werden. Die noch freien Grundstücke sind in den Reserveflächen der 
Gemeinde berücksichtigt. Eine zusätzliche Anrechnung dieser Flächen für die 
der rechtskräftige Bebauungsplan existiert, erfolgt in der Gesamtbilanzierung 
daher nicht mehr. 
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Gutachten für den 
Wohnungsbedarf in 
der IHK-Region Ulm 
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Bezogen auf den von der IHK-Region Ulm ermittelten Bedarf von 1.450 neuen 
Wohneinheiten bis 2035 (Ebenfalls Zieljahr des Flächennutzungsplanes) und 
der durchschnittlichen Wohnungsdichte von 17,10 WE/ha in der VVG Ried-
lingen, ergibt sich daraus ein Bedarf von 84,7 ha. 
Bei der jetzigen Fortschreibung beantragt die vereinbarte Verwaltungsge-
meinschaft im Saldo (ohne Berichtigungen) zusätzliche Wohnbaufläche im 
Umfang von nur 33,39 ha. 
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2.  Einleitung 
 

Durch intensive Verhandlungs-, Planungs- und Bautätigkeiten haben sich 

zwischen Mai 2020 und März 2024 die Wohn- und Mischbauflächenreser-

ven von 175,06 ha auf 146,12 ha reduziert (Rückgang 19,8%). 

 Insgesamt haben die Mitgliedsgemeinden des Verbandes ihre gewünsch-

ten Wohn- und Mischbauflächenausweisungen zwischen Vorentwurf vom 

16.12.2020 und jetzigem Entwurf um insgesamt 30,17 ha auf jetzt 33,39 ha 

reduziert. In diese Zahl fließen die Flächen, die aufgrund von rechtskräfti-

gen Bauleitplanverfahren (Ergänzungssatzungen oder Bebauungspläne 

(29,14 ha)) berichtigt werden, nicht mit ein. Diese Flächen sind in den je-

weiligen Reserveflächen der Gemeinden berücksichtigt.     

 

Wohn- und Mischbauflächenreserven 

Gegenüber dem Vorentwurf vom 16.12.2020 und den darin enthaltenen be-

stehenden Bauflächenreserven im Umfang von 92,07 ha Wohnbauflächen 

und 82,99 ha gemischte Bauflächen, sind in den letzten vier Jahren durch 

intensive Planungs- und Bautätigkeiten die Reserven auf insgesamt 74,77 

ha Wohnbauflächen und 71,35 ha gemischte Bauflächen zurückgegan-

gen. Diese Reduzierungen zeigen den enormen Bedarf, der in der Raum-

schaft Riedlingen derzeit existiert.  

 

§ 13b BauGB Bebauungspläne und Ergänzungssatzungen nach § 34 

(4) BauGB jeweils in Verbindung mit § 13a BauGB 

 Für Flächen, für die entweder nach § 13b BauGB oder § 34 (4) BauGB ein 

rechtskräftiger Bauleitplan existiert, werden im Zuge des Flächennutzungs-

planverfahrens die entsprechenden Berichtigungen vorgenommen. In der 

Gesamtbilanzierung werden diese Flächen nicht als Neuausweisungen be-

rücksichtigt, sondern nur dann als Reserveflächen, wenn die Grundstücke 

tatsächlich noch unbebaut sind. 

 Die Flächen, für die derzeit noch § 13b BauGB Bebauungspläne laufen, 

werden unabhängig von § 215a BauGB als Neuausweisungen behandelt. 

Zum einen kann nicht mehr in allen Fällen garantiert werden, dass diese 

zeitlich bis zum 31.12.2024 beendet werden können und zum anderen 

schafft die Ausweisung als Wohnbaufläche eine rechtssichere Grundlage.  

 

Im Rahmen der Fortschreibung des Flächennutzungsplanes wird auch ein 

Umweltbericht zu allen Fortschreibungsflächen erstellt. Für die Flächen, für 

die auf der nachgelagerten Ebene bereits ein Bebauungsplan erstellt wurde, 

wird entsprechend darauf reflektiert. (Siehe Anlage) 

 

 

3.  Verfahren 
 

Die vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Riedlingen hat sich entschieden, 
das Verfahren zur Flächennutzungsplanung in fachliche Teilflächennut-
zungspläne zu trennen. 
 
 Fachlicher Teilflächennutzungsplan Wohn- und Mischbau 
 Der Aufstellungsbeschluss für die Gesamtfortschreibung des Flächennut-
zungsplanes der VVG Riedlingen wurde am 16.12.2020 gefasst. Durch Be-
schluss des gemeinsamen Ausschusses der VVG Riedlingen am 
19.10.2022 wurde das Verfahren in die fachlichen Teilflächennutzungs-
pläne „Gewerbe“ und „Wohn- und Mischbau“ aufgeteilt.  
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 Für den fachlichen Teilflächennutzungsplan Wohn- und Mischbau erfolgt 
am 11.04.2024 der erneute Aufstellungs- und Auslegungsbeschluss. Hier 
werden die Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlich-
keit vom 08.02.2021 bis 15.03.2021 und der Träger öffentlicher Belange 
vom 22.12.2020 bis 26.02.2021 behandelt. 
 Bei der Behandlung werden die Stellungnahmen zu den Wohn- und Misch-
bauflächen und die allgemeinen Stellungnahmen zur Fortschreibung be-
handelt. 
 Es wird nochmals klargestellt, dass es sich bei den in der fachlichen Teilflä-
chennutzungsplanfortschreibung Wohn- und Mischbau jetzt noch enthalte-
nen Bauflächen von den jeweiligen Mitgliedskommunen um eine Auswei-
sung überwiegend entweder für bereits existierende bzw. in Aufstellung be-
findliche Bebauungspläne handelt. Diese Flächen werden ausschließlich 
zur Deckung des dringenden örtlichen Bedarfs für Wohnbauentwicklungen 
benötigt. Keine der Mitgliedsgemeinden ist im Regionalplan Donau Iller 
vom 05.12.2023 (derzeit noch im Genehmigungsverfahren) auf Eigenent-
wicklung beschränkt. Alle Gemeinden können auch mit dem Zuzug von au-
ßerhalb rechnen. 
 
Fachlicher Teilflächennutzungsplan Gewerbe (mit Sonderbauflächen) 
 Für den fachlichen Teilflächennutzungsplan Gewerbe erfolgte am 
19.10.2022 der erneute Aufstellungs- und Auslegungsbeschluss. Hier wur-
den die Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 
vom 08.02.2021 bis 15.03.2021 und der Träger öffentlicher Belange vom 
22.12.2020 bis 26.02.2021 behandelt. 
 Bei der Behandlung wurden nur die Stellungnahmen zu den gewerblichen 
Bauflächen und die allgemeinen Stellungnahmen zur Fortschreibung be-
handelt. 
 Es wurde klargestellt, dass es sich bei den in der Teilflächennutzungsplan-
fortschreibung Gewerbe jetzt noch enthaltenen gewerblichen Bauflächen 
von den jeweiligen Mitgliedsgemeinden um eine Ausweisung entweder für 
bereits existierende bzw. in Aufstellung befindliche Bebauungspläne (z.B. 
Uttenweiler, Langenenslingen, Altheim) handelt.  Diese Flächen werden 
ausschließlich zur Deckung des dringenden örtlichen Bedarfs für gewerbli-
che Entwicklungen benötigt.    
 Im Zeitraum vom 14.11.2022 – 16.12.2022 fand die Beteiligung der Öffent-
lichkeit und derTräger öffentlicher Belange nach den §§ 3 (2) und 4 (2) 
BauGB statt. Am 29.06.2023 fand die Behandlung der während dieses Zeit-
raums eingegangenen Stellungnahmen statt und der abschließende Fest-
stellungsbeschluss wurde gefasst. Mit der Genehmigung des Landratsam-
tes vom 08.12.2023 und der öffentlichen Bekanntmachung vom 12.01.2024 
ist die fachliche Teilflächennutzungsplanfortschreibung Gewerbe rechts-
wirksam.    
 Teil dieser Genehmigung waren auch acht enthaltene Sonderbauflächen 
(Zweckbestimmung Freiflächenphotovoltaik (RZ-SO1, LW-SO1, EE-SO1), 
Biogasanlage (D-SO1), Nahwärme (UN-SO1), Schweinemastbetrieb (EE-
SO1), Erweiterung Fachmarktzentrum (EE-SO3) und Vollsortimenter (EE-
SO4). 
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  Aufstellungsbeschluss:  

Gemäß § 2 (1) BauGB durch die vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Ried-

lingen am 31.01.2017 

 

  Billigungsbeschluss:  

Gemäß § 2 (1) BauGB durch die vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Ried-

lingen am 16.12.2020 

 

  Bekanntmachung des Billigungsbeschlusses:  

Gemäß § 2 (1) BauGB in den Mitteilungsblättern der Gemeinden  

am 13./14./15.01.2021 

 

  Frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange:  

Gemäß § 4 BauGB vom 22.12.2020 – 26.02.2021 

 

  Frühzeitige Beteiligung der Bürger:  

Gemäß § 3 Abs. 1 BauGB vom 08.02.2021 – 15.03.2021 

 

  Aufstellungs- und Auslegungsbeschluss fachlicher Teilflächennut-

zungsplan Wohn- und Mischbau:  

Beschluss der vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Riedlingen  

vom 11.04.2024 

 

  Bekanntmachung des Aufstellungs- und Auslegungsbeschlusses:  

Gemäß § 3 (2) BauGB in den Mitteilungsblättern der Gemeinden  

am ............... 

 

  Veröffentlichung des Entwurfes:  

Gemäß § 3 (2) BauGB vom ............... 

 

  Veröffentlichung des Entwurfes:  

Gemäß § 4 (2) BauGB vom ............... 

 

  Feststellungsbeschluss:  

Durch die vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Riedlingen  

vom ............... 

 

  Genehmigt:  

Gemäß § 6 (1) BauGB mit Erlass vom: .................. 

 

  Genehmigung:  

Ortsüblich bekannt gemacht gemäß § 6 (5) BauGB am: ............... 

durch: .......................................................                                       
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4.  Relativer Wohnbauflächenbedarf 
   

Der Nachweis über den Wohnbauflächenbedarf wurde berechnet nach den 
Vorgaben, die das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau des 
Landes Baden-Württemberg in den „Hinweisen zur Plausibilitätsprüfung der 
Bauflächenbedarfsnachweise im Rahmen des Genehmigungsverfahrens 
nach §§ 6 und 10 Abs. 2 BauGB“, zuletzt am 15.02.2017 überarbeitet, fest-
legt. 
Als Ende des Berechnungszeitraums wurde das Jahr 2040 angesetzt. Die 
Berechnung basiert auf den Bevölkerungsprognosen des Statistischen Lan-
desamtes. Die neueste Prognose basiert auf dem Bevölkerungsstand vom 
31.12.2020. Das Statistische Landesamt stellt mittlerweile im Gegensatz zu 
den Jahren 2017 und 2018 nicht mehr die sogenannten Entwicklungskorridor 
für eine untere Randvariante, die die niedrigste plausible Entwicklung an-
nahm und eine obere Randvariante die die höchste plausible Entwicklung 
annahm dar, sondern seit 2021 nur noch eine Obere Variante und eine Mo-
dellrechnung.  
Die Prognoseunsicherheit der oberen und unteren Randvariante war zu 
groß, so dass diese gestrichen wurden. 
Das auch die Obere Variante grundlegend falsch ist und mit der tatsächli-
chen Bevölkerungsentwicklung (insbesondere gestiegene Geburtenrate zwi-
schen 2021- 2023 sowie Flüchtlingswanderung aus Kriegsgebieten) wenig 
zu tun hat zeigt das Riedlingen. Hier wird mit den für die Prognose zu Grunde 
gelegten Daten vom 31.12.2020 gerechnet. Demnach ergibt sich für Riedlin-
gen in der Oberen Variante eine Einwohnerzahl für 2023 von 10.716. Fak-
tisch mit Stichtag vom 30.09.2023 liegt diese bereits 469 unter dem wie die 
Zahl der Einwohner tatsächlich war am 30.09.2023 mit 11.185.     
Die Berechnungen wurden jeweils mit der in den „Hinweisen zur Plausibili-
tätsprüfung“ vorgeschriebenen Bruttowohnmindestdichte und mit der tat-
sächlichen Bruttowohndichte durchgeführt. Nach den „Hinweisen zur Plausi-
bilitätsprüfung“ ist es zulässig, die tatsächliche Wohndichte zu verwenden, 
wenn diese stark von der festgesetzten abweicht. In der Verwaltungsgemein-
schaft Riedlingen ist das generell der Fall, weil die Gemeinden und die Stadt 
Riedlingen sehr dörflich geprägte Teilorte mit entsprechend geringer Dichte 
haben. 
 
In der Anlage Wohnbauflächenbedarfsberechnung kann die Berechnung im 
Einzelnen nachverfolgt werden. 
 

 Einwoh-
nerzahl 

Bruttowohnmin-
destdichte ge-
mäß „Hinweisen 
zur Plausibilitäts-
prüfung“ 

Wohnbau- 
flächenbedarf bis 
2040 mit  
festgesetzter 
Bruttowohnmin-
destdichte 

Tatsächliche  
Bruttowohn-
dichte 2022 

Wohnbauflä-
chenbedarf bis 
2040 mit  
tatsächlicher 
Bruttowohn-
dichte 

Riedlingen 11.185 80 EW/ha 12,39 ha 48,0 EW/ha 20,65 ha 

Altheim 2.138 50 EW/ha 3,18 ha 34,6 EW/ha 4,60 ha 

Dürmentingen 2.691 50 EW/ha 3,40 ha 32,0 EW/ha 5,32 ha 

Ertingen 5.445 60 EW/ha 7,43 ha 37,0 EW/ha 12,05 ha 

Langenenslingen 3.633 60 EW/ha 5,04 ha 34,5 EW/ha 8,76 ha 

Unlingen 2.426 50 EW/ha 4,73 ha 31,1 EW/ha 7,61 ha 

Uttenweiler 3.720 60 EW/ha  4,77 ha 36,1 EW/ha 7,93 ha 

VVG Riedlingen 
2024 

31.238  40,94 ha 
+3,37 ha 2020 

36,9 EW/ha 66,92 
+6,80ha 2020 
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Vergleich 

Stuttgart 632.592 90 EW/ha  163,6 EW/ha 165,7EW/ha 2020 

Reutlingen 118.286 90 EW/ha  89,4 EW/ha 87,8EW/ha 2020 

Biberach 34.242 80 EW/ha  65,3 EW/ha 65,1EW/ha 2020 
Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, 2024 

 
 
 

4.1  Reserveflächen 
   

Im Januar 2018 hat das Regierungspräsidium Tübingen eine Kommunalab-
frage der Bauflächenreserven in den Flächennutzungsplänen durchgeführt. 
Bis zum 01.05.2018 waren alle Kommunen aufgefordert ihre gemeindebezo-
genen Daten in elektronischer Form direkt an das Regierungspräsidium Tü-
bingen zu übermitteln.  
Abgefragt wurden folgende Inhalte: 
„Um die tatsächliche Situation der Kommunen bezüglich der Bauflächenre-
serven in den Flächennutzungsplänen und der in den nächsten Jahren auch 
tatsächlich realisierbaren/bebaubaren Bauflächen besser beurteilen und die 
Unterstützungsmöglichkeiten des Landes präzisieren zu können, soll auf Ini-
tiative des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau landesweit 
eine Erhebung von Flächendaten über eine Kommunalabfrage durchgeführt 
werden. Erfasst werden sollen zunächst die im geltenden Flächennut-
zungsplan dargestellten Bauflächenreserven der einzelnen Kommunen 
(unterschieden nach Wohnbauflächen, gemischten Bauflächen und Gewer-
bebauflächen), für die bislang noch kein Bebauungsplan aufgestellt 
wurde. Darüber hinaus soll angegeben werden, welche Flächen die Kom-
mune in den nächsten 5 Jahren zusätzlich im Flächennutzungsplan darzu-
stellen beabsichtigt. Die abschließende und für die Beurteilung der aktuellen 
Lage besonders wichtige Frage ist, welche der vorstehend genannten Flä-
chen nach Einschätzung der Kommune in den nächsten fünf bzw. zehn Jah-
ren tatsächlich bebaut werden können. Dabei sollen diese Angaben jeweils 
für die einzelne Kommune gemacht werden, auch dann, wenn diese einer 
vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft oder einem Gemeindeverwaltungs-
verband angehören, der Träger der Flächennutzungsplanung ist.“  
 
Das Büro Künster hat hier in enger Zusammenarbeit mit den kommunalen 
Verwaltungen zwischen April und Oktober 2020 und nochmals im September 
2023 die jeweils gültigen Daten erhoben, damit die Eingaben gemacht wer-
den konnten. Im März 2024 wurden diese nochmals verifiziert. 
Die Reserveflächen müssen nach den Vorgaben der Plausibilitätsprüfung im 
Rahmen der Ermittlung des absoluten Flächenbedarfes diesem entgegen-
gerechnet werden. Bisher wurden wie oben beschrieben nur die Flächenre-
serven bilanziert, für die es keine verbindliche Bauleitplanung gibt. Vollstän-
digkeitshalber ist es erforderlich im weiteren Verfahren auch noch die unbe-
bauten Flächen innerhalb von Bebauungsplänen und die Innenbereichsbau-
lücken, die falls kurzfristig zu 100%, mittelfristig zu 50% und langfristig zu 
33% anzurechnen sind, wegen häufig fehlender Verfügbarkeit angerechnet 
werden müssen, zu erheben und bilanzieren. In der Anlage Reserveflächen 
kann die Ermittlung im Einzelnen nachverfolgt werden. 
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 Reserve  
Wohnbau 
Flächen 2020 

Reserve  
gemischte  
Bauflächen 2020 

Reserve  
Wohnbau 
Flächen 2024 

Reserve  
gemischte  
Bauflächen 2024 

Riedlingen Stand 09/23 und 
03/24 

26,63 ha 20,55 ha 24,59 ha 14,86 ha 

Altheim Stand 09/23 und 03/24 8,95 ha 3,79 ha 9,34 ha 4,76 ha 

Dürmentingen Stand 09/23 
03/24 

8,82 ha 6,10 ha 7,36 ha 5,98 ha 

Ertingen Stand 09/23 und 
03/24 

17,15 ha 6,88 ha 9,27 ha 3,54 ha 

Langenenslingen Stand 09/23 
und  03/24 

10,87 ha 15,44 ha 6,52 ha 14,51 ha 

Unlingen Stand 09/23 und 
03/24 

9,03 ha 16,14 ha 6,37 ha 14,29 ha 

Uttenweiler Stand 09/23 und 
03/24 

10,62 ha 14,09 ha 11,32 ha 13,41 ha 

VVG Riedlingen 92,07 ha 82,99 ha 74,77 ha 71,35 ha 
 

+ 50% aus M  (41,495 ha)              133,57 ha (35,68 ha)               110,45 ha 

+ Neuausweisung    (53,58 ha)              187,15 ha (33,39 ha)               143,84 ha 

 

 

4.2   Flächenanmeldungen 
 

 Bis zum 30.09.2024 sind von den Kommunen folgende Flächenanmeldun-
gen vorgenommen worden. In der Anlage Flächenanmeldungen können 
diese im Einzelnen nachverfolgt werden. Flächen die danach erst angemel-
det worden sind entweder als separate Flächennutzungsplanänderungen 
(siehe 1. – 3. Änderung (Sonderbauflächen für Freiflächenphotovoltaikanla-
gen) der fachlichen Teilfortschreibung Gewerbe mit Sonderbauflächen, 
oder konnten nicht mehr berücksichtigt werden. 
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4.2.1  Flächenbilanz Riedlingen  

 

Neuausweisung  
Wohnbaufläche 

 Wohnbaufläche „Milchwerk“ RR-W1       1,19 ha 

  Wohnbauflächen „Altheimer Straße“ RR-W2       0,37 ha 

  Wohnbauflächen „Toreschle II“ RZ-W1       0,53 ha 

  Wohnbauflächen „Postweg II“ RD-W1       1,68 ha 

  Wohnbauflächen „B 312“ RD-W2       0,79 ha 

  Wohnbaufläche „Oberes Niederfeld“ RZW-W1    2,32 ha 

  Wohnbauflächen „Tristel III“ RN-W2       2,12 ha 

  Wohnbauflächen „Zehntscheueräcker 4“ RP-W2       3,35 ha 

   

Neuausweisung Wohnbauflächen 12,35 ha 

 

Rücknahme 
Wohnbaufläche 

 Fläche für die  

Landwirtschaft 

„Flst. Nr. 821 / 3256“ RR-LW1    -1,07 ha 

  Fläche für die  

Landwirtschaft 

„B 312“ RD-LW1    -0,58 ha 

  Fläche für die 

Landwirtschaft 

„Pflummern1“ RP-LW1    -0,29 ha 

  Fläche für die  

Landwirtschaft 

„Pflummern2“ RP-LW2    -1,80 ha 

  Fläche für die  

Landwirtschaft 

„Pflummern3“ RP-LW3    -0,71 ha 

  Fläche für die  

Landwirtschaft 

„Bühl“ RB-LW1    -0,35 ha 

  Fläche für die  

Landwirtschaft 

„Wiesenstraße“ RZW-LW1 -0,85 ha 

  Grünfläche „Goldbronnenbach“ RR-GR1    -0,11 ha 

   

Rücknahme Wohnbaufläche  -5,76 ha 

 

   

Neuausweisung Wohnbaufläche Saldo   6,59 ha 

 

Neuausweisung  
Gemischte Bauflä-
che 

 Wohnbaufläche „KIGA“ RN-M1        0,09ha 

   

Neuausweisung gemischte Bauflächen 0,09 ha 

 

Berichtigungen 
 

 Wohnbauflächen 
(M in W) 

„Eschle“ RN-W1       1,30 ha 

  Wohnbaufläche „Lessingstraße“ RR-W3       0,27 ha 

  Gemischte Baufläche/ 
Sonderbaufläche 
(Ver,Gem,G in S und M) 

„Südliche Innenstadt“ RR-M1        7,06 ha 
                   1,67 ha 
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4.2.2  Flächenbilanz Altheim 

 

 

 

Neuausweisung  
Wohnbaufläche 

 Wohnbauflächen „Schlegel“ A-W1         3,12 ha 

  Wohnbauflächen „Erlenstock“ AH-W1       1,70 ha 

  Wohnbauflächen „Stöcklesäcker““ AW-W1      1,30 ha 

   

Neuausweisung Wohnbauflächen 6,12 ha 

 

Rücknahme 
Wohnbaufläche 

 Fläche für die  

Landwirtschaft 

„Kesselbrunnen“ A-LW1       -1,74 ha 

  Fläche für die  

Landwirtschaft 

„Halde“ A-LW2       -0,50 ha 

  Fläche für die  

Landwirtschaft 

„Öhmdwiesen“ A-LW3       -0,05 ha 

   

Rücknahme Wohnbaufläche  - 2,29 ha 

 

   

Neuausweisung Wohnbaufläche Saldo  3,83 ha 

 

Berichtigung 
Wohnbaufläche 

 Wohnbauflächen „Öhmdwiesen“ A-W3          0,20 ha 

  Wohnbauflächen „Pflummerner Weg“ A-W2         0,71 ha 

  Wohnbauflächen „Bühläcker“ AW-W2       0,31 ha 

 

Neuausweisung 
Gemischte Bauflä-
che 

 Gemischte Baufläche „Gatteräcker“ AW-M1        0,71 ha 

  Gemischte Baufläche „Unterer Brand“ AW-M1        0,32 ha 

  Gemischte Baufläche „Litzelried“ A-M1           0,52 ha 

   
Neuausweisung Gemischte Baufläche 

 
1,55 ha 

 

Berichtigung 
Gemischte Bauflä-
che 

 Gemischte Baufläche „Reutewiesen“ AW-M2       1,04 ha 
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4.2.3  Flächenbilanz Dürmentingen 
 

 

 

Neuausweisung  
Wohnbaufläche 

 Wohnbauflächen „Mühlhalde“ DHA-W2       2,50 ha 

  Wohnbauflächen „Wasserturm“ DHE-W1       2,19 ha 

   
Neuausweisung Wohnbauflächen 4,69 ha 

 

Neuausweisung  
Gemischte Bauflä-
che 

 Gemischte Bauflächen „Burgau“ DB-M1           1,00 ha 

   
Neuausweisung gemischte Bauflächen 

 
                     1,00 ha 
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4.2.4  Flächenbilanz Ertingen   
 

 

 

Neuausweisung  
Wohnbaufläche 

 Wohnbauflächen „Leimbrüchle“ EB-W1         1,24 ha 

  Wohnbauflächen „Hinter dem Dorf“ EB-W2         0,47 ha 

  Wohnbauflächen „Pfarrgarten“ EB-W3         0,31 ha 

  Wohnbauflächen „Hinter den Gärten“ EER-W1     2,85 ha 

   
Neuausweisung Wohnbauflächen   4,87 ha 

 

Rücknahme 
Wohnbaufläche 

 Fläche für die  
Landwirtschaft 

„Beuten“ EE-LW1     -0,96 ha 

  Fläche für die  
Landwirtschaft 

„St. Anneneschle EB-LW1     -0,88 ha 

  Fläche für die  
Landwirtschaft 

„Riedsteige“ EER-LW2  -0,39 ha 

   
Rücknahme Wohnbaufläche - 2,23 ha 

 

  Neuausweisung Wohnbaufläche Saldo   2,64 ha 

 

Rücknahme 
Gemischte Bauflä-
che 

 Fläche für die  
Landwirtschaft 

„Flst. Nr. 4332“ EE-LW2     -0,34 ha 

   
Rücknahme Gemischte Baufläche - 0,34 ha 

 

  Neuausweisung Gemischte Baufläche Saldo  - 0,34 ha 

 

Berichtigung 
Wohnbaufläche 

 Wohnbauflächen „Hinter den Gärten“ EER-W1     2,60 ha 
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4.2.5  Flächenbilanz Langenenslingen 
 

 

 

Neuausweisung  
Wohnbaufläche 

 Wohnbauflächen „Stucken (III)“ LL-W1      3,25 ha 

  Wohnbauflächen „Strangeläcker“ LA-W1      1,90 ha 

  Wohnbauflächen „Jauchert“ LF-W1      0,74 ha 

   
Neuausweisung Wohnbauflächen 5,89 ha 

 

   
Neuausweisung Wohnbaufläche Saldo  5,89 ha 

 

Neuausweisung  
Gemischte Bauflä-
che 

 Gemischte Bauflächen „L277/Wilflinger Straße“ LL-M1       0,84 ha 

  Gemischte Bauflächen „Hinter der Schießmauer“ LI-M1      1,06 ha 

   
Neuausweisung gemischte Bauflächen gesamt 

 
                  
1,90 ha 

 

Rücknahme 
Gemischte Bauflä-
che 

 Fläche für die Landwirt-
schaft 

„Hintere Wiesen“ LD-LW1   -1,04 ha 

  Fläche für die Landwirt-
schaft 

„Riedwiesen“ LI-LW1    -0,84 ha 

   
Rücknahme Gemischte Baufläche  - 1,88 ha 

 

   
Neuausweisung Gemischte Baufläche Saldo  0,02 ha 

 

Berichtigung 
Wohnbaufläche 

 Wohnbauflächen „Herdwegäcker“ LW-W1       2,30 ha 

  Wohnbauflächen „Stucken (I+II)“ LL-W1         5,71 ha 

  Wohnbauflächen „Kurz Gelände“ LF-W1         0,51 ha 
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4.2.6  Flächenbilanz Unlingen 
 

 

 

Neuausweisung  
Wohnbaufläche 

 Wohnbauflächen „Bühlen“ UN-W1     0,95 ha 

  Wohnbauflächen „Bühlen IV“ UD-W1     0,79 ha 

   
Neuausweisung Wohnbauflächen 1,74 ha 

 

Rücknahme 
Wohnbaufläche 

 Fläche für die  
Landwirtschaft 

„Brechgässle“ UN-LW2  -0,27 ha  

   
Rücknahme Gemischte Baufläche  - 0,27 ha 

 

   
Neuausweisung Wohnbaufläche Saldo  1,47 ha 

 

Neuausweisung  
Gemischte Bauflä-
che 

 Gemischte Baufläche „Brechgässle“ UN-M1      0,51 ha 

  Gemischte Baufläche „Bahnhofstraße“ UN-M2      0,84 ha 

  Gemischte Baufläche „Taläcker I“ UU-M1      1,40 ha 

   
Neuausweisung Gemischte Bauflächen 2,74 ha 

 

Rücknahme 
Gemischte Bauflä-
che 

 Fläche für die  
Landwirtschaft 

„Mühlberg“ UN-LW1 - 2,88 ha 

   
Rücknahme Gemischte Baufläche  - 2,88 ha 

 

   
Neuausweisung Gemischte Baufläche Saldo  - 0,14 ha 

 

Berichtigung 
Wohnbaufläche 

 Wohnbauflächen „Osterwiesen“ UUI-W1    1,47 ha 
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4.2.7  Flächenbilanz Uttenweiler  

 

Neuausweisung  
Wohnbaufläche 

 Wohnbauflächen „Kügelesgraben“ U-W1             1,77 ha 

  Wohnbauflächen „Krautgärten“ U-W2             1,60 ha 

  Wohnbauflächen „Stumpengrüble“ UA-W1            0,94 ha 

  Wohnbauflächen „Eichholz“ UDH-W 1        1,33 ha 

  Wohnbauflächen „Kleines Esch“ UDK-W1          0,83 ha 

  Wohnbauflächen „Obereschle“ UO-W1            0,86 ha 

  Wohnbauflächen „Im Winkel“ UOF-W1         0,45 ha 

   
Neuausweisung Wohnbauflächen 7,78 ha 

 

Rücknahme 
Wohnbaufläche 

 Fläche für die 
 Landwirtschaft 

„Kügelesäcker“ 
U-LW1          - 1,28 ha 

  Fläche für die  
Landwirtschaft 

„Bucheneschle I“ U-LW2          - 2,69 ha 

  Fläche für die  
Landwirtschaft 

„Bucheneschle II“ U-LW3          - 0,18 ha 

  Fläche für die  
Landwirtschaft 

„Aflang“ U-LW4          - 1,42 ha 

   
Rücknahme Wohnbauflächen  - 5,57 ha 

 

  Neuausweisung Wohnbaufläche Saldo  2,21 ha 

 

Neuausweisung  
Gemischte Bauflä-
che 

 Gemischte Bauflächen „Zum Festplatz“ UOF-M1          0,20 ha 

  Gemischte Baufläche „Betzenweiler Straße“ U-M1               5,49 ha 

  Gemischte Baufläche „Wolfswiesenäcker UO-M1            0,19 ha 

   
Neuausweisung gemischte Bauflächen gesamt 5,88 ha 

 

Rücknahme 
Gemischte Bauflä-
che 

 Fläche für die  
Landwirtschaft 

„Flst. Nr. 126“ US-LW1         -0,52 ha 

   
Rücknahme Gemischte Baufläche  

 
- 0,52 ha 

 

  Neuausweisung Gemischte Baufläche Saldo  5,36 ha 

 
 

Berichtigung 
Wohnbaufläche 

 Wohnbauflächen „Kirchenesch“ UA-W2            0,29 ha 

  Wohnbauflächen „Eichholz“ UDH-W 1        0,43 ha 

  Wohnbauflächen „Stumpengrüble“ UA-W1            1,00 ha 

  Wohnbauflächen „Laubental“ US-W1            1,09 ha 

  Wohnbauflächen „Krautgärten“ U-W2             2,18 ha 
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4.3  Ergebnis absolut 
   

Das Ergebnis absolut berücksichtigt alle drei zuvor ermittelten Ergebnisse 
für den Wohnbauflächenbedarf und zieht davon die bestehenden Reserve-
flächen und die Flächenanmeldungen ab. Wie der untenstehenden Tabelle 
entnommen werden kann weisen alle Kommunen bereits nach Abzug der 
Reserveflächen (ohne Berücksichtigung der Baulücken und Innenbereichs-
flächen) einen negativen Wert auf. In der Bilanzierung nicht berücksichtigt 
als Neuausweisungen sind die Berichtigungen aus rechtskräftig bereits be-
bauten Bebauungsplänen oder Ergänzungssatzungen. Die freien Grundstü-
cke sind in die Reserveflächen bereits aufgenommen.  

 

  
Wohnbaufläche  
2020 

Gemischte 
Baufläche 
2020 

 
Fläche 
Landwirt-
schaft 2020 

Wohnbauflä-
che 2024 

Gemischte 
Baufläche  
2024 

Fläche 
Landwirtschaft  
2023 

           
Riedlingen 13,61 ha  - 3,74 ha 12,35 ha 0,09 ha -5,76 ha 

Saldo 
 - LW (3,74) 

9,87 ha 
  
  

 -LW (5,76ha) 
6,59 ha   

           

Altheim 9,39 ha  2,39 ha - 2,29 ha 6,12 ha 1,55 ha -2,29 ha 

Saldo 
 - LW (2,29) 

7,1 ha 
  

 2,39 ha 
 -LW (2,29 ha) 

3,83 ha   

           

Dürmentingen  7,28 ha  2,74 ha - 4,69 ha 1,00 ha - 

Saldo 7,28 ha  2,74 ha  4,69 ha   

           

Ertingen  10,37 ha -  

-2,23 ha 
-0,34 ha 
-3,13 ha 4,87 ha - -2,57 ha 

Saldo 
- LW (2,23) 

8,14 ha  
  - LW (0,34) 

-0,34 ha 
 -LW (2,57 ha) 

2,30 ha   

           

Langenenslin-
gen  13,47 ha 1,90 ha 

 
- 1,88 ha 5,89 ha 1,90 ha -1,88 ha 

Saldo 
  

13,47 ha 
 - LW (1,90) 

0,02 ha 
 -LW (1,88 ha) 

4,01 ha   

           

Unlingen 0,95 ha  3,83 ha - 2,88 ha 1,74 ha 2,74 ha -3,15 ha 

Saldo 
  

0,95 ha 
 - LW (2,88) 

0,95 ha 
 -LW (3,15 ha) 

-1,41 ha   

           

Uttenweiler  12,34 ha 0,39 ha   

 - 5,57 ha 
- 0,52 ha  
- 2,92 ha 7,78 ha 5,88 ha -6,09 ha 

Saldo 
 - LW (5,57)  

6,77 ha 
- LW (0,52)  

 - 0,13 ha 
 -LW (6,09ha) 

1,69 ha   

               

Saldo 53,58 ha 5,63 ha 

 
 
 

-25,50 ha 21,70 ha  13,16 ha -21,74 ha  
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  Wohnbauflä-
chenbedarf 

Abzug Re-
serveflä-
chen 

Zwischener-
gebnis inkl.       
- 50 % M zu W 

Abzug Flä-
chenanmel-
dungen 

Ergebnis 

Riedlingen W 20,65 ha - 24,59 ha (- 3,94 
- 7,43) 

- 11,37 ha 

- 6,59 ha - 17,96 ha 

M  - 14,86 ha - 7,43 ha -0,09 - 7,52 ha 

      
 

Altheim W 4,60 ha - 9,34 ha ( -4,74  
- 2,38) 

- 7,12 ha 

-3,83 ha - 10,95 ha 

M  - 4,76 ha - 2,38 ha - 1,55 ha - 3,93 ha 

      
 

Dürmen- 
tingen 

W 5,32 ha - 7,36 ha (-2,04  
- 2,99) 

- 5,03 ha 

- 4,69 ha - 9,72 ha 

M  - 5,98 ha - 2,99 ha - 1,00 ha - 3,99 ha 

      
 

Ertingen W 12,05 ha - 9,27 ha (2,78  
- 1,77) 

- 1,01 ha 

-2,30 ha -3,31 ha 

M  - 3,54 ha - 1,77 ha 0,00 - 1,77 ha 

      
 

Langen-
enslingen 

W 8,76 ha - 6,52 ha (2,24  
- 7,26) 

- 5,02 ha 

- 4,01 ha - 9,03 ha 

M  - 14,51 ha - 7,26 ha - 1,90 ha - 9,16 ha 

      
 

Unlingen W 7,61 ha - 6,37 ha (1,24  
- 7,14) 

- 5,90 ha 

+1,41 ha - 4,49 ha 

M  - 14,29 ha - 7,14 ha - 2,74 ha - 9,88 ha 

      
 

Uttenweiler W 7,93 ha - 11,32 ha (- 3,39  
- 6,70) 

- 10,09 ha 

- 1,69 ha - 11,78 ha 

M  - 13,41 ha - 6,70 ha -5,88 ha - 12,58 ha 
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5.  Planung in den Kommunen 
   
5.1  Riedlingen 
   
5.1.1  Strukturdaten 

Die Stadt Riedlingen hat insgesamt 11.185 Einwohner (Stand III/2023) und 
umfasst eine Fläche von 6.496 ha. Mit der Fortschreibung des Landesent-
wicklungsplans 2002 wird Riedlingen als Mittelzentrum festgelegt. Riedlingen 
besteht aus 8 Teilorten. Neben dem Hauptort gehören Neufra, Grüningen, 
Pflummern, Daugendorf, Bechingen, Zell und Zwiefaltendorf zu Riedlingen. 

 
  Flächengröße: 6.496 ha 

(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

  Einwohner:  11.185 EW (Stand III/2023) 
(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

  Bevölkerungswachstum 10.006 (2013) 
11.185 (2023) +17,8% 
(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

  Bevölkerungsprognose Prognostizierte Wert in 2023 weicht um 469 EW ab.  
Bei einem Wachstum von 3,76% in 20 Jahren steigt 
die Einwohnerzahl auf 11.606 EW im Jahr 2040 
(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

  Wohndichte: 48,0 Einwohner/ha Wohnfläche (Stand 2022) 
(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

 

5.1.2  Zielsetzungen der Fortschreibung 
  Im Rahmen der fachlichen Teilflächennutzungsplanfortschreibung Wohn- 

und Mischbau möchte die Stadt Riedlingen im Hauptort und in den Stadttei-
len Zell, Daugendorf, Neufra, Zwiefaltendorf und Pflummern insgesamt zehn 
Wohnbauflächen mit einer Summe von 13,92 ha ausweisen. Als Tauschflä-
che werden im Hauptort Riedlingen sowie in den Stadtteilen Daugendorf, 
Zwiefaltendorf, Bechingen und Pflummern insgesamt acht Flächen mit einer 
Summe von 5,76 ha, bestehende Wohnbauflächen wieder in Fläche für die 
Landwirtschaft bzw. in einem Fall Grünfläche zurückgetauscht. Für die 
Wohnbaufläche „Postweg II“ in Daugendorf gibt es rechtskräftige Bebau-
ungspläne. Für den Bebauungsplan „Eschle“ in Neufra gibt es ebenfalls ei-
nen rechtskräftigen Bebauungsplan, der nach § 13b BauGB aufgestellt und 
bereits länger als ein Jahr rechtskräftig ist. Dieser wird im Rahmen dieses 
Verfahrens berichtigt. Da die Fläche auch vollständig bebaut ist taucht diese 
Fläche nicht in der Gesamtbilanzierung auf, auch weil die Flächen heute voll-
ständig bebaut sind. Berichtigt wird auch die Fläche „Lessingstraße“. Dieser 
wurde nach § 13a BauGB aufgestellt. Auch diese Fläche taucht nicht in der 
Gesamtbilanzierung auf. Für die Flächen „Oberes Niederfeld“ in Zwiefalten-
dorf und Tristel in Neufra laufen derzeit noch § 13b BauGB Verfahren die bis 
Ende 2024 beendet werden sollen. 
Für die Erweiterung des bereits bestehenden Kindergartens in Neufra plant 
die Stadt die Ausweisung von gemischten Bauflächen auf Teilen der Flst. Nr. 
310 und 308/1. 
 
 

http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
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5.1.3  Innerörtliche Entwicklungsmaßnahmen 
 
Einleitung 
Riedlingen liegt im äußersten Westen des Landkreises Biberach und ist seit 
1974 ein Zusammenschluss der Kernstadt Riedlingen mit sieben ländlichen 
Teilorten. In einer Gesamtbetrachtung müssen die Verschiedenheiten der 
Teilorte und ihre unterschiedlichen Stärken und Schwächen berücksichtigt 
werden. In einem dreistufigen Verfahren ist nun unter Bürgerbeteiligung ein 
gesamtstädtisches und ein gebietsbezogenes integriertes städtebauliches 
Entwicklungskonzept erarbeitet worden. 
 
Schwerpunkt Wohnen 
Starker Bevölkerungszuwachs führte in früheren Jahren in fast allen Ortstei-
len zu einer Ausweitung der Siedlungsfläche mit Neubaugebieten außer-
halb der Ortskerne. Während so die jüngere Bevölkerung auch in den länd-
lichen Teilorten gehalten werden konnte, ging die Entwicklung vielfach an 
der gewachsenen Ortsmitte vorbei. Die Bemühungen, das Leben und Woh-
nen in den Ortskernen zu fördern, sind in den verschiedenen Teilorten un-
terschiedlich weit fortgeschritten. 
 
Schulstandort 
Riedlingen hat ein umfassendes Schulangebot. Im Hauptort sind alle Schul-
formen vorhanden. Außerdem hat die Stadt eine Musikschule und eine 
Volkshochschule. Alle Ortsteile außer Zell und Bechingen haben Kindergär-
ten. Ergänzend hierzu unterhält die SRH Fernhochschule einen Standtort in 
Riedlingen. 
 
Gesamtperspektive 
Das gewünschte Zusammenwachsen der Teilorte bringt Chancen und Her-
ausforderungen mit sich. Dies erfordert eine Betrachtung der Gesamtge-
meinde insbesondere im Hinblick auf die aktuellen gesellschaftlichen Ent-
wicklungen. 
 
Ziel 
Gesamtstädtisches Entwicklungskonzept (GSEK) 
Mit dem gesamtstädtischen Entwicklungskonzept wird eine Gesamtper-
spektive für die Stadt Riedlingen erarbeitet. Aus der Analyse der bisherigen 
Entwicklung, des gegenwärtigen Zustandes und der Rahmenbedingungen 
der zukünftigen Entwicklung wird ein Leitbild „Riedlingen 2030“ aufgestellt, 
das mit Zielen und Handlungsleitlinien der rote Faden für die Stadtentwick-
lung ist. 
 
Gebietsbezogenes integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept 
(ISEK) 
Das gebietsbezogene integrierte städtebauliche Entwicklungskonzept wird 
vom gesamtstädtischen Entwicklungskonzept abgeleitet und stellt konkrete 
Ziele und Maßnahmen zur Entwicklung eines bestimmten Gebietes dar. 
 
Methode 
Die wesentlichen Entwicklungen der letzten Jahre werden im Rahmen einer 
Analyse zusammengestellt. Die Fortschreibungen der bisherigen Untersu-
chungen und Konzepte werden mit der Darlegung der strukturellen Aus-
gangslage, den Entwicklungszielen, Maßnahmen und Untersuchungsstrate-
gien aktualisiert. Die weitere Umsetzung wird begleitet von einer aktiven Bür-
gerbeteiligung. Insbesondere bestehendes bürgerschaftliches Engagement 
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und aktive Gruppen werden im Laufe der kommenden Jahre aktiv in die Maß-
nahmen eingebunden werden. 
Zentrale Zukunftsthemen sollen mehr und mehr im Bürgerdialog entwickelt 
werden. Das trifft auf viele gesellschaftliche Belange zu: 
- altengerechte und barrierearme Stadt, 
- Bildung und Kultur, 
- Wohnstrukturen, 
- Freizeit- und Erholungsangebot, 
- usw. 
Es gilt die Marke „Riedlingen“ klar herauszuarbeiten. 
- Warum Riedlingen? 
- Wofür stehen wir? 
- Was sind unsere Stärken? 
Bisherige Konzepte 
1.  Initiativen der LEADER Aktionsgruppe (ILAG) 

Im Zuge der Förderungsperiode 2007-2013 des Förderprogramms 
„LEADER“ wurde für die Teilorte Bechingen, Daugendorf, Grüningen, 
Neufra, Pflummern und Zweifaltendorf jeweils ein umfangreiches Flä-
chenmanagement erstellt. Ziel ist es, planerisch und gestalterisch 
darzustellen, welche Möglichkeiten es bei der Weiterentwicklung des 
jeweiligen Dorfes gibt. 

1.1.  ILAG Bechingen 2012 
Im Flächenmanagement vom Jahr 2012 wird Bechingen als landwirt-
schaftlich geprägter Ort bezeichnet. Die angedachten öffentlichen 
Maßnahmen beschränken sich auf eine Freiraumgestaltung an der 
Dorfstraße, an ausgewählten Plätzen und Einfahrten, und auf eine 
Ortseingrünung. Als private Maßnahmen wurden die Sanierung und 
der Ausbau des Gasthofes „Neuhaus“ vorgeschlagen. Diese Sanie-
rung ist allerdings nur mit öffentlicher Bezuschussung möglich.  

1.2.  ILAG Daugendorf 2012 
Als öffentliche Maßnahmen wurden der Ausbau des alten Schulhau-
ses mit Vereinsräumen und eine Umnutzung des alten Rathauses 
vorgeschlagen. Ebenfalls wurde eine Umnutzung des alten Rathau-
ses vorgeschlagen und eine Umgestaltung der St. Leonhardstr./Teil-
bereich alter Postweg angedacht, dies soll zur Verbesserung des Er-
scheinungsbildes im Ortskern beitragen. An dieser Stelle könnte der 
Verkehr verlangsamt werden. Eine Eingrünung des Ortsrandes an 
den ausgewiesenen Neubaugebieten soll aus ökologischen und op-
tischen Gründen durchgeführt werden. Die zum derzeitigen Zeit-
punkt wegen Verwilderung nicht nutzbare Grünfläche kann zusam-
men mit dem Ensemble Schloss/Kirche/Pfarrhaus zu einem Vorzei-
geprojekt werden. 

1.3.  ILAG Grüningen 2012 
Grüningen ist stark durch seine historischen Gebäude geprägt. Eine 
vorgeschlagene öffentliche Maßnahme ist die Sanierung des 
Schlossparks. Eine weitere Maßnahme kann die Sanierung des Ge-
bäudes Parkstraße 12 sein. Um eine Sanierung zu ermöglichen, 
sollte ein Investor gefunden werden. Dieser sollte mit einer Sonder-
förderung unterstützt werden. Damit die Arbeitsplätze, die vor Ort 
vorhanden sind, gehalten werden können, ist eine Ausweisung eines 
nicht störenden Gewerbes angedacht. Somit wäre der Bestands-
schutz für die Zimmerei gesichert und die Möglichkeit zu Ansiedlung 
von weiteren Kleinunternehmen wäre geboten. Wie in den anderen 
Teilorten soll auch in Grüningen eine Ortsrandeingrünung erfolgen. 

1.4.  ILAG Neufra 2012 
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Neufra besitzt mit den hängenden Gärten und dem Schloss, vielen 
Ortsbäumen und historischen Hofstätten ein außergewöhnliches 
Ortsbild. Nur wenige Gebäude stehe zu diesem Zeitpunkt leer oder 
weisen erhebliche Mängel auf. Der letzte Baustein der Neuordnung 
der öffentlichen Gebäude in Neufra war der Neubau einer soziokul-
turellen Begegnungsstätte, als neuer Vereins- und Ortsmittelpunkt. 
Das ehemalige Rathaus in der Ortsmitte sollte veräußert und durch 
einen privaten Investor saniert werden. Die vorhandene Ortsrandein-
grünung an den Rändern der Neubaugebiete soll ergänzt werden. 
Weitere städtebauliche Ziele sind die Entwicklung des Wohngebie-
tes „Eschle“ und die Fortentwicklung des Gewerbegebietes „B311“. 

1.5.  ILAG Pflummern 2012 
Als öffentliche Maßnahme ist das Entstehen eines Dorfplatzes im 
Bereich der Gemeinschaftseinrichtungen (Konrad-Villinger-Haus 
und Mörike-Haus) angedacht. Für diese Maßnahme ist ein Abbruch 
des wenig attraktiven Lagergebäudes erforderlich. Der südlich der 
beiden Häuser verlaufende Altbach soll dadurch in den Vordergrund 
treten und ein wichtiges Element der Platzgestaltung werden. Als 
eine weitere Maßnahme wurde die Sanierung des Ensembles Villin-
ger-Straße 40 angedacht. Zwar befinden sich die Gebäude in einem 
schlechten Zustand, sie sind jedoch in fast allen Details erhalten. Ein 
Abriss dieses Ensembles würde einen empfindlichen 
Eingriff in das Dorfbild bedeuten. Für einen möglichen Investor soll 
über Förderungsmöglichkeiten nachgedacht werden. Da die Orts-
durchfahrt von Pflummern verkehrlich stark belastet ist, muss die 
Durchfahrtsgeschwindigkeit reduziert werden. Hierfür wurden der 
Bau von Verkehrsbremsen an den Ortseinfahrten, Querungshilfen 
und seitliche Parkbuchten vorgeschlagen. Diese Vorschläge sollten 
kritisch geprüft werden. Des Weiteren ist eine Durchgrünung der 
Ortsdurchfahrt angedacht. Wie in den anderen Ortsteilen ist auch in 
Pflummern eine Ortsrandeingrünung im Bereich des Neubaugebiets 
angedacht. 

2.  MURMEL „Im Dorfkern leben“ Zwiefaltendorf 2009 
Der Bausubstanz wurden einige bauliche Mängel und erheblicher 
energetischer Sanierungsbedarf attestiert. Ca. zwölf leerstehende 
Gebäude und zehn mittelfristig freiwerdende Wohngebäude ergeben 
erhebliches Potential für Wohnen im Dorf, dazu kommen ca. 42 mög-
liche Bauplätze auf innerörtlichen Brachflächen. Mittel- und langfris-
tig sollen die Leerstände und Baulücken entwickelt werden, Neubau-
gebiete sollten nicht nötig sein. Der Dorfkern mit seinen historischen 
Ensembles und bestehenden Funktionen der Daseinsvorsorge soll 
erhalten werden. Mit großer Bürgerbeteiligung wurde beschlossen, 
dass es zur Stärkung der Ortsmitte die bessere Lösung sei, das Ge-
meindehaus zu modernisieren und sanieren, statt eine neue Ge-
meindehalle zu bauen. Weitere Parkplätze, auch für Besucher ande-
rer Einrichtungen nutzbar, sollen in diesem Zuge geschaffen werden. 
Die Modernisierung wurde bereits 2011 fertig gestellt und einge-
weiht. Das historische Sägewerk/Wasserkraftwerk soll langfristig ins 
Dorf eingegliedert und zumindest teilweise für eine öffentliche Nut-
zung zugänglich gemacht werden. 

3.  Dokumentation Zell 2014 
Die Stadt Riedlingen sieht hier deshalb eine besondere Herausfor-
derung, der Abwanderung der jungen Bevölkerung entgegenzuwir-
ken. Private Bauplätze innerorts sind vorhanden; sofern diese auf 
den Markt gelangen, müssen keine neuen Baugebiete ausgewiesen 
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werden. In der Entwicklung des Donautourismus wird eine beson-
dere Chance für die Ortschaft gesehen. 

4.  Hauptort Riedlingen 
4.1.  Sanierungsgebiet Innenstadt I 

Umgesetzte Maßnahmen u. A.: Die Sanierung des Rathauses am 
Marktplatz und private Maßnahmen im Stadtkern 

4.2.  Sanierungsgebiet Innenstadt II 
Umgesetzte Maßnahmen u. A.: Gestaltung Wochenmarkt mit Au-
gustinusbrunnen, Spital zum Heiligen Geist, Museum „Schöne 
Stiege“, Jugendmusikschule, Kaplaneihaus, Freiraumgestaltung 
Mühlgasse, private Maßnahmen 

4.3.  Sanierungsgebiet Innenstadt III 
Umgesetzte Maßnahmen u. A.: Kapuzinerkloster, Weilerstraße 10, 
Verwaltungsgebäude für SRH, Haldenstraße 1 + 3 "Mühltörle", Wei-
lerstr. 12, Ilgengasse/Storchengasse, Freiraumgestaltung Halden-
straße, Private Maßnahmen in der Haldenstraße (Gasthaus 
"Kreuz",Haus Röther, Haus Deutelmoser, Kreissparkasse usw.) 

4.4.  Sanierungsgebiet Oststadt/Bahnhof 
Umgesetzte Maßnahmen u. A.: Verschiedene private Maßnahmen 

4.5.  Nachverdichtungskonzept 
Architektur-Studierende der Hochschule Biberach haben im Winter-
semester 2009/2010 und 2014/2015 modellhaft aus einer städtebau-
lichen Analyse Neubauten und Sanierungsprojekte für die Riedlinger 
Altstadt entwickelt. Beispielsweise wurden für das gegenwärtig zu 
entwickelnde Steinbruch-Areal Nutzungskonzepte erarbeitet. 

4.6.  Sanierungsmaßnahmen 
In den vergangenen Jahren und aktuell wurden verschieden Sanie-
rungen, 
insbesondere an den Riedlinger Schulen, in Angriff genommen. 

4.7.  Denkmalschutz  
Im Jahr 2015 hat die Stadt Riedlingen für das Sanierungsgebiet In-
nenstadt III Gelder des Denkmalschutzprogramms West erhalten. 

4.8.  Einzelhandelskonzepte 
Die GMA mbH hat für die Stadt Riedlingen schon 2005 ein Einzel-
handelskonzept erstellt, das 2013 fortgeschrieben worden ist. Dem-
zufolge bestehen für den Einzelhandel „nur noch punktuell Entwick-
lungspotenziale“, die Zahl der Betriebe und die Verkaufsfläche sind 
seit dem Bericht von 2005 zurückgegangen. In der Innenstadt hat 
zwischen 2005 und 2013 die Anzahl der Einzelhandelsbetriebe ab-
genommen, deren Fläche aber zugenommen. Im Bereich Weiber-
markt und Donaustraße bestand 2013 gegenüber 2005 erhöhter 
Leerstand, eine strukturelle Stärkung wurde im Bereich der Halden-
straße festgestellt. 

4.9.  Standortmarketing und Citymanagement 
Die imakomm Akademie GmbH hat 2014 im Auftrag der Stadt, des 
Handels- und Gewerbevereins und der Riedlinger Gemeinschafts-
werbung die Innenstadt, den Tourismus, das Stadtmarketing und 
Riedlingen als Wirtschaftsstandort analysiert und Strategien erarbei-
tet. Bürgerinnen und Bürger waren in Form eines Strategie-
workshops im März 2014 beteiligt. Seit 2015 kümmert sich in Ried-
lingen eine Citymanagerin in einer 50%-Stelle um diese Belange. 

4.10. Nachhaltige Stromversorgung 
In Zusammenarbeit mit der EnBW arbeitet die Stadt Riedlingen an 
der Analyse der energetischen Potentiale. 2013 bestand folgende 
Einschätzung: Potentiale für Photovoltaik sind vorhanden, Wasser-
kraft kann weiter ausgebaut werden. Im Jahr 2017 wurde auf 
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Gemarkung Zwiefaltendorf ein Bebauungsplan für die Errichtung ei-
ner ca. 8,8 ha großen Freilandphotovoltaikanlage erstellt. 

4.11. Leitbild Energiezukunft 2025 
Mit großer Bürgerbeteiligung wurde 2014-2015 ein Leitbild zur nach-
haltigen Energieversorgung entwickelt. Die Ziele wurden im Pro-
gramm „Nachhaltige Stadt“ festgelegt und werden in den nächsten 
Jahren konsequent umgesetzt. Die Stadt Riedlingen will sich an der 
geplanten Windkraftanlage im Tautschbuch (nördlich von Pflummern 
und Grüningen, teilweise auf Zwiefalter Gemarkung) beteiligen, um 
ihre Ziele aus dem Leitbild Energiezukunft zu erreichen und die Ver-
pflichtungen zum Klimaschutz zu erfüllen. 

4.12. Kommunaler Klimaschutz 
2016 erfolgte eine „Einstiegsberatung kommunaler Klimaschutz“ 
durch die Energieagentur Ravensburg, die den Energieverbrauch 
Riedlingens analysiert hatte und unter anderem Einsparungspotenti-
ale bei städtischen Einrichtungen thematisierte. Riedlingen befindet 
sich im Prozess der Zertifizierung zum EEA (European Energy A-
ward). 
 

4.13.Hallenbad 
Der Neubau des Hallenbades hat im April 2017 begonnen. 2019 soll 
es eröffnet werden. 

4.14. Gesundheitszentrum 
Die Stadt Riedlingen bemüht sich, Standort der klinischen Versor-
gung mit Bettenhaus zu bleiben, um auch weiterhin die Gesundheits-
versorgung vor Ort sicherzustellen. Zur Verbesserung der ambulan-
ten Versorgung ist ein Ärztehaus in Planung. 

4.15. SRH Hochschule 
Die SRH Hochschule Berlin GmbH vergrößert ihre Präsenz in Ried-
lingen mit einem Neubau. 

4.16. Hochwasserschutz 
Erhebliche Anstrengungen macht die Stadt Riedlingen regelmäßig 
für den Hochwasserschutz, der wegen der großen betroffenen 
Gebiete und steigender Häufigkeit von Extremwetterlagen stetiges 
Augenmerk erfordert. Am 16.03.2017 sind verschiedene Hochwas-
serschutzmaßnahmen, die in den letzten Jahren umgesetzt wurden, 
eingeweiht worden. Darunter sind die Aufweitung des Hochwasser-
kanals sowie der Bau und die Erhöhung von Dämmen und Schutz-
mauern. 

4.17. Brückenbauwerke 
Als letzte Maßnahmen im Zuge des Hochwasserschutzes stehen 
noch drei Brückenbauwerke aktuell auf der Tagesordnung. Im April 
2017 wurde die neue „Inselbrücke“ fertiggestellt. Sie bilden den Bau-
beginn für die „Kanalbrücke“. Diese wird derzeit gebaut und soll im 
Dezember 2017 fertiggestellt sein. Sie trägt der Aufweitung des 
Hochwasserkanals Rechnung, durch die größere Spannweite (von 
ursprünglich 27 m auf 34 m). 2018 wird die Planung der „Holzbrücke“ 
vorgenommen. Diese Brücke wird 2019 gebaut und fertig gestellt. 
Damit ist der Hochwasserschutz für Riedlingen vollständig abge-
schlossen. 

4.18. Lärmaktionsplan 
Die beschlossenen Maßnahmen umfassen unter anderem die Redu-
zierung der erlaubten Geschwindigkeit auf 30 km/h in der Gammert-
inger Straße, der Ziegelhüttenstraße und der Hindenburgstraße. Auf 
längere Sicht soll auch lärmoptimierter Asphalt eingebaut werden. 
Außerdem ist vorgesehen, die Realisierung passiver 
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Schallschutzmaßnahmen an Gebäuden mit Förderung von Land und 
Bund voranzutreiben. 

 
5.1.4  Raumordnerische Orientierungswerte Mindestbruttowohndichte 

(EW/ha) 
  Vergleich verschiedener Regionalverbände und dem Papier zur Plausibili-

tätsprüfung 
 
Bruttowohndichte: Die Summe aller Wohnbaugrundstücke einschließlich der 
zugehörigen Grün-, Verkehrs- und Wasserflächen innerhalb eines zur Be-
bauung vorgesehenen oder bereits bebauten Gebiets 
 

 

Papier zur 
Plausibili-
täts-prü-
fung 

Regional-
plan Do-
nau-Iller 

Regional-
plan Nord-
schwarz-
wald 

Regional-
plan südli-
cher Ober-
rhein 

   

(keine eige-
nen Zahlen. 
Daten wer-
den vom 
Plausibili-
tätspapier 
übernom-
men) 

    

       

Oberzentren 90 90 90 90 

Mittelzentren 80 80 80 80 

Unterzentren 70 70 70 70 

Kleinzentren 60 60 60 50 

sonstige Gemein-
den 50 50 50 50 

 

Beim Vergleich der Regionalverbände Donau-Iller, Nordschwarzwald und 
südlicher Oberrhein mit dem Papier zur Plausibilitätsprüfung fällt auf, dass 
sich die Regionalverbände fast vollständig an die vorgegebenen Zahlen hal-
ten und keine Unterschiede bezüglich von Raumkategorien treffen.  
 
Beim Vergleich der Regionalverbände Donau-Iller, Nordschwarzwald und 
südlicher Oberrhein mit dem Papier zur Plausibilitätsprüfung fällt auf, dass 
sich die Regionalverbände fast vollständig an die vorgegebenen Zahlen hal-
ten und keine Unterschiede bezüglich der Raumkategorien treffen.  
 

 Regionalplan Neckar-Alb 

 Verdich-
tungsraum 

Randzone 
um den 
Verdich-
tungsraum 

Verdich-
tungsbe-
reich im 
Ländlichen 
Raum 

Ländlicher 
Raum im 
engeren 
Sinne 

 
Oberzentren 100 x x x 

Mittelzentren 90 80 80 70 

Unterzentren 80 70 60 60 

Kleinzentren 70 60 60 55 

sonstige Gemein-
den 60 55 50 45 
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 Regionalplan Bodensee-Oberschwaben 

 

Verdichtungsraum und 
Randzone 

Ländlicher Raum im enge-
ren Sinne 

 

innerhalb 
Wohnungs-
bauschwer-
punkt 

außerhalb 
Wohnungs-
bauschwer-
punkt 

innerhalb 
Wohnungs-
bauschwer-
punkt 

außerhalb 
Wohnungs-
bauschwer-
punkt 

Oberzentren  90 85 x x 

Mittelzentren  80 75 70 65 

Unterzentren 70 65 60 55 

Kleinzentren x 60 x 50 

sonstige Gemein-
den x 55 x 45 

 

Sowohl der Regionalverband Neckar-Alb als auch der Regionalverband Bo-
densee-Oberschwaben differenzieren bei der Bruttowohndichte nach Raum-
kategorien. Diese Differenzierungen werden dadurch begründet, dass die 
Raumkategorien unterschiedliche Anforderungen an Siedlungstätigkeiten, 
Verkehrsanbindungen, Infrastrukturausstattung und Freiraumschutz haben.  
 
Auszug aus dem Regionalplan Donau-Iller (Satzung 05.12.2023) (S.56) 
Begründung zu Plansatz B III 1 G (5) 
 
Bei der Planung von Wohngebieten ist besonders darauf zu achten, dass 
eine angemessene Bruttowohndichte (Einwohner je Hektar) vorgesehen 
wird. Orientierungsrahmen können hierzu landesplanerische Vorgaben sein. 
Dabei ist die Raumkategorie der Standortkommune ebenso zu berücksichti-
gen wie die ortsübliche Bruttowohndichte. Bei der Beurteilung einer ange-
messenen Bruttowohndichte ist auf das konkrete Planvorhaben abzustellen, 
wobei die ortsspezifischen Gegebenheiten einzubeziehen sind. Höhere Brut-
towohndichten werden dem Bedarf an kostengünstigeren Wohneinheiten ge-
recht. Dadurch kann dazu beigetragen werden, Wohnraummangel zu redu-
zieren bzw. zu vermeiden. 
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Bruttowohndichte der Stadt Riedlingen  
 

 
 

Vergleicht man die Zahlen der Stadt Riedlingen mit den Anforderungen, die 
der Regionalverband Donau-Iller stellt, so ergibt sich eine große Differenz. 
Riedlingen als Mittelzentrum soll eine Bruttowohndichte von 80 EW/ha errei-
chen. Die Betrachtung des Regionalverbandes Donau-Iller stützt sich dabei 
auf das Papier zu Plausibilitätsprüfung und differenziert nicht weiter wie das 
andere Regionalverbände tun. 
 
Die tatsächliche Bruttowohndichte der Gesamtstadt Riedlingen liegt bei ca. 
49,71 EW/ha. Betrachtet man wiederum nur die Kernstadt so ergibt sich ein 
Wert von ca. 46,51 EW/ha. Der Wert ist dadurch niedriger, da die Stadt Ried-
lingen vor allem im Wohngebiet „Auf der Klinge“ noch Wohnbauflächenreser-
ven hat. Zieht man diese Reserveflächen ab, so ergibt sich für die Kernstadt 
Riedlingen ohne Teilgemeinden eine Bruttowohndichte von ca. 54,42 EW/ha. 
Im Bereich der Klinge sind zwischen 2021 und März 2024 sehr intensive Bau-
maßnahmen durchgeführt worden. Ca. 65 Bauvorhaben wurden entweder 
errichtet oder genehmigt. Insgesamt sind heute ca. 86,4%  der Flächen be-
baut bzw. liegen Baugenehmigungen vor. Die Reserven liegen derzeit bei ca. 
5,7 ha. 
 
Die Differenz zu 80 EW/ha liegt bei erheblichen ca. 25,5 EW/ha. Die niedrige 
Bruttowohndichte von Riedlingen ergibt sich aus ihrer Lage im ländlichen 
Raum. Historisch bedingt, wurde hier niemals großräumiger Geschosswoh-
nungsbau betrieben. „Auf der Klinge“ wurde so angelegt, das dies möglich 
wäre, jedoch ergibt sich aus der Bevölkerung nur ein langsamer Bedarf für 
diese Bauform. Einige der oben genannten Baumaßnahmen sind zuletzt 
Mehrfamilienhäuser mit Mietwohnungen gewesen.  
Hinzukommt, dass es bislang aufgrund der besonderen denkmalschutzrecht-
lichen Bedeutung der historischen Altstadt in Riedlingen es auch nie ge-
wünscht und zulässig war, in direkter Nähe zur Altstadt, Geschosswohnungs-
bau zu etablieren. Ungeachtet dessen wird die Stadt Riedlingen bei Ihren 
künftigen Entwicklungen Ihr Augenmerk auf eine stärkere Nachverdichtung 
legen.  
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5.1.5  Entwurf Riedlingen 
 
 

 

Wohnbaufläche 

 

RR-W1 „Milchwerk“                                                                        1,19 ha 

  
 

 

 

 

 Lage im Siedlungsgebiet Östlicher Siedlungsrand 

Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweite-

rung 

Ja 

Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 

 
Planungsrechtliche  

Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 

Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  

Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   

Erheblichkeit  

von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  

Teilflächen 

Ja 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-

biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 

angrenzend §32 Biotope Ja 
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Wohnbaufläche 

 

RR-W2 „Altheimer Straße“                                                            0,37 ha 

  
 

 

 

 

 Lage im Siedlungsgebiet Südlicher Siedlungsrand 

Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweite-

rung 

Nein (Hochwassergefahrenbereich) 

Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft  

 
Planungsrechtliche  

Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 

Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  

Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   

Erheblichkeit  

von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  

Teilflächen 

Ja 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-

biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 

angrenzend §32 Biotope Ja 
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Wohnbaufläche 
(Berichtigung) 

 

RR-W3 „Lessingstraße“                                                                 0,27 ha 
  

 

 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Südwestlicher Siedlungsrand 

Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

Bisherige Flächennutzung Grünfläche 

 
Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 
§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   
Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 

angrenzend §32 Biotope Nein 
 

Bei der Fläche handelt es sich um eine Nachverdichtungsfläche die Aufgrund der Verlegung der Hoch-
spannungsleitung durch die 11. Änderung des Bebauungsplanes „Goldbronnen 1. – 11. Änderung – 
Lessingstraße seit dem 03.03.2021 rechtskräftig ist. Das Verfahren wurde nach § 13 a BauGB durch-
geführt. Es handelt sich um eine Berichtigung des Flächennutzungsplanes. Die Grundstücke sind alle 
verkauft, teilweise bebaut oder diese steht kurz bevor. Daher erfolgt keine Aufnahme der Fläche in die 
Bilanzierung. 
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Gemischte Baufläche 
Sonderbaufläche 
(ZW Einzelhandel) 

 

RR-M1 „Südliche Innenstadt“                                                         7,06 ha 
RR-S1 „Südliche Innenstadt“                                                         1,67 ha 
  

 

 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Innenstadt 
Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweiterung Ja 
Bisherige Flächennutzung Versorgung-, Gemeinbedarf-, Gewer-

beflächen 
 

Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 
Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 
§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   
Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 
angrenzend §32 Biotope Nein 

 

Bei der Fläche handelt es sich um den Innenstadtbereich östlich der Donau. Seit dem 11.11.2020 sind 
die Bebauungspläne „Südliche Innenstadt“ sowie 1. Änderung „Unterried I“, 2. Änderung Kastanien-
alle“, 1. Änderung „Postgebäude“ und 2. Änderung Marktgelände“ rechtskräftig. Das Verfahren für alle 
Teilbebauungspläne wurde zusammen nach § 13 a BauGB durchgeführt. Es handelt sich um eine Be-
richtigung des Flächennutzungsplanes. Die Grundstücke sind alle bebaut. Daher erfolgt keine Auf-
nahme der Fläche in die Bilanzierung. 
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Fläche für die Landwirtschaft 
Grünfläche 

 

RR-LW1 „Flst. Nr. 821/3256“                                                          1,07 ha 
RR-GR1 „Goldbronnenbach“                                                          0,11 ha 
  

 

 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Westlicher Siedlungsrand 

Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

Bisherige Flächennutzung Wohnbaufläche 
 

Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 
Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 
   

Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 
angrenzend §32 Biotope Nein 
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5.1.6  Entwurf Riedlingen-Zell 
 
 

 

Wohnbaufläche 

 

RZ-W1 „Toreschle II“                                                                      0,53 ha 

  
 

 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Nördlicher Siedlungsrand 

Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweite-

rung 

Ja 

Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 

 

Planungsrechtliche  

Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 

Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  

Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   

Erheblichkeit  

von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  

Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-

biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 

angrenzend §32 Biotope Nein 
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5.1.7  Entwurf Riedlingen-Daugendorf 
 
 

 
Wohnbaufläche 

 
RD-W1 „Postweg II“                                                                       1,68 ha 
  

 

 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Südlicher Siedlungsrand 

Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 

 
Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 
§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   
Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 
angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

150 m östlich 

angrenzend LSG Nein 

angrenzend §32 Biotope Nein 
 

Der Bebauungsplan „Postweg II“ von der Stadt Reutlingen, Teilgemeinde Daugendorf ist seit dem 
07.02.2007 rechtskräftig. Mittlerweile sind von den 21 Baugrundstücken, neun bebaut. Die restlichen 
Grundstücke sind in den Reserveflächen der Stadt berücksichtigt. Eine zusätzliche Anrechnung der 
Fläche in der Bilanzierung erfolgt daher nicht mehr.    
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Wohnbaufläche 

 

RD-W2 „B 312“                                                                               0,79 ha 

  
 

 

 

 

 Lage im Siedlungsgebiet Südwestlicher Siedlungsrand 

Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweite-

rung 

nein 

Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 

 

Planungsrechtliche  

Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 

Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  

Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   

Erheblichkeit  

von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  

Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-

biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 

angrenzend §32 Biotope Nein 
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Fläche für die  

Landwirtschaft 

 

RD-LW1 „B 312“                                                                             0,58 ha 

  
 

 

 

 

 Lage im Siedlungsgebiet Südwestlicher Siedlungsrand 

Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweite-

rung 

Ja 

Bisherige Flächennutzung Wohnbaufläche 

 

Planungsrechtliche  

Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 

Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  

Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   

Erheblichkeit  

von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  

Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-

biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 

angrenzend §32 Biotope Nein 
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5.1.8  Entwurf Riedlingen-Neufra 
 
 

 
Wohnbaufläche  
(Berichtigung) 
Gemischte Baufläche 

 
RN-W1 „Eschle“                                                                             1,30 ha 
 
RN-M1 „KIGA“                                                                                0,09 ha 
  

 

 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Nördlicher Siedlungsrand 

Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Nein 

Bisherige Flächennutzung Gemischte Baufläche/LW 
 

Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 
Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 
§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   
Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Ja 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Ja 
angrenzend §32 Biotope Ja 

 
Der Bebauungsplan „Eschle“ wurde im Verfahren nach § 13 b BauGB aufgestellt. Der Bebauungsplan 
ist seit dem 25.10.2017 rechtskräftig. Das Gebiet ist bis auf ein Baugrundstück bereits vollständig be-
baut. Das restliche Grundstücke ist in den Reserveflächen der Stadt berücksichtigt. Eine zusätzliche 
Anrechnung der Fläche in der Bilanzierung erfolgt daher nicht mehr.     
Die Mischbaufläche dient der Erweiterung des bereits bestehenden Kindergarten im Westen. 
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Wohnbaufläche 

 
RN-W2 „Tristel III“                                                                          2,12 ha 
  

 

 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Südlicher Siedlungsrand 

Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Nein 

Bisherige Flächennutzung Grünfläche 
 

Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 
Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 
§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   
Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Ja 
angrenzend §32 Biotope Nein 

 
Das Plangebiet wurde auf den Bereich westlich der Ertinger Straße verkleinert. Der Bebauungsplan 
„Tristel III“ wird nach § 13b BauGB aufgestellt. Er umfasst eine Fläche von 2,12 ha. Damit wurde diese 
gegenüber dem Vorentwurf um 2,28 ha verkleinert.  
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5.1.9  Entwurf Riedlingen-Pflummern 
 

 
Wohnbaufläche 

 
RP-W1 „Zehntscheueräcker 4“                                                     3,35 ha 
  

 

 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Westlicher Siedlungsrand 
Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweiterung Ja 
Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 

 
Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Ja 
Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Ja 

WSG Zone III Nein 
§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   
Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Ja 

angrenzend Waldflächen Nein 
angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Ja 
angrenzend §32 Biotope Nein 

Der Bebauungsplan „Zehntscheueräcker IV“ wurde im Verfahren nach § 13 b BauGB aufgestellt. Der 
Aufstellungsbeschluss wurde im Gemeinderat am 02.12.2019 beschlossen. Die Stadt Riedlingen hält 
an der Ausweisung dieses Baugebietes fest. Das Verfahren wurde von einem § 13 b BauGB Verfahren 
ins Regelverfahren überführt. Auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung sind artenschutzrechtli-
che Untersuchungen, ein Umweltbericht, eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung und ein LSG Ausgren-
zungsverfahren durchgeführt worden.  
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Fläche für die  

Landwirtschaft 

 

RP-LW1 „Pflummern1“                                                                  0,29 ha 

RP-LW2 „Pflummern2“                                                                  1,80 ha 

RP-LW3 „Pflummern3“                                                                  0,71 ha 

  
 

 

 

 

 Lage im Siedlungsgebiet Östlicher, nördlicher, südlicher  

Siedlungsrand 

Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweite-

rung 

Ja 

Bisherige Flächennutzung Wohnbaufläche 

 

Planungsrechtliche  

Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 

Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Ja 

Landschaftliches  

Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   

Erheblichkeit  

von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  

Teilflächen 

Ja 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-

biete 

Nein 

angrenzend LSG Ja 

angrenzend §32 Biotope Nein 

 
Die Fläche RP-LW Pflummern 1 war Teil der 3. Änderung des Flächennutzungsplanes aus dem Jahr 
2001. 
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5.1.10  Entwurf Riedlingen-Zwiefaltendorf  
 
 

 
Wohnbaufläche 

 
RZW-W1 „Oberes Niederfeld“                                                       2,32 ha 
  

 

 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Südlich von Zwiefaltendorf 
Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Nein 

Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 
 

Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 
Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Ja 

WSG Zone III Nein 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 
   

Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

 

angrenzend Waldflächen Ja 
angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Ja 

angrenzend LSG Nein 
angrenzend §32 Biotope Ja 

 
 

Die Stadt stellt derzeit den Bebauungsplan „Oberes Niederfeld“ nach § 13b BauGB auf. Es ist beab-
sichtigt das Verfahren bis zum 31.12.2024 zu beenden. 
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Fläche für die  
Landwirtschaft 

 
RZW-LW1 „Wiesenstraße“                                                            0,85 ha 
  

 

 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Nördlicher Siedlungsrand 

Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

Bisherige Flächennutzung Wohnbaufläche 
 

Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 
Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 
§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   
Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 
angrenzend §32 Biotope Nein 
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5.1.11  Entwurf Riedlingen-Bechingen 
 
 

 
Fläche für die  
Landwirtschaft 

 
RB-LW1 „Bühl“                                                                               0,35 ha 
  

 

 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Südwestlicher Siedlungsrand 
Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

Bisherige Flächennutzung Wohnbaufläche 

 
Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 
   

Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

 

angrenzend Waldflächen Nein 
angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 

angrenzend §32 Biotope Nein 
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5.1.12  Flächenbilanz Riedlingen  
 

Neuausweisung  
Wohnbaufläche 

 Wohnbaufläche „Milchwerk“ RR-W1       1,19 ha 

  Wohnbauflächen „Altheimer Straße“ RR-W2       0,37 ha 

  Wohnbauflächen „Toreschle II“ RZ-W1       0,53 ha 

  Wohnbauflächen „Postweg II“ RD-W1       1,68 ha 

  Wohnbauflächen „B 312“ RD-W2       0,79 ha 

  Wohnbaufläche „Oberes Niederfeld“ RZW-W1    2,32 ha 

  Wohnbauflächen „Tristel III“ RN-W2       2,12 ha 

  Wohnbauflächen „Zehntscheueräcker 4“ RP-W2       3,35 ha 

   

Neuausweisung Wohnbauflächen 12,35 ha 

 

Rücknahme 
Wohnbaufläche 

 Fläche für die  
Landwirtschaft 

„Flst. Nr. 821 / 3256“ RR-LW1    -1,07 ha 

  Fläche für die  
Landwirtschaft 

„B 312“ RD-LW1    -0,58 ha 

  Fläche für die 
Landwirtschaft 

„Pflummern1“ RP-LW1    -0,29 ha 

  Fläche für die  
Landwirtschaft 

„Pflummern2“ RP-LW2    -1,80 ha 

  Fläche für die  
Landwirtschaft 

„Pflummern3“ RP-LW3    -0,71 ha 

  Fläche für die  
Landwirtschaft 

„Bühl“ RB-LW1    -0,35 ha 

  Fläche für die  
Landwirtschaft 

„Wiesenstraße“ RZW-LW1 -0,85 ha 

  Grünfläche „Goldbronnenbach“ RR-GR1    -0,11 ha 

   

Rücknahme Wohnbaufläche  -5,76 ha 

 

   

Neuausweisung Wohnbaufläche Saldo   6,59 ha 

 

Neuausweisung  
Gemischte Bauflä-
che 

 Wohnbaufläche „KIGA“ RN-M1        0,09ha 

   

Neuausweisung gemischte Bauflächen 0,09 ha 

 
 

Berichtigungen 
 

 Wohnbauflächen 
(M in W) 

„Eschle“ RN-W1       1,30 ha 

  Wohnbaufläche „Lessingstraße“ RR-W3       0,27 ha 

  Gemischte Baufläche/ 
Sonderbaufläche 
(Ver,Gem,G in S und M) 

„Südliche Innenstadt“ RR-M1        7,06 ha 
                   1,67 ha 
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5.2  Altheim 
Die Gemeinde Altheim hat insgesamt 2.138 Einwohner (Stand III/2023) und 
umfasst eine Fläche von 2.373 ha. Altheim besteht aus 3 Teilorten. Neben 
dem Hauptort gehören Heiligkreuztal und Waldhausen zu Altheim. 
 

5.2.1  Strukturdaten  
  Flächengröße:  2.373 ha  

(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

  Einwohner:  2.138 (Stand III/2023),  
(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

  Bevölkerungswachstum 2.129 (2013) 
2.138 (2023) +0,4% 
(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

  Bevölkerungsprognose 2.188 im Jahr 2040 
(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

  Wohndichte: 34,6 Einwohner/ha Wohnfläche (Stand 2022) 
(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

   
5.2.2  Zielsetzungen der Fortschreibung 

Im Rahmen der fachlichen Teilflächennutzungsplanfortschreibung Wohn- 
und Mischbau möchte die Gemeinde Altheim im Hauptort und in den Ortstei-
len Heiligkreuztal und Waldhausen insgesamt sechs Wohnbauflächen mit ei-
ner Summe von 7,34 ha ausweisen. Als Tauschfläche werden im Hauptort 
insgesamt drei Flächen mit einer Summe von 2,29 ha, bestehende Wohn-
bauflächen wieder in Fläche für die Landwirtschaft zurückgetauscht. Für die 
Wohnbaufläche „Öhmdwiesen“ „Pflummener Weg“ und „Bühläcker“ gibt es 
rechtskräftige Bauleitplanverfahren (Ergänzungssatzungen nach § 34 
BauGB oder Bebauungspläne nach § 13 b BauGB). Die Aufnahme in die 
Gesamtbilanzierung findet demnach nicht statt. Soweit diese bereits bebaut 
sind, tauchen die freien Flächen jedoch in den Reserven der Gemeinde auf. 
Für die Flächen „Schlegel“, „Stöcklesäcker“ und „Erlenstock“ wird derzeit der 
Bebauungsplan nach § 13b BauGB aufgestellt. Die Verfahren werden vo-
raussichtlich bis Ende dieses Jahres abgeschlossen.  
Insgesamt möchte die Gemeinde noch vier gemischte Bauflächen auswei-
sen. Bei der Fläche „Reutewiesen“ handelt es sich um die Berichtigung ent-
sprechend der gleichnamigen Ergänzungssatzung die die Gemeinde bereits 
im Jahr 2015 aufgestellt hat. Die Pferdeklinik innerhalb der Fläche ist bereits 
errichtet.  
 

http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
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5.2.3  Innerörtliche Entwicklungsmaßnahmen 
Gesamtgemeindliches Entwicklungskonzept 
Gebietsbezogenes integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept Alt-
heim 2017 
 
Altheim profitiert hinsichtlich des Ortsbilds und Wohnungsqualität durch seine 
günstigen naturräumlichen Voraussetzungen. Die Lage in der Talaue 
der Donau und vernetzt direkt alle Wohnstandorte in teils bewaldete Naher-
holungsflächen der Hanglage mit Weitblick ins Tal. 
Im Ortskern ist ein Großteil der ortsbildprägenden Bausubstanz noch erhal-
ten. Besonders günstig für das Wohnumfeld, und damit eine sehr gute 
Grundlage für die Innenentwicklung, sind größere, zusammenhängende Pri-
vatgärten und der Grünraum des Biberbaches. 
 
Rahmenbedingungen der Innenentwicklung 
• Aufwertung und Erhaltung des intakten, historischen Ortskerns 
• Neubaugebiete entwickeln sich aus diesem Kern (Hauptgebiet nach Süd- 
  westen) 
• Erweiterungspotential Wohnen im Norden und Südwesten sichern und  
  freihalten Sicherung und Weiterentwicklung des hochwertigen 
  Gewerbekerns im Osten 
• Landwirtschaft im Süden und Norden berücksichtigen (Abstandsflächen) 
• Aktivierung der ca. 70 leerstehenden oder untergenutzten Gebäude durch   
  Modernisierung, Umnutzung oder Abriss und Baureifmachung 
• Nutzung innerörtlicher Baupotentiale 
• Neubebauung des Haidareals als zentrumsnahes Wohnquartier 
• Aufwertung des Grünraumes des Biberbaches durch Renaturierung im  
  Verbund mit Hochwasserschutz 
• aktive Begleitung der Umstrukturierung der Bachgasse, der dortigen leer 
  Stehenden landwirtschaftlichen Gebäude, hin zum Wohnen im Gesamtzu- 
  sammenhang mit der Neubebauung Haidareal als Wohnquartier 
• insgesamt großes Umbruchpotential in der Ortslage vorhanden, mittelfris- 
  tig umsetzbar 
• Bauplätze als Baulückenschliessung im Ortskern und im Neubaugebiet  
  forcieren 
• Alternativen für landwirtschaftliche Betriebe durch Auslagerung anbieten 
 
Erschließungsstruktur 
• Aufwertung und Stärkung des Kernes von Altheim im Verbund mit Leit- 
  achse Riedlingerstraße / Donaustraße 
• Reduzierung des Eigenverkehrs durch den fußläufigen Anschluss der  
  Grundversorgung an den Ortskern durch barrierfreien und sicheren 
  Fußweg 
• Orts- und Bildungskern untereinander besser vernetzen (sicherer Schul- 
  weg) 
• Innere Vernetzung durch Fußwegenetz insgesamt verbessern 
 
Entlastungsstraße als Umgehung 
• Durch Topographie denkbare Trassierung stark eingeschränkt 
• Im Norden Lösung für Entlastungsstraße möglich 
• Im Süden dadurch Aufwertung des westlichen Wohnbaugebietspotentials 
 
Verkehr 
• Kreisverkehr im Bereich Ortseingang Ost als Geschwindigkeitsbremse  
  realisiert 
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  • Langfristige Entlastung der Riedlingerstraße durch Trasse Nord 
• Einbau von Querungshilfen im Bereich optimaler Sicht im Ortskern 
 
SANIERUNGSZIELE MASSNAHMEN 
• Sicherung und Stärkung des Wohnens in der Ortsmitte 
• Modernisierung und Instandsetzung von privater Bausubstanz Verbesse- 
  rung der Energieeffizienz im Altbaubestand 
• Erhalt und Aufwertung des Ortsbildes 
• Ortsbildgerechte Gestaltung Ersatzbauten 
• Umnutzung von Nebengebäuden / Gebäudeteilen zu Wohnzwecken 
• Entkernung durch Abbruch leerstehender Nebengebäude zur Aufwertung  
  Wohnumfeld 
• Neuordnung freiwerdenden Flächen durch Neubebauung (Haidareal und  
  Bebauung am Rathaus) 
• energetische Sanierung des Rathauses mit funktionaler Verbesserung als   
  Gemeinschaftseinrichtung / Begegnungsstätte 
• Neubau der Seniorenwohnanlage 
• Aufwertung des Rathausumfeldes mit Schaffung eines barrierefreien, mul- 
  tifunktionalen Dorfplatzes 
• Aufwertung der Straßenräume durch Gliederung der Verkehrsflächen und  
  Pflanzung von raumbildenden Laubbäumen 
• Verbesserung und Vernetzung der Fußwege 
• Ausformung eines durchgängigen Grünbandes durch Renaturierung des  
  Biberbaches 
 
Maßnahme Seniorenwohnen Ortsmitte 
Im Rahmen einer Mehrfachbeauftragung wurde zum geplanten Senioren-
projekt am Rathaus eine Vorplanung durch das Architekturbüro Löffler 
aus Sigmaringen erarbeitet. 
Das Projekt ist in Bauabschnitten realisierbar und beinhaltet neben ver-
schiedenen Wohnformen für Senioren eine selbstbestimmte Wohngemein-
schaft für max. 12 Personen . In dieser Wohngemeinschaft ist Pflege mög-
lich als selbstbestimmtes Wohnen im sozialen Kontext des Ortes unter Bei-
behaltung der bisherigen Kontakte. 
Als weiterer Baustein ist der Einbau einer Begegnungsstätte im Rathaus - 
östlicher Teilbereich- und dem bisher provisorisch als Bauhof genutzten 
Querbau. Neben einem Dorfplatz entsteht ein zur Straße abgeschirmter 
Bürgergarten. 
Das Projekt basiert auf einem intensiven Bürgerbeteiligungsprozess 
mit einer daraus entstandenen Projektgruppe. Ein unterstützender 
Bürgerverein ist bereits gegründet und aktiv. 
 
Im Bereich der Goethestraße, Auf dem Bürgle und dem Biberbach konnte 
die Gemeinde in den letzten Jahren auf vorbildliche Art und Weise eine 
Nachverdichtungsmaßnahme zum Schutz vor Außenentwicklung vorneh-
men. Auf einer Fläche von ca. 1,1 ha wurde Innenentwicklung betrieben. 
Von den 15 Grundstücken sind bereits 13 bebaut. 
 
Fazit 
Aus dem gesamtgemeindlichen Entwicklungskonzept für Altheim wird die 
besondere Bedeutung des Sanierungsgebietes für die Weiterentwicklung 
von Altheim überdeutlich. Die im Sanierungsgebiet dargestellten Mängel 
und städtebaulichen Problemstellungen sind sehr groß. Andererseits er-
möglichen gerade diese Defizite in den nächsten Jahren im Rahmen der 
Ortskernsanierung bedeutsame Schritte zur Weiterentwicklung von Altheim 
als Gesamtgemeinde. Wie dargelegt bildet das Sanierungsgebiet die 
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Klammer für die Gesamtstruktur des Ortes. Wie am Beispiel des Haidareals 
bereits jetzt schon sichtbar wird, ist dieser Regenerationsprozess der histo-
rischen Ortslage die zentrale aber auch lohnende Zukunftsaufgabe der Ge-
meinde. Die Innenentwicklungspotentiale im Sanierungsgebiet und in der 
angrenzenden Innenbereichslage des Ortskerns werden von der Gemeinde 
Altheim konsequent genutzt.  

  Dies zeigt das zweite, bereits gut vorbereitete, Projekt der Seniorenwohn-
anlage beim Rathaus. Im Rahmen der Gesamtentwicklung von Altheim 
kann der vorsichtige, durch die Ortskernsanierung initiierte, Erneuerungs-
prozess als Stabilisierung der Baustruktur im Sinne einer erhaltenden Er-
neuerung gut gelingen. Die heutige Instabilität der Ortslage wird durch die 
Sanierungsprojekte Schritt für Schritt beseitigt werden. 
Hieraus resultiert eine enorme Aufwertung aller Bereiche. Für Altheim ist 
das jetzt begonnene Sanierungsprojekt "Ortskernsanierung" zum richtigen 
Zeitpunkt in Gang gekommen, da sich eine breite Mitwirkung der Grund-
stückseigentümer abzeichnet. Wir sind sicher, dass die gemeinsamen 
Anstrengungen und Investitionen der privaten Grundstückseigentümer und 
der Gemeinde in den nächsten Jahren zu einem stabilen, lebenswerten 
Ortskern von Altheim führen werden. 
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5.2.4  Entwurf Altheim 
 

 
Wohnbaufläche 
Gemischte Baufläche 

 
A-W1 „Schlegel“                                                                             3,12 ha 
A-M1 „Litzelried“                                                                             0,52 ha 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Südwestlicher Siedlungsrand 
Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 

 
Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Ja 
§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   
Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Nein 
 

angrenzend Waldflächen Nein 
angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 

angrenzend §32 Biotope Nein 
 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 11.12.2019 beschlossen, für diesen Bereich einen Bebau-
ungsplan aufzustellen. Mit der Aufstellung des Bebauungsplans sollen die planungsrechtlichen Grund-
lagen für eine weitere Wohnbebauung in Altheim geschaffen werden. Die Aufstellung des Bebauungs-
plans „Bei der Kapelle“ erfolgt gemäß § 13 b BauGB im beschleunigten Verfahren, da es sich um eine 
Fläche handelt, die sich an den im Zusammenhang bebauten Ortsteil anschließt. Eine Umweltprüfung 
mit Umweltbericht und Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung wird erstellt und das Verfahren bis 31.12.2024 
zu Ende geführt. Die landwirtschaftliche Hofstelle Litzelried wurde bereits aufgegeben. Diese soll zur 
reinen gemischten Nutzung umfunktioniert werden. 
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Wohnbaufläche 
(Berichtigung) 

 
A-W2 „Pflummerner Weg“                                                             0,71 ha 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Westlicher Siedlungsrand 
Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft und 
gemischte Baufläche  

 

Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 
§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   
Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Nein 
 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 
angrenzend §32 Biotope Nein 

 
Die Gemeinde hat den Bebauungsplan „Pflummerner Weg“ nach § 13b BauGB aufgestellt. Der Sat-
zungsbeschluss wurde am 29.07.2020 vom Gemeinderat gefasst. Das Gebiet ist teilweise bereits be-
baut. Die restlichen Grundstücke sind in den Reserveflächen der Gemeinde berücksichtigt. Eine zu-
sätzliche Anrechnung der Fläche in der Bilanzierung erfolgt daher nicht mehr.     
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Wohnbaufläche 

(Berichtigung) 

Fläche für die Landwirt-

schaft 

 

A-W3 „Öhmdwiesen“                                                                     0,20 ha 

 

A-LW3 „Öhmdwiesen“                                                                   0,05 ha 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 Lage im Siedlungsgebiet Südlicher Siedlungsrand 

Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweite-

rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Wohnbaufläche/Fläche für die 

Landwirtschaft  

 

Planungsrechtliche  

Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 

Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  

Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   

Erheblichkeit  

von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  

Teilflächen 

Nein 

 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-

biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 

angrenzend §32 Biotope Nein 
 

Die Gemeinde hat den Bebauungsplan „Öhmdwiesen“ nach § 13 b BauGB aufgestellt. Der Bebauungs-
plan ist durch Satzungsbeschluss des Gemeinderates am 26.05.2023 rechtskräftig geworden. Die 
Grundstücke sind in den Reserveflächen der Gemeinde berücksichtigt. Eine zusätzliche Anrechnung 
der Fläche in der Bilanzierung erfolgt daher nicht mehr.     
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Fläche für die Landwirt-
schaft 

 
A-LW1 „Kesselbrunnen“                                                               1,74 ha 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Nördlicher Siedlungsrand 

Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Wohnbaufläche 
 

Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 
Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 
§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   
Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Nein 
 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 
angrenzend §32 Biotope Nein 

 
Die Abgrenzung der Wohnbaufläche wird an den rechtskräftigen Bebauungsplan „Kesselbrunnen“ an-
gepasst. Eine Erweiterung des Baugebietes Richtung Norden wird von der Gemeinde ausgeschlossen. 
Deshalb wird diese Fläche als Tauschfläche angeboten. 
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Fläche für die Landwirt-

schaft 

 

A-LW2 „Halde“                                                                               0,50 ha 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Südlicher Siedlungsrand 

Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweite-

rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Wohnbaufläche 

 
Planungsrechtliche  

Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 

Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  

Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Ja 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   

Erheblichkeit  

von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  

Teilflächen 

Nein 

 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-

biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 

angrenzend §32 Biotope Nein 
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5.2.5  Entwurf Altheim-Heiligkreuztal 
 

 

Wohnbaufläche 

 

AH-W1 „Erlenstock“                                                                      1,70 ha 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Lage im Siedlungsgebiet Westlicher Siedlungsrand 

Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweite-

rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 

 
Planungsrechtliche  

Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 

Naturschutzgebiet 

Nein  

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  

Vorbehaltsgebiet 

Ja Naturpark Obere Donau 

WSG Zone III Nein 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   

Erheblichkeit  

von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  

Teilflächen 

Nein 

 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-

biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 
angrenzend §32 Biotope Nein 

Die Flächen Erlenstock IV (Vorentwurf von 2,30 ha um 0,60 ha auf jetzt 1,70 ha) wurde deutlich verklei-
nert. Der Bebauungsplan wird nach § 13 b BauGB aufgestellt. Eine Umweltprüfung mit Umweltbericht 
und Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung wird erstellt und das Verfahren bis 31.12.2024 zu Ende geführt.  
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5.2.6  Entwurf Altheim-Waldhausen 
 

 

Wohnbaufläche 

 

AW-W1 „Stöcklesäcker“                                                                1,30 ha 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 Lage im Siedlungsgebiet Westlicher Siedlungsrand 

Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweite-

rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 

 

Planungsrechtliche  

Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 

Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  

Vorbehaltsgebiet 

Ja Naturpark Obere Donau 

WSG Zone III Ja 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   

Erheblichkeit  

von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  

Teilflächen 

Nein 

 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-

biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 

angrenzend §32 Biotope Ja 
 

Die Fläche Stöcklesäcker (Vorentwurf von 2,75 ha um 1,43 ha auf jetzt 1,30 ha) wurde deutlich verklei-
nert. Die Gemeinde stellt den Bebauungsplan „Stöcklesäcker“ nach §13 b BauGB auf. Der Aufstellungs-
beschluss wurde am 11.12.2019 vom Gemeinderat gefasst. Eine Umweltprüfung mit Umweltbericht und 
Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung wird erstellt und das Verfahren bis 31.12.2024 zu Ende geführt. 
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Wohnbaufläche 

 

AW-W2 „Bühläcker“                                                                       0,31 ha 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 Lage im Siedlungsgebiet Westlicher Siedlungsrand 

Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweite-

rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 

 

Planungsrechtliche  

Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 

Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  

Vorbehaltsgebiet 

Ja Naturpark Obere Donau 

WSG Zone III Ja 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   

Erheblichkeit  

von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  

Teilflächen 

Ja 

 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-

biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 

angrenzend §32 Biotope Ja 
 

Es handelt sich um Flächen des rechtskräftigen Bebauungsplans „Bühläcker“. Die Erschließungsarbei-
ten haben im Jahr 2020 stattgefunden. Es handelt sich um eine Anpassung an den Bestand. Die Flä-
chen sind bereits teilweise bebaut. Die noch freien Grundstücke sind in den Reserveflächen der Ge-
meinde berücksichtigt. Eine zusätzliche Anrechnung der Fläche in der Bilanzierung erfolgt daher nicht 
mehr.       
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Gemischte Bauflächen 

 

AW-M1 „Gatteräcker“                                                                     0,51 ha 

AW-M2 „Unterer Brand“                                                                 0,32 ha 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 Lage im Siedlungsgebiet Östlicher Siedlungsrand 

Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweite-

rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 

 
Planungsrechtliche  

Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 

Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  

Vorbehaltsgebiet 

Ja Naturpark Obere Donau 

WSG Zone III Ja 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   

Erheblichkeit  

von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  

Teilflächen 

Nein 

 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-

biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 

angrenzend §32 Biotope Nein 
 

Bei der Fläche „Gatteräcker“ handelt es sich um die Anpassung an den Bestand. In diesem Bereich 
besteht eine Pferdekoppel, der angrenzenden Hofstelle.  
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Gemischte Baufläche 

 

AW-M3 „Reutewiesen“                                                                   1,04 ha 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 Lage im Siedlungsgebiet Östlicher Siedlungsrand 

Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweite-

rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 

 

Planungsrechtliche  

Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 

Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  

Vorbehaltsgebiet 

Ja Naturpark Obere Donau 

WSG Zone III Ja 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   

Erheblichkeit  

von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  

Teilflächen 

Nein 

 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-

biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 

angrenzend §32 Biotope Nein 

 
Die Gemeinde hat die Ergänzungssatzung „Waldhausen (östlicher Dorfrand – Reutewiesen)“ am 
10.01.2019 beschlossen. Die Ergänzungssatzung wurde gem. § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB i. V. mit 
§ 13 BauGB am 28.05.2015 aufgestellt. Die Pferdeklinik ist mittlerweile gebaut. Damit erfolgt eine Be-
richtigung des Flächennutzungsplanes. Eine zusätzliche Anrechnung der Fläche in der Bilanzierung 
erfolgt daher nicht mehr 
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5.2.7  Flächenbilanz Altheim 
 

 

 

Neuausweisung  
Wohnbaufläche 

 Wohnbauflächen „Schlegel“ A-W1          3,12 ha 

  Wohnbauflächen „Erlenstock“ AH-W1       1,70 ha 

  Wohnbauflächen „Stöcklesäcker““ AW-W1      1,30 ha 

   

Neuausweisung Wohnbauflächen 6,12 ha 

 

Rücknahme 
Wohnbaufläche 

 Fläche für die  
Landwirtschaft 

„Kesselbrunnen“ A-LW1       -1,74 ha 

  Fläche für die  
Landwirtschaft 

„Halde“ A-LW2       -0,50 ha 

  Fläche für die  
Landwirtschaft 

„Öhmdwiesen“ A-LW3       -0,05 ha 

   

Rücknahme Wohnbaufläche  - 2,29 ha 

 

   

Neuausweisung Wohnbaufläche Saldo  3,83 ha 

 

Berichtigung 
Wohnbaufläche 

 Wohnbauflächen „Öhmdwiesen“ A-W3          0,20 ha 

  Wohnbauflächen „Pflummerner Weg“ A-W2          0,71 ha 

  Wohnbauflächen „Bühläcker“ AW-W2       0,31 ha 

 

Neuausweisung 
Gemischte Bauflä-
che 

 Gemischte Baufläche „Gatteräcker“ AW-M1        0,71 ha 

  Gemischte Baufläche „Unterer Brand“ AW-M1        0,32 ha 

  Gemischte Baufläche „Litzelried“ A-M1           0,52 ha 

   
Neuausweisung Gemischte Baufläche 

 
1,55 ha 

 

Berichtigung 
Gemischte Bauflä-
che 

 Gemischte Baufläche „Reutewiesen“ AW-M2        1,04 ha 
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5.3  Dürmentingen 
Die Gemeinde Dürmentingen hat insgesamt 2.691 Einwohner (Stand 
III/2023) und umfasst eine Fläche von 2.412 ha. Dürmentingen besteht aus 
4 Teilorten. Neben dem Hauptort gehören Burgau, Hailtingen und Heudorf 
zu Dürmentingen. 
 

5.3.1  Strukturdaten  
  Flächengröße:  2.412 ha  

(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

  Einwohner:  
 

2.691 (Stand II/2020),  
(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

  Bevölkerungswachstum 2.561 (2013) 
2.691 (2023) +5,1% 
(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

  Bevölkerungsprognose 2.724 im Jahr 2040 
(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

  Wohndichte: 32,0 Einwohner/ha Wohnfläche (Stand 2022) 
(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

   
5.3.2  Zielsetzungen der Fortschreibung 

Im Rahmen der fachlichen Teilflächennutzungsplanfortschreibung Wohn- 
und Mischbau möchte die Gemeinde Dürmentingen insgesamt zwei Wohn-
bauflächen ausweisen. Eine davon in Hailtingen und eine in Heudorf. Insge-
samt haben diese Flächen einen Umfang von 4,69 ha. Hinzu kommt eine 
Flächenausweisung für gemischte Bauflächen in Burgau.  
Die Gemeinde Dürmentingen hat damit gegenüber dem Vorentwurf deutlich 
Flächen reduziert. Tauschflächen kann die Gemeinde derzeit keine anbieten. 
Für die Flächen „Mühlhalde“ und „Wasserturm“ werden derzeit § 13b BauGB 
Bebauungspläne erstellt. Es wird beabsichtigt bis Ende 2024 diese beiden 
Verfahren abzuschließen. 
In Burgau wird dem Bedarf entsprechend eine gemischte Baufläche ausge-
wiesen.  
 

5.3.3  Innerörtliche Entwicklungskonzepte aus der Vergangenheit 
 
Konzepte und Analysen als Grundlage eines integrierten städtebaulichen 
Entwicklungskonzepts: 

1.  Modellprojekt historische Dorfanalysen Heudorf am Bussen 1999 – 
2003 
Erforschung der Geschichte von Heudorf, mit dem Ziel, Grundlagen 
für die zukünftige Planung zu entwickeln 

2.  European Energy Award seit 2009 
Ziel war es eine teilautarke Gemeinde im Hinblick auf Energie zu wer-
den 
- Regenerative Nahwärmeversorgung von Rathaus, Bauhof und 

Feuerwehrgerätehaus (2006); 
- Nahwärmenetz in der Kerngemeinde (2007) 
- Anschluss weiterer Wohngebäude an die Nahwärmeversorgung 
- Energieeffizientes Bauen mit einer Kinderkomponente (2009) 

3.  Untersuchung von gemeindeeigenen Liegenschaften auf Ausfüh-
rung von photovoltaischen- oder solaren Einrichtungen.  

http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
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- Ermittlung der bautechnischen Eigenschaften bzw. Mängel 
- Untersucht wurden 16 Gebäude 

4.  Facilitymanagementkonzept der Gemeinde Dürmentingen zu den 
kommunalen Gebäuden seit 2005 
- Untersucht wurden 16 Gebäude auf Gebäudeflächen, Kosten und 

Konstruktion 
5.  Gemeindliche Konzeption Dürmentingen für den Förderschwerpunkt 

„Arbeiten“ im Entwicklungsprogramm ländlicher Raum, Ok. 2009 
- Ist-Situation, entwicklungsziele und strukturverbessernde Maß-

nahmen zum Schwerpunkt „Arbeiten“ 
- 30 Projekte für das ELR-Programm bis 2009 

6. Gemeindliches Entwicklungskonzept Heudorf 1997 
- Bestandsanalyse und Bewertung der Bausubstanz 
- Leerstand an Wohnhäusern relativ gering, trotzdem besteht Be-

darf an Wohnraum 
- Der allgemeine Bauzustand wird als befriedigend beschrieben. 
- Strukturwandel ist weit fortgeschritten 
- Beschränkte Einkaufsmöglichkeiten und fehlendes Gewerbe 
- Für die weitere Entwicklung Heudorfs wird eine gezielte Förde-

rung, vor allem des Erhalts der Straßenräume, die Vermeidung 
von ersatzlosen Abbrüchen, die Anpassung von Ersatzbauten 
oder Modernisierungen bestehender Gebäude auf Form und 
Größe der Bestandsgebäude hingewiesen. Insgesamt sollte der 
Dorfkern als Wohnstandort aufgewertet werden 

7.  Örtliches Entwicklungskonzept Hailtingen von 1992 
Bestandsanalyse und Bewertung der Bausubstanz 

8.  Örtliches Entwicklungskonzept Dürmentingen von 1988 (Grundlage 
zur Aufnahme ins Dorfentwicklungsprogramm) 
Bestandsanalyse mit Ergebnis eines Entwicklungskonzeptes, wel-
ches den Ist-Zustand einem Maßnahmenkatalog und durchzuführen-
den Maßnahmen gegenüberstellt. 

9.  Projektübersicht zum Thema bürgerschaftliches Engagement in Dür-
mentingen 
„Die Gemeinde sind wir, wir tun etwas dafür“ 
- Generationsübergreifendes Engagement  

10.  Bericht zu den vorbereitenden Untersuchungen Sanierungsgebiet 
„Ortsmitte“, Nov. 1997 

11.  Grobanalyse zum Sanierungsgebiet „Ortsmitte II“, Okt. 2011 
12.  Baulückenerhebung der Gemeinde Dürmentingen, Herbst 2011 

Ziel, die ausschließlich in privatem Eigentum befindlichen Flächen ei-
ner neuen Nutzung zuzuführen und diese zu aktivieren 

13.  Aufnahme der Teilorte der Gemeinde Dürmentingen in das Pro-
gramm „ILAG-Flächenmanagement – Gebäude- und Flächenpoten-
ziale in Hailtingen, Heudorf und Burgau“ der LEADER-Aktionsgruppe, 
2012 – 2013 
- Ziel war die Ausarbeitung einer Innenentwicklungskonzeption für 

die Teilorte 
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5.3.4  Entwurf Dürmentingen-Burgau 
 

 
Gemischte Baufläche 

 
DB-M1 „Burgau“                                                                            1,00 ha 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Nördlicher Siedlungsrand 

Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 

 
Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 
§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   
Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Nein 
 

angrenzend Waldflächen Nein 
angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 

angrenzend §32 Biotope Nein 
 

Die Flächenausweisung dient der geringfügigen Erweiterung aus dem Bestand heraus zur Arrondie-
rung des Siedlungsbereiches.  
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5.3.5  Entwurf Dürmentingen-Hailtingen 
 

 
Wohnbaufläche 

 
DHA-W2 „Mühlhalde“                                                                     2,50 ha 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Westlicher Siedlungsrand 
Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweiterung Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 
 

Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 
Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 
   

Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Nein 
 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 
angrenzend §32 Biotope Nein 

Der Gemeinderat der Gemeinde Dürmentingen hat am 16.12.2019 in öffentlicher Sitzung beschlossen, 
den Bebauungsplan „Mühlhalde V“ nach § 13b BauGB i.V.m. § 13a BauGB aufzustellen. Die Fläche 
Mühlhalde (Vorentwurf von 3,13 ha um 0,63 ha auf jetzt 2,50 ha) wurde deutlich verkleinert. 
Eine Umweltprüfung mit Umweltbericht und Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung wird erstellt und das Ver-
fahren bis 31.12.2024 zu Ende geführt. 
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5.3.6  Entwurf Dürmentingen-Heudorf 
 

 
Wohnbaufläche 

 
DHE-W1 „Wasserturm“                                                                  2,19 ha 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Südöstlicher Siedlungsrand 

Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 

 
Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 
§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   
Erheblichkeit  
von Eingriffen 
 
 
 
 

 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Nein 
 

angrenzend Waldflächen Nein 
angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 

angrenzend §32 Biotope Nein 
Der Gemeinderat der Gemeinde Dürmentingen hat am 16.12.2019 in öffentlicher Sitzung beschlossen, 
den Bebauungsplan „Wasserturm“ nach § 13b BauGB i.V.m. § 13a BauGB aufzustellen. Die Fläche 
Mühlhalde (Vorentwurf von 3,19 ha um 1,00 ha auf jetzt 2,19 ha) wurde deutlich verkleinert. 
Eine Umweltprüfung mit Umweltbericht und Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung wird erstellt und das Ver-
fahren bis 31.12.2024 zu Ende geführt. 
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5.3.7  Flächenbilanz Dürmentingen 
 

 

 

Neuausweisung  
Wohnbaufläche 

 Wohnbauflächen „Mühlhalde“ DHA-W2       2,50 ha 

  Wohnbauflächen „Wasserturm“ DHE-W1       2,19 ha 

   

Neuausweisung Wohnbauflächen 4,69 ha 

 

Neuausweisung  
Gemischte Bauflä-
che 

 Gemischte Bauflächen „Burgau“ DB-M1          1,00 ha 

   

Neuausweisung gemischte Bauflächen 
 

                     1,00 ha 
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5.4  Ertingen 
Die Gemeinde Ertingen hat insgesamt 5.445 Einwohner (Stand III/2023) und 
umfasst eine Fläche von 3.774 ha. Ertingen besteht aus 3 Teilorten. Neben 
dem Hauptort gehören Binzwangen und Erisdorf zu Ertingen. 
 

5.4.1  Strukturdaten 

  Flächengröße:  3.774 ha   
(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

  Einwohner:  5.445 (Stand II/2020),  
(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

  Bevölkerungswachstum 5.352 (2013) 
5.445 (2023) +1,7% 
(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

  Bevölkerungsprognose 5.613 im Jahr 2040 
(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

  Wohndichte: 37,0 Einwohner/ha Wohnfläche (Stand 2022) 
(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

 
5.4.2  Zielsetzungen der Fortschreibung 

  Im Rahmen der fachlichen Teilflächennutzungsplanfortschreibung Wohn- 
und Mischbau möchte die Gemeinde Ertingen insgesamt fünf Wohnbauflä-
chen ausweisen. Drei davon in Binzwangen und zwei in Erisdorf. Insgesamt 
haben diese Flächen einen Umfang von 7,47 ha.  
Die Gemeinde Ertingen hat damit gegenüber dem Vorentwurf deutlich Flä-
chen reduziert. 
Als Tauschflächen bietet die Gemeinde drei Wohnbauflächen und eine ge-
mischte Baufläche mit einer Größe von insgesamt 2,57 ha an, die wieder 
zurück in Flächen für die Landwirtschaft gewandelt werden sollen. 
Gemischte Bauflächen werden nicht ausgewiesen. 
Für einen Teilbereich der Fläche „Hinter dem Dorf“ in Erisdorf gibt es einen 
rechtskräftige Bebauungsplan seit dem 02.12.2021. Diese Teilfläche wird be-
richtigt. In der Gesamtbilanzierung taucht dieser Bereich als Reservefläche 
auf. 
 

5.4.3  Innerörtliche Entwicklungsmaßnahmen 
(Gesamtstädtisches und gebietsbezogenes integriertes städtebauliches 
Entwicklungskonzept Gemeinde Ertingen 2016) 

  Landwirtschaftliche Prägung 
Die Ortszentren von Ertingen, Erisdorf und Binzwangen sind wie viele Ort-
schaften im ländlichen Raum immer noch stark von den landwirtschaftlichen 
Betrieben geprägt. Teilweise sind diese noch in Betrieb, teilweise sind es 
Leerstände. Probleme für die innerörtliche Nachverdichtung ergeben sich 
vielmals aus genehmigten Emissionsradien die, solange sie nicht widerrufen 
werden, Bestandsschutz haben. In Ertingen gibt es noch 14 Betriebe im Ne-
benerwerb und 9 Betriebe im Haupterwerb. Davon haben noch 12 Hofstellen 
Vieh- oder Schweinehaltung. In Binzwangen gibt es noch 3 Betriebe im Ne-
benerwerb und 11 Betriebe im Haupterwerb. Davon haben noch 11 Hofstel-
len Vieh- oder Schweinehaltung. In Erisdorf gibt es noch 3 Betriebe im Ne-
benerwerb. Betriebe im Haupterwerb gibt es dort keine mehr. Davon haben 
noch 3 Hofstellen Viehhaltung. 
Leerstand 

http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
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Innerhalb von Ertingen gibt es eine sehr große Zahl an Leerständen. In Bin-
zwangen beläuft sich die Zahl von Leerständen auf insgesamt 11 Wohnge-
bäude. In Erisdorf sind es 7 und im Hauptort Ertingen 87 Stück. Bei einer 
Anzahl von insgesamt 1607 Wohngebäude (Quelle: Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg) sind dies umgerechnet 6,5 % aller Gebäude. Die Re-
duzierung der Anzahl der Leerstände wird eine wesentliche Aufgabe der Ge-
meinde in den nächsten Jahren sein.   
 
Junge Familien im Ortskern / Idealer Wohnstandort  
Wie der Infrastrukturplan zeigt, verfügt Ertingen über ein sehr gutes Infra-
strukturangebot. In jedem Ortsteil ist beispielsweise ein Kindergarten verfüg-
bar, welcher gerade für junge Familien ein starkes Kriterium darstellt.   
 
Potential durch Hofstellen als Mehrgenerationenhaus  
Die hohe Zahl von Leerständen stellt gleichzeitig auch ein Potential dar, dass 
zukünftig im alten Baubestand des Ortskerns in vielen Familien mehrere Ge-
nerationen unter einem Dach leben.  
In vielen Familien findet derzeit ein Generationenwechsel statt. Hierbei muss 
dringend Wohnraum, durch Umnutzung von Scheunengebäuden oder Sa-
nierung der älteren Wohngebäude, geschaffen werden. 
 
Umnutzungen im Bestand  
Die junge Generation kommt bei vielen Familien ins heiratsfähige Alter oder 
die nächste Generation lebt schon als eigene Familie mit den Eltern an der 
Hofstelle. Die jungen Familien möchten die bestehenden Betriebe im Neben-
erwerb weiterführen und die Elterngeneration im Alter unterstützen oder pfle-
gen. Dies ist nur möglich, wenn mehrere Generationen unter einem Dach 
leben. Somit ist die Wohnform des Mehrgenerationenhauses, im Hinblick auf 
den demographischen Wandel, wieder genauso gefragt wie in früheren Zei-
ten.  
 
Bauflächenpotentiale 
Ertingen hat mit 72 (7,31 ha) erschlossenen und baureifen Bauplätzen in 
Neubaugebieten und 25 (1,31 ha) Grundstücken im gewachsenen Ortskern 
noch einige Flächenreserven. Die beiden Teilorte haben ebenfalls noch Flä-
chenreserven. Binzwangen hat 21 (1,68 ha) erschlossene und baureife Bau-
plätze in Neubaugebieten und 6 (0,78 ha) Grundstücke im gewachsenen 
Ortskern verfügbar. 
Erisdorf hat 3 (0,21 ha) erschlossene und baureife Bauplätze in Neubauge-
bieten und 4 (0,32 ha) Grundstücken im gewachsenen Ortskern verfügbar. 
Wichtiger Teil des Flächenressourcenmanagementes ist es, bereits auf die-
ser Ebene eine Einschätzung der Verfügbarkeit, sprich Bebaubarkeit, abzu-
fragen. Nach dieser Einschätzung durch die Verwaltung reduzieren sich die 
zur kurzfristigen Bebauung zur Verfügung stehenden Flächen auf insgesamt 
1,21 ha erschlossene und baureife Bauplätze in Neubaugebieten und 0,32 
ha Grundstücke im gewachsenen Ortskern. Somit können ergänzend zu den 
Mehrgenerationenhäusern neue Gebäude für junge Familien in der Ortsmitte 
geschaffen werden.  
 
Altersstruktur 
Es leben überdurchschnittlich viele Kinder in Ertingen. Im Ver-gleich mit dem 
Landkreis Biberach und dem Land Baden-Württemberg sind in Ertingen 19,5 
% der Bevölkerung unter 18 Jahren. Im Landkreis Biberach liegt diese Zahl 
bei 18,9 % und im Land nur bei 17,0 %. Trotzdem wird auch Ertingen in den 
kommenden zwei Dekaden mit Überalterung konfrontiert. Daher gilt es nun, 
den Ort attraktiv zu machen, um die nächste Generation am Ort zu halten. 
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Gewerbe/ Arbeitsplätze 
Ertingen verfügt über derzeit 1572 sozialversicherungspflichtige Arbeits-
plätze in den Sektoren Handel, Dienstleistungen und Handwerk. Dies bedeu-
tet eine Steigerung von 2007 bis 2014 um ca. 10 %. Um für die nächste Ge-
neration weitere Arbeitsplätze zu schaffen, sollten insbesondere die im Nor-
den und Süden von Ertingen und die im Osten von Binzwangen gelegenen 
Gewerbeflächenreserven im Flächennutzungsplan einer Nutzung zugeführt 
werden.   
 

  Bisherige Konzepte 
EntwicklungskonzepteSeit dem Jahr 1988 (Ortsteil Binzwangen) wurden im 
Laufe der Zeit für alle drei Ortsteile unter verschiedenen Gesichtspunkten 
„Entwicklungskonzepte“ erstellt. Für Binzwangen wurden mit dem örtlichen 
Entwicklungskonzept von 1988 und mehreren Statusberichten im Rahmen 
von „MELAP PLUS“ im Zeitraum zwischen 2012 und 2014 Bestandsanalysen 
und Entwicklungskonzepte auch mit Bürgerbeteiligung durchgeführt. Einen 
anderen Ansatz wählte eine Gruppe von Karlsruher Studenten im Jahr 2014. 
Mit ihrem Projekt „Binzwangen 2040“ entwarfen sie verschiedene Szenarien, 
wie sich die Ortschaft in der Zukunft zum Positiven entwickeln könnte.  
Der zweimaligen Aufnahme ins Landessanierungsprogramm (1999 und 
2009) gingen jeweils verschiedene Grobanalysen und vorbereitende Unter-
suchungen der einzelnen Gebiete voraus. In Ertingen konzentrierte man sich 
auf den Ortskern, später auf zwei festgelegte Sanierungsgebiete. („Vom 
Pressmar-Gelände zum Ortskern“ und „Engel-Areal“) Für das Engel-Areal 
wurde im Jahre 2013 ein Städtebaulicher Wettbewerb durchgeführt. Dies 
sind auch die bei-den Bereiche, für die ein gebietsbezogenes integriertes 
städtebauliches Entwicklungskonzept erstellt wird. Näher beleuchtet wird da-
bei das Engel-Areal. 
 
Unterstützungsprogramme BW 
Ab 1960 werden vom Land Baden-Württemberg sogenannte Unterstützungs-
programme ins Leben gerufen. Dies geschieht zwischen 1960 und heute in 
fünf verschiedenen Phasen. 
 
Phase 1 
Von 1960 - 1967 spricht man von Dorfsanierung, wobei vor allem substanti-
elle Missstände, Verkehrsprobleme und die Agrarstruktur verbessert werden. 
 
Phase 2 
Von 1967 - 1975 wird in der 2. Phase unter dem Titel „Dorferneuerung“ an-
gestrebt, die Ortsbildgestaltung zu verbessern und den Freizeit- und Erho-
lungswert auszubauen. Dieses Ziel wurde aus den Erkenntnissen der 1. 
Phase gewonnen.  
 
Phase 3 
Ab 1975 – 1989, in der 3. Phase, werden die Dörfer unter dem Be-griff Dorf-
entwicklung mit folgenden kurz- und langfristigen Zielsetzungen untersucht 
und finanziell gefördert: 
1. Identifikation der Bewohner mit ihrem Dorf ermöglichen. 
2. Das Dorf soll für alle Altersschichten attraktiv sein. 
3. Landwirtschaft soll als ehemals vorrangige Erwerbsquelle bei-  
    behalten werden. 
4. Arbeitsplatzangebot soll in Dorfnähe erhalten und erweitert wer- 
    den. 
5. Gastronomie, Erholungs- und Freizeitangebot sollen erweitert  
    und verbessert werden. 
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6. Ortsbildprägende Bausubstanz soll erhalten bzw. gestaltet wer- 
    den. 
7. Dorfgerechte Neuordnung der Verkehrsverhältnisse. 
8. Notwendige Neubaugebiete integrieren.  
 
Phase 4 
Zwischen 1990 - 2005 wird aufgrund der deutschen Wiedervereinigung und 
den damit einhergehenden Wanderungsprozessen das Augenmerk der För-
derung mehr auf funktionale Lösungsansätze im Bereich der Wohnraum-
schaffung gelegt. 
 
Phase 5 
Seit 2005 liegt der Schwerpunkt der Förderung aufgrund des demographi-
schen Wandels und der damit einhergehenden Bevölkerungsentwicklung im 
Bereich der Stärkung kleinerer Gemeinden als Wohnstandorte. Ein zweiter 
Schwerpunkt der derzeitigen Förderung liegt im Bereich der Reduzierung des 
Flächenverbrauches.    
Bereits zum Zeitpunkt der 3. Phase wird vom damalig zuständigen Ministe-
rium für Ernährung, Landwirtschaft und Umwelt und Forst Baden-Württem-
berg ein empfohlenes Schema für die Umsetzung einer Dorfentwicklung vor-
gegeben.  
 
Die Konzepte basieren im Wesentlichen auf folgender Vorgehensweise: 
Vorüberlegungen- Überlegung zur Ortsgeschichte  
- Vorschläge über mögliche Funktionserfüllung  
- Anstehende Probleme 
- Beratung im Gemeinde- und Ortschaftsrat und in Bürgerversammlungen 
 
Planung- Örtliches Entwicklungskonzept oder Gutachten 
- Bestandsaufnahme: 
- ökologische, soziologische, strukturelle, ökonomische und -- ortsgestalteri- 
  sche Untersuchungen 
- Analyse und Bewertung: 
- Aufbereitung der planungsbezogenen Ergebnisse und Umsetzung in mög- 
  liche Planziele 
- Planungsziele: 
- künftige Funktionen 
- ortsbauliches Gesamtkonzept 
- sozialer und ökonomischer Bereich 
- Wohnen, Arbeiten, Freizeit, Erholung, Kulturgüter 
- Gestaltungsvorschläge für Einzelobjekte 
- Durchführungsvorschläge einschl. Kostenübersicht 
- Beratung im Gemeinde- und Ortschaftsrat und in Bürgerversammlungen 
 
Durchführung- Art der Dorfentwicklung 
- punktuelle Dorfentwicklung 
- Entwicklung von Teilbereichen 
- umfassende Entwicklung 
- Ergänzung mit Flurbereinigung 
- Flurbereinigung in Dorf und Flur 
- Maßnahmen 
- (Sicherung und Sanierung der ortsbildprägenden Bausubstanz) 
- Instandhaltung und Modernisierung von Gebäuden im Wohn-, Agrar- und-  
   Wirtschaftsbereich 
- Flächenerwerb, Gebäudeabbruch, Grünanlagen 
- Verkehrsentflechtung, Erneuerung und ggf. Errichtung öffentlicher Einrich- 
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  tungen 
- Aufstellung von Bebauungsplänen 
- Einzelgespräche (Beratung) 
- Gruppengespräche 
- Beratung im Ortschafts- und Gemeinderat 
 
Dorfentwicklung Binzwangen 1988 
Hohe öffentliche Investitionen in den 70er Jahren, sowie Folgekosten auf-
grund der fortschreitenden Modernisierung veranlassen die Gemeinde im 
Jahr 1988 auch im Hinblick auf finanzielle Unterstützung seitens des Landes 
dazu, ein Entwicklungskonzept für Binzwangen zu erstellen. Nachdem die 
Grundvoraussetzungen für ei-ne geordnete Entwicklung geschaffen sind, 
können Wohn- und Freizeitwert des Ortes gehoben werden. Hilfestellung 
dazu gibt das Dorfentwicklungsprogramm des Landes Baden-Württemberg.  
 
Ziele der damaligen Dorfentwicklung 
- Erhalt und Belebung des alten Ortskerns durch Modernisierung oder Um-
bau entbehrlich gewordener landwirtschaftlicher Bausubstanz soll dem 
Bauen in Neubaugebieten vorgezogen werden. 
 
- Ausarbeitung eines Farbleit- und Gestaltungsplanes in aufeinander abge-
stimmten, landschaftsgerechten Farbtönen. 
 
- Gezielte Eingriffe im Ortsbereich zur Gestaltung und Aufwertung des Ge-
samtbildes sowie zur Verbesserung der Infrastruktur. 
 
Vorbereitende Untersuchung  
„Ortsmitte Ertingen“ 
Als Grundlage für die vorbereitende Untersuchung dient eine Grobanalyse 
aus dem Jahr 1998, in der nachgewiesen wurde, dass im Untersuchungsge-
biet städtebauliche Missstände bestehen und die Durchführung von Sanie-
rungsmaßnahmen erforderlich ist. Daraufhin wird ein Antrag zur Aufnahme 
ins Landessanierungsprogramm gestellt, welcher als sehr aussichtsreich er-
achtet wird (neue übergeordnete verkehrsplanerische Aspekte mit unmittel-
baren Auswirkungen auf die alte Ortsdurchfahrt und damit den Ortskern; si-
chergestellte Finanzierbarkeit des gemeindlichen Anteils). 
 
Zielsetzung 
Ziel ist es, insbesondere den Auswirkungen der Verlegung der Ortsdurchfahrt 
durch zielgerichtete Planungen zu begegnen, die Ortsmitte durch Ausbau der 
vorhandenen Infrastruktur zu stärken, die städtebauliche Struktur zu erhalten 
und die Wohnqualität insgesamt zu verbessern. Dafür soll die Vorbereitende 
Untersuchung die notwendige Beurteilungsgrundlage liefern. 
 
Ergebnis 
Das Ergebnis der damaligen Aufnahme ins Landessanierungspro-gramm ist 
seit Fertigstellung der Arbeiten an der Ortsdurchfahrt zu sehen. Der Ortskern 
wurde durch den Rückbau der alten Orts-durchfahrt städtebaulich und funk-
tionell aufgewertet. Die individuelle Gestaltung des gegebenen, sehr breiten 
Straßenraums war der erste Schritt zur Verwirklichung der städtebaulichen 
Leitidee von der Schaffung einer neuen Ortsmitte. Ortsspezifische Regelde-
tails und individuelle Möblierung schafften eine lokale Identität, die sich unter 
Abstufung des Ausbaustandards vom nördlichen Ortseingang zur Mitte zieht. 
 
Vorbereitende Untersuchung „Ortsmitte II“ 
Auftrag und zeitlicher Ablauf 
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In Verbindung mit der Grobanalyse wurde ein Antrag auf Aufnahme in das 
Landessanierungsprogramm gestellt. Der Aufnahme- und Bewilligungsbe-
scheid seitens des Regierungspräsidiums Tübingen wurde am 27.03.2009 
erlassen. Um einen weiteren zügigen Verfahrensablauf zu gewährleisten, hat 
die Gemeinde Ertingen am 18.05.2009 einen Einleitungsbeschluss für den 
Beginn Vorbereitender Untersuchungen und die Einholung entsprechender 
Stellung-nahmen im Sinne des § 141 BauGB für das Sanierungsgebiet "Orts-
mitte II", beschlossen. 
Ziel der Vorbereitenden Untersuchungen "Ortsmitte II" war, die zukünftige 
Steuerung der städtebaulichen Entwicklungen in den beiden Untersuchungs-
gebieten "vom Pressmar-Gelände zum Ortskern" und "Engel-Areal" seitens 
der Gemeinde zu gewährleisten und für das künftige Sanierungsgebiet die 
entsprechenden gesetzlichen Voraussetzungen nach BauGB zu schaffen. 
 
Inhalte VU 
Die Vorbereitenden Untersuchungen beinhalten analytische Pläne als Beur-
teilungsgrundlage zur Darstellung der Sanierungsbedürftigkeit der Untersu-
chungsgebiete "vom Pressmar-Gelände zum Ortskern" und "Engel-Areal". 
Aussagen zu positiven Merkmalen im Ortsbild, dem Zustand der Bausub-
stanz und städtebaulichen Missständen werden getroffen. Im Neuordnungs-
konzept sind städtebauliche Ziele und Aussagen zur ortsräumlichen Gestal-
tung eingearbeitet. Die Mitwirkungsbereitschaft wurde anhand einer schriftli-
chen Befragungsaktion bereits ermittelt. In der Kosten- und Finanzierungs-
übersicht (KUF) ist der absehbare Kostenrahmen dargestellt. 
 
Bedeutung der Maßnahme 
Erstes Sanierungsziel war der Neubau einer Mehrzweckhalle ein-schließlich 
eines Bürgersaals (Kulturhalle) mit Bezug zur Ortsmitte. (Schaffung eines 
Bürgerparks als öffentlicher Verbindungsraum zwischen den neuen Hallen 
und der Ortsmitte). 
Zweites Sanierungsziel ist die städtebauliche und strukturelle Aufwertung im 
Untersuchungsgebiet Engel-Areal. 
 
Untersuchungsgebiete 
Das Untersuchungsgebiet der Vorbereitenden Untersuchungen "Ortsmitte II" 
umfasst eine Gesamtfläche von ca. 14,94 ha und gliedert sich in zwei Teil-
gebiete. Das Untersuchungsgebiet 1 ist das sogenannte "vom Pressmar-Ge-
lände zum Ortskern" und erstreckt sich zwischen der B 311 im Westen, der 
Riedlinger Straße im Osten und der Bahnhofstraße im Süden. Das Untersu-
chungsgebiet 1 hat eine Größe von ca. 13,40 ha. 
Das Untersuchungsgebiet 2 ist das sogenannte. "Engel-Areal" in der alten 
Ortsmitte von Ertingen. Dieses Untersuchungsgebiet umfasst das Quartier 
"Marktplatz" und die südöstlich davon gelegenen Grundstücke um die ehe-
malige Gastwirtschaft "Engel" (Michel-Buck-Str. 37). Das Untersuchungsge-
biet 2 hat eine Größe von ca. 1,55 ha. 
 
Sanierungsziele 
Neuordnungskonzept I Maßnahmenkonzept 2  "Engel-Areal" 
Durch Grunderwerbe und Gebäudeabbruch bietet sich die Chance für eine 
geordnete Neuordnung dieses Teils des Ortskerns. Insbesondere durch den 
Abbruch des Gebäudes Marktplatz 1 (ehemalige Raiffeisenbank) lässt sich 
die verkehrliche Anbindung der ehe-maligen Ortsdurchfahrt an die Herbert-
inger Straße besser lösen, der Abschnitt Marktplatz städtebaulich aufwerten 
und darüber hinaus lassen sich neue innerörtliche Bauplätze schaffen. 
Neuordnungskonzept I Maßnahmenkonzept 1  "Vom Pressmar-Gelände zum 
Ortskern" 
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Der Siedlungsbereich von Ertingen hat sich in den letzten Jahr-zehnten im-
mer mehr in Richtung Osten verlagert. 
Mit dem Standort auf dem Pressmar-Areal würde eine Sport- und Kulturhalle 
das öffentliche Leben wieder mehr in Richtung Ortskern verlagern. Die An-
fahrt sowohl aus dem Ort als auch von auswärts ist über die Eisenbahnstraße 
bzw. über die Industriestraße möglich. Auf dem Gelände können Parkplätze 
in ausreichender Zahl geschaffen werden, ohne angrenzende Ge-biete zu 
belasten. In der unmittelbaren Nachbarschaft befinden sich keine Wohnge-
bäude, die einer Lärmbelästigung ausgesetzt wären. Mit einer Betriebsverla-
gerung der Fa. Spedition Baur besteht die Chance, eine Grün- und Freizeit-
zone zu schaffen, welche in ihrer Lage zwischen der Kultur- und Sporthalle 
und dem Ortskern mittel- bis langfristig die Realisierung eines Bürgerparks 
ermöglichen kann. Darin eingebunden ist auch der Pestalozzi-Kindergarten. 
Über den Bürgerpark wird die Sport- und Kulturnutzung mit dem Ortskern 
verbunden, ohne dabei Wohngebiete zu beeinträchtigen bzw. zu stören. Mit 
der Maßnahme ist nicht zuletzt wegen seiner exponierten Lage auch eine 
Aufwertung des Ortsrandes verbunden. 
 
Ergebnis 
Die wesentlichen Ziele, die im Rahmen der Vorbereitenden Unter-suchung 
definiert wurden, wurden sind bereits umgesetzt. 
Die neue Kultur- und Sporthalle wurde errichtet und wird seitdem sehr gut 
angenommen. 
Für das Engel-Areal wurde 2013 ein städtebaulicher Wettbewerb durchge-
führt, bei dem drei Architekturbüros ihre Vorschläge vorstellen. Die Ge-
meinde ist hier in enger Abstimmung mit den Grundstückeigentümern, Be-
hörden und Planern im Jahr 2016 einen Bebauungsplan für das Gelände auf-
zustellen, der die zukünftige Nutzung des Geländes definiert.    
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5.4.4  Entwurf Ertingen 
 

 

Fläche für die  

Landwirtschaft 

  

EE-LW1 „Beuten“                                                                          0,96 ha 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Lage im Siedlungsgebiet Südlicher Siedlungsrand 

 Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 

Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-

rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Wohnbaufläche 

 

Planungsrechtliche  

Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 

Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  

Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 

§32 Biotope / Naturdenkmale Ja 

   

Erheblichkeit  

von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  

Teilflächen 

Ja 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-

biete 

Nein 

angrenzend LSG Ja 

angrenzend §32 Biotope Ja 
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Fläche für die  

Landwirtschaft 

  

EE-LW2 „Flst. Nr. 4332“                                                                 0,34 ha 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Lage im Siedlungsgebiet Nördlicher Siedlungsrand 

 Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 

Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-

rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Gemischte Baufläche 

 

Planungsrechtliche  

Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 

Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  

Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   

Erheblichkeit  

von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  

Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-

biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 

angrenzend §32 Biotope Nein 
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5.4.5  Entwurf Ertingen-Binzwangen 
 

 
Wohnbaufläche 

 
EB-W1 „Leimbrüchle“                                                                   1,24 ha 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Nördlicher Siedlungsrand 

 Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 
 

Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Ja 
Naturpark Obere Donau 

WSG Zone III Nein 
§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   
Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Ja 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 
angrenzend §32 Biotope Ja 

 

Die Fläche wurde gegenüber dem Vorentwurf von 1,90 ha um 0,66 ha auf jetzt 1,24 ha reduziert. Damit 
ist die Freihaltung der Kuppe und Höhenzüge gesichert. Artenschutz findet auf der verbindlichen Bau-
leitplanebene statt. Die angrenzenden Biotope werden nicht beeinträchtigt.  
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Wohnbaufläche 

 

EB-W2 „Hinter dem Dorf“                                                              1,41 ha 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Lage im Siedlungsgebiet Westlicher Siedlungsrand 

 Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 

Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-

rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 

 

Planungsrechtliche  

Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 

Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  

Vorbehaltsgebiet 

Ja 

Naturpark Obere Donau 

WSG Zone III Nein 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   

Erheblichkeit  

von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  

Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-

biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 

angrenzend §32 Biotope Nein 
 

Die Fläche wurde gegenüber dem Vorentwurf von 1,41 ha um 0,94 ha auf jetzt 0,47 ha reduziert. Die 
Ausweisung findet nur noch entlang der vorhandenen Erschließungsstraße einreihig statt. Gehölze sind 
keine mehr innerhalb des Gebietes eben so wenig wie Biotopverbundsflächen. Artenschutz findet auf 
der verbindlichen Bauleitplanebene statt, wobei davon auszugehen ist, dass sich durch die Reduzierung 
der Fläche der Eingriff deutlich verringert hat. 
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Wohnbaufläche 

 
EB-W3 „Pfarrgarten“                                                                      0,31 ha 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Östlicher Siedlungsrand 
 Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 
Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Nein 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 
 

Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 
Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Ja 
Naturpark Obere Donau 

WSG Zone III Nein 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 
   

Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 
angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 
angrenzend §32 Biotope Nein 
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Fläche für die  

Landwirtschaft 

 

EB-LW1 „St. Anneneschle“                                                           0,88 ha 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Lage im Siedlungsgebiet Nördlicher Siedlungsrand 

 Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 

Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-

rung 

Nein 

 Bisherige Flächennutzung Wohnbaufläche 

 

Planungsrechtliche  

Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 

Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  

Vorbehaltsgebiet 

Ja 

Naturpark Obere Donau 

WSG Zone III Nein 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   

Erheblichkeit  

von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  

Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-

biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 

angrenzend §32 Biotope Nein 
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5.4.6  Entwurf Ertingen-Erisdorf 
 

 
Wohnbaufläche 
(teilweise Berichtigung) 

 
EER-W1 „Hinter den Gärten“                                                        2,60 ha 
EER-W1 „Hinter den Gärten“                                                        2,85 ha 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Südlicher Siedlungsrand 

 Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 
 

Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 
Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 
§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   
Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 
angrenzend §32 Biotope Nein 

Für einen Teilbereich der im Plan dargestellten Fläche wurde am 22.11.2021 der Satzungsbeschluss 
für den Bebauungsplan „Hinter den Gärten II“ gefasst. Durch Bekanntmachung am 02.12.2021 wurde 
dieser rechtskräftig. Die Flächen sind bereits teilweise bebaut. Die noch freien Grundstücke sind in den 
Reserveflächen der Gemeinde berücksichtigt. Eine zusätzliche Anrechnung der Flächen nach § 13b 
BauGB findet in der Bilanzierung nicht mehr statt. Der andere Teilbereich wird berücksichtigt.       
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Fläche für die  

Landwirtschaft 

 

EER-LW2 „Riedsteige“                                                                0,39 ha 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Lage im Siedlungsgebiet Westlicher Siedlungsrand 

 Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 

Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-

rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Wohnbaufläche 

 
Planungsrechtliche  

Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 

Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  

Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   

Erheblichkeit  

von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  

Teilflächen 

Ja 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-

biete 

Nein 

angrenzend LSG Ja 

angrenzend §32 Biotope Nein 
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5.4.7  Flächenbilanz Ertingen   
 

 

 

Neuausweisung  
Wohnbaufläche 

 Wohnbauflächen „Leimbrüchle“ EB-W1        1,24 ha 

  Wohnbauflächen „Hinter dem Dorf“ EB-W2        0,47 ha 

  Wohnbauflächen „Pfarrgarten“ EB-W3        0,31 ha 

  Wohnbauflächen „Hinter den Gärten“ EER-W1     2,85 ha 

   
Neuausweisung Wohnbauflächen   4,87 ha 

 

Rücknahme 
Wohnbaufläche 

 Fläche für die  
Landwirtschaft 

„Beuten“ EE-LW1     -0,96 ha 

  Fläche für die  
Landwirtschaft 

„St. Anneneschle EB-LW1     -0,88 ha 

  Fläche für die  
Landwirtschaft 

„Riedsteige“ EER-LW2  -0,39 ha 

   
Rücknahme Wohnbaufläche - 2,23 ha 

 

  Neuausweisung Wohnbaufläche Saldo   2,64 ha 

 

Rücknahme 
Gemischte Bauflä-
che 

 Fläche für die  
Landwirtschaft 

„Flst. Nr. 4332“ EE-LW2     -0,34 ha 

   
Rücknahme Gemischte Baufläche - 0,34 ha 

 

  Neuausweisung Gemischte Baufläche Saldo  - 0,34 ha 

 

Berichtigung 
Wohnbaufläche 

 Wohnbauflächen „Hinter den Gärten“ EER-W1     2,60 ha 
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5.5  Langenenslingen 
Die Gemeinde Langenenslingen hat insgesamt 3.633 Einwohner (Stand 
III/2023) und umfasst eine Fläche von 8.833 ha. Langenenslingen besteht 
aus 9 Teilorten. Neben dem Hauptort gehören Dürrenwaldstetten, Ittenhau-
sen, Friedingen, Emerfeld, Andelfingen, Wilflingen, Billafingen und Egelfin-
gen zu Langenenslingen. 
 

5.5.1  Strukturdaten 
  Flächengröße:  8.833 ha 

(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

  Einwohner:  3.633 (Stand II/2020),  
(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

  Bevölkerungswachstum 3.436 (2013) 
3.663 (2023) +6,6% 
(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

  Bevölkerungsprognose 3.750 im Jahr 2040 
(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

  Wohndichte: 34,5 Einwohner/ha Wohnfläche (Stand 2022) 
(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

 
5.5.2  Zielsetzung der Fortschreibung 
  Im Rahmen der fachlichen Teilflächennutzungsplanfortschreibung Wohn- 

und Mischbau möchte die Gemeinde Langenenslingen insgesamt sechs 
Wohnbauflächen ausweisen. Zwei davon in Langenenslingen selbst (handelt 
sich teilweise um Berichtigungen, weil die Bebauungspläne nach § 13 b 
BauGB bereits rechtskräftig sind), eine in Andelfingen, eine in Egelfingen, 
eine in Friedingen und eine in Wilflingen. Insgesamt haben diese Flächen 
einen Umfang von 14,41 ha.  
Zusätzlich ist auch die Ausweisung von zwei gemischten Bauflächen in Lan-
genenslingen und Ittenhausen beabsichtigt. Für die Fläche in Langenenslin-
gen existiert ein rechtskräftiger Bebauungsplan. In der Summe sind das 1,90 
ha. Zur Kompensation bietet die Gemeinde in den Ortsteilen Dürrenwaldstet-
ten und Friedingen die Rücknahme von gemischten Bauflächen durch die 
Ausweisung von Flächen für die Landwirtschaft im Umfang von insgesamt 
1,88 ha an.  
Für die Flächen „Stucken (I+II)“, Herdwegäcker und Kurz Gelände die alle-
samt nach § 13b BauGB aufgestellt wurden gibt es rechtskräftige Bebau-
ungspläne. Diese Flächen werden demnach nur berichtigt. In der Gesamtbi-
lanzierung tauchen sie, weil teilweise schon bebaut, nur noch als Reserve-
flächen auf. Für die Flächen „Stucken (III)“ und „Strangeläcker“ werden der-
zeit Bebauungspläne nach § 13b BauGB aufgestellt. Es wird davon ausge-
gangen, dass diese Verfahren bis Ende des Jahres abgeschlossen sind. 
 

5.5.3  Innerörtliche Entwicklungsmaßnahmen 
  1.  Langenenslingen 

1.1.  Die Gemeinde hat in der Hauptstraße 74 und 74/1 ein seit vielen 
Jahren leerstehendes Ökonomie- und Wohngebäude geerbt. Das 
Objekt wurde zwischenzeitlich von der Gemeinde an einen Investor 
veräußert, mit der Maßgabe, dass dort eine verdichtete Wohnnut-
zung vorzunehmen ist. Inzwischen wurde in dem ortsbildprägenden 
Gebäude eine verdichtete Nutzung mit 16 Wohneinheiten 

http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
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umgesetzt. Für die zusätzliche Errichtung eines Apartmenthauses 
mit 4 Wohneinheiten auf diesem Grundstück, wurde bereits ein Bau-
gesuch bei der Gemeinde eingereicht. 

1.2.  Im Bereich der Hauptstraße 51 hat die Gemeinde das dortige An-
wesen erworben. Kürzlich wurde das marode und seit vielen Jahren 
leerstehende Gebäude abgebrochen und einer Zwischennutzung in 
Form von Parkplätzen und einer Blühfläche zugeführt. Eine spätere 
Nutzung mit einem Wohn- oder Geschäftsgebäude wird angestrebt. 

1.3.  Ebenfalls in der Hauptstraße wurde durch einen Privateigentümer 
mit einer umfangreichen Modernisierungs- und Erweiterungsmaß-
nahme ein seit mehreren Jahren bestehender Leerstand unmittelbar 
an der Ortsdurchfahrt beseitigt. Durch die Erhaltung und grundle-
gende Modernisierung des Gebäudes Hauptstraße 18, kann nun 
wieder Wohnraum reaktiviert werden. 

1.4.  Im Bereich der Hauptstr. 43 wurde von den Eigentümern ein ehe-
maliges landwirtschaftliches Anwesen grundlegend modernisiert und 
zwei Wohneinheiten geschaffen, was ein zeitgemäßes Leben und 
Wohnen im Ortskern begünstigt und ebenso die Innenentwicklung 
im Hauptort stärkt. Nur durch die Modernisierung und Umgestaltung 
kann dieser Gebäudekomplex nun mit 2 Wohnungen dauerhaft er-
halten werden. 

1.5.  In der Hauptstraße 40 und 42 wurde von den Eigentümern der Um-
bau und die energetische Sanierung eines bestehenden 3-Familien-
haus zu einem Mehrgenerationenhaus mit 6 barrierefreien Wohnein-
heiten vorgenommen. 

1.6.  In der Holzgasse 4 findet derzeit durch einen Privateigentümer der 
Einbau von 2 eigengenutzten Wohnungen in das dortige Ökonomie-
gebäude statt. 

1.7.  In der Hauptstraße 52 wurde von der Eigentümerin das dortige ma-
rode Gebäude abgebrochen und soll nun einer Wohn- und Gewer-
benutzung zugeführt werden. 

1.8.  In der Egelseestraße 19 und 21 und der Hauptstraße 45 wurde ein 
zentrales unbebautes Grundstück durch drei Wohnhäuser bebaut. 

1.9.  Auf dem Grundstück „Zu den Gärten 4“ wurde ein Einfamilienwohn-
haus errichtet. Hierbei handelt es sich um eine klassische Innenver-
dichtung, da zuvor ältere landwirtschaftliche Gebäude abgerissen 
wurden. 

1.10. In der Hauptstraße 100 wurde von den Eigentümern ein leerstehen-
des und in einem äußerst desolaten Zustand befindliches Gebäude 
abgebrochen und in nahezu unveränderter Dimension wieder als 
zweistöckiges Wohn- und Geschäftsgebäude errichtet. 

1.11. In der Egelseestraße 18 und 20 hat die Gemeinde die noch freien 
Baugrundstücke an Privatinvestoren veräußert, welche dort zwei 6-
Familienhäuser errichtet haben. 

1.12. In der Schattenweiler Straße 28 ist ein Abbruch des nicht genutzten 
Wohnhauses und ein Teilabbruch der Scheune sowie der anschlie-
ßende Neubau eines Wohnhauses erfolgt. 

1.13. In der Schattenweiler Straße 31 wurde eine Baulücke mit einem 
Wohnhaus geschlossen. 

1.14. In der Schattenweiler Straße 57 wurden die unbebauten Grundstü-
cke mit einem Wohnhaus bebaut. 

1.15. Im Kauchenweg 25 wurde eine Baulücke mit einem Wohnhaus be-
baut. 

2. Andelfingen 
2.1.  In der Carl-Von-Wunster Straße hat die Gemeinde eine Gewerbe-

brache durch erheblichen Mitteleinsatz abgebrochen und das 
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Grundstück von Altlasten befreit, um dort Bauland zu entwickeln. 
Zwischenzeitlich wurde ein Großteil der Fläche einer Wohnnutzung 
zugeführt. 

2.2.  In der Kapellenstraße 7 hat die Gemeinde ein altes Anwesen erwor-
ben, um den Straßenausbau in das angrenzende Wohngebiet reali-
sieren zu können. Das Gebäude wurde nunmehr von der Gemeinde 
abgebrochen und trägt derzeit in Form einer Blumenwiese zum Ar-
tenschutz bei. Eine spätere Wohnnutzung ist vorgesehen. 

2.3.  In der Lange Str. 17 bzw. Steinhausstraße 4 hat die Gemeinde die 
dortige ehemalige Gaststätte erworben, um in insgesamt 11 
Wohneinheiten Asylbewerber und Obdachlose unterzubringen. Da-
mit konnte die ehemalige Gaststätte einer Wohnnutzung zu-geführt 
werden und es musste keine weitere Flächenversiegelung für diesen 
Zweck vorgenommen werden. 

2.4.  Im Kreuzgässle 3 hat die Kirchengemeinde das Pfarrhaus saniert 
und umgebaut und dort Gemeinderäume im EG und eine abge-
schlossene Wohnung im 1. OG eingebaut. 

2.5.  In der Alemannenstraße 2 wurde eine Baulücke mit einem Wohn-
haus bebaut. 

2.6.  In der Kapellenstraße 6 soll im kommenden Jahr die seit vielen Jah-
ren leerstehende ehemalige Hofstelle durch einen Privateigentümer 
umfassend saniert und dadurch zwei separate Wohneinheiten ge-
schaffen werden. 

3. Egelfingen 
3.1.  Im Kurz-Geländ-Weg hat die Gemeinde eine seit Jahren leerste-

hende Gewerbebrache abgebrochen und im Zuge dieser Baureifma-
chung als kommunale Maßnahme in bester Wohnlage fünf Bau-
plätze zur Wohnbebauung geschaffen. Dadurch konnte auf die Aus-
weisung eines Neubaugebietes im Ortsteil Egelfingen bislang ver-
zichtet werden. 

3.2.  In der Schatzbergstraße 5 wurde durch den Neubau eines Einfami-
lienhauses eine Baulücke geschlossen. 

3.3.  In der Schatzbergstraße 13 konnte mittels Abbruchs der damaligen 
landwirtschaftlichen Gebäude neue Flächen entwickelt werden. 
Diese werden nun durch den Neubau eines Einfamilienhauses als 
Wohnraum genutzt. 

3.4.  In der Schatzbergstraße 22 wurde durch den Abbruch von landwirt-
schaftlichen Bauten und dem Neubau eines Wohnhauses neuer 
Wohnraum geschaffen. 

4.  Emerfeld 
4.1. In der Habsbergerstraße 1 hat die Gemeinde ein Wohn- und Ökono-

miegebäude abgebrochen, um dort im Zuge dieser Baureifmachung 
in zentraler Lage 3 Bauplätze zur Wohnbebauung für Bauinteressen-
ten bereitzustellen. 

5.  Friedingen 
5.1. Im Unterdorf 21/1 wurde durch einen Privateigentümer eine Umnut-

zung des leerstehenden Ökonomiegebäudes zum Einfamilienhaus 
vorgenommen. 

5.2. In der „Neue Landstraße 36“ wurde die dortige Baulücke durch den 
Neubau eines Wohnhauses mit Einliegerwohnung geschlossen. 

6.  Ittenhausen 
6.1.  In der Gammertinger Straße 4 hat die Gemeinde das dortige seit 

vielen Jahren leerstehende landwirtschaftliche Anwesen an ein örtli-
ches Unternehmen veräußert. Zwischenzeitlich wird in diesem Be-
reich der Neubau einer Lager- und Produktionshalle mit Büro- und 
Mitarbeiterräumen vorgenommen. 
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7. Wilflingen 
7.1. In der Stauffenbergstraße 12 hat ein Privateigentümer eine Sanie-

rung und einen Umbau mit Nutzungsänderung des Bauernhauses in 
zwei Wohnungen vorgenommen. Hier kann ein seit vielen Jahren 
leerstehendes Wohn- und Ökonomiegebäude, welches im Umge-
bungsbereich des Ensembles „Schloss, Johannes-von-Nepomuk-
Kirche, Pfarrhaus und Rathausgebäude“ liegt, wieder für Wohnzwe-
cke durch die grundlegende Modernisierung der bestehenden Woh-
nung und durch die Umnutzung des vorhandenen Ökonomiegebäu-
des sinnvoll genutzt werden. 

7.2. In der Enhofer Str. 22/1 wurde eine Baulücke mit einem Wohnhaus-
neubau geschlossen. 

7.3. In der Enhofer Straße 51 erfolgt der Ausbau einer Scheune zu Wohn-
zwecken. 
 

  Im Zuge der Maßnahmen zur Innenverdichtung konnte die Gemeinde Lan-
genenslingen bereits neuen Wohnraum in Form von 49 Wohneinheiten, 22 
Wohnhäuser und drei Bauplätze schaffen. Durch die Wohneinheiten und -
häuser konnten ca. 3,70 ha Flächenversiegelung im Außenbereich erfolg-
reich vermieden werden.  
Zusätzlich wurden zwischen 2019 und 2024 mittlerweile in den Baugebieten 
Strangeläcker (Andelfingen), Stucken (Langenenslingen) Kurz Gelände 
(Egelfingen), Herdwegäcker (Wilflingen) und Riedblick (Ittenhausen) 96 neue 
Bauvorhaben umgesetzt werden. Dies zeigt den enormen Bedarf nach 
Wohnbaufläche und die Attraktivität insbesondere für junge Familien in Lan-
genenslingen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Begründung fachlicher Teilflächennutzungsplan  Seite 91 / 134 
Wohn- und Mischbau                                                                 Entwurf    11.04.2024 
Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Riedlingen, Landkreis Biberach       0955-2 

 
 

5.5.4  Entwurf Langenenslingen 
 

 
Wohnbaufläche 
(teilweise Berichtigung) 

 
LL-W1 Stucken“                                                                              3,25 ha 
LL-W1 „Stucken“                                                                            5,71 ha 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Südlicher Siedlungsrand 
 Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 
Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 

 
Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Ja 
§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   
Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Ja 
angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 

angrenzend §32 Biotope Ja 
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Für einen Teilbereich der im Plan dargestellten Fläche ist seit dem 27.07.2018 der Bebauungsplan 
„Stucken I“ rechtskräftig. Die Flächen sind bis auf eines bereits alle bebaut. Für einen Teilbereich der 
im Plan dargestellten Fläche ist seit dem 30.07.2021 der Bebauungsplan „Stucken II“ rechtskräftig. Die 
Flächen sind bis auf neun alle verkauft und teilweise bereits bebaut. Weitere sind reserviert. Durch die 
Bauverpflichtung ist gesichert, dass diese in den nächsten Jahren auch bebaut werden. Die noch freien 
Grundstücke sind in den Reserveflächen der Gemeinde berücksichtigt. Eine zusätzliche Anrechnung 
der Fläche in der Bilanzierung erfolgt daher nicht mehr.      
Für den Teilbereich der im Plan dargestellten Fläche ist seit dem 19.12.2020 der Bebauungsplan „Stu-
cken III“ nach § 13 BauGB aufgestellt worden. Eine Umweltprüfung mit Umweltbericht und Eingriffs-
Ausgleichs-Bilanzierung wird erstellt und das Verfahren bis 31.12.2024 zu Ende geführt. 
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Gemischte Baufläche 

 
LL-M1 „L 277/ Wilflinger Straße“                                                   0,84 ha 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Südlicher Siedlungsrand 

 Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 
 

Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 
Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Ja 
§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   
Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 
angrenzend §32 Biotope Nein 

 

Der Bebauungsplan L 277 / Wilflinger Straße ist am 17.12.2018 als Satzung beschlossen worden und 
seit dem 24.01.2024 rechtskräftig sind Flächen sind überwiegend bereits bebaut. 
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5.5.5  Entwurf Langenenslingen-Andelfingen 
 

 
Wohnbaufläche 

 
LA-W1 „Strangeläcker“                                                                  1,90 ha 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Nördlicher Siedlungsrand 

 Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 

 
Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III nein 
§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   
Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 
angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG 90 m nördlich 

angrenzend §32 Biotope Nein 
 

Für den Bereich der im Plan dargestellten Fläche ist seit dem 24.10.2022 der Bebauungsplan „Strange-
läcker III“ nach § 13 BauGB aufgestellt worden. Eine Umweltprüfung mit Umweltbericht und Eingriffs-
Ausgleichs-Bilanzierung wird erstellt und das Verfahren bis 31.12.2024 zu Ende geführt. 
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5.5.6  Entwurf Langenenslingen-Dürrenwaldstetten 
 

 
Fläche für die  
Landwirtschaft 

 
LD-LW1 „Hintere Wiesen“                                                             1,04 ha 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Nördlicher Siedlungsrand 

 Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Gemischte Baufläche 

 
Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Ja 

Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 
§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   
Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Ja 

angrenzend Waldflächen Nein 
angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Ja 

angrenzend §32 Biotope Ja 
Die gemischte Baufläche ist seit der Flächennutzungsplanfortschreibung 1987 enthalten. Genehmigt 
wurde diese am 16.09.1987. 
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5.5.7  Entwurf Langenenslingen-Egelfingen 
 

 

Wohnbaufläche 

 

LE-W1 „Kurz Gelände“                                                                  0,51 ha 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Südlicher Siedlungsrand Andelfin-

gen 

 Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 

Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-

rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Gewerbliche Baufläche 

 
Planungsrechtliche  

Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 

Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  

Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Ja 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   

Erheblichkeit  

von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  

Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-

biete 

Nein 

Da es sich um eine Umwandlung (Berichtigung) noch gewerblichen Bauflächen zu Wohnbauflächen 
handelt wird die Fläche nicht mit in die Bilanzierung einfließen.  
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5.5.8  Entwurf Langenenslingen-Friedingen 
 

 
Wohnbaufläche 

 
LF-W1 „Jauchert“                                                                           0,74 ha 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Westlicher Siedlungsrand 
 Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 
Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 
 

Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 
Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 
   

Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 
angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Ja 
angrenzend §32 Biotope Nein 
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Fläche für die  
Landwirtschaft 

 
LF-LW1 „Riedwiesen“                                                                    0,84 ha 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Südlicher Siedlungsrand Andelfin-
gen 

 Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Gemischte Baufläche 
 

Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 
Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 
   

Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Ja 
angrenzend §32 Biotope Nein 
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5.5.9  Entwurf Langenenslingen-Ittenhausen 
 

 

Gemischte Baufläche 

 

LI-M1 „Hinter der Schießmauer“                                                   1,06 ha 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Lage im Siedlungsgebiet Nördlicher Siedlungsrand 

 Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 

Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-

rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 

 
Planungsrechtliche  

Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 

Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  

Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   

Erheblichkeit  

von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  

Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-

biete 

Nein 

angrenzend LSG 50 m nördlich 
angrenzend §32 Biotope Nein 
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5.5.10  Entwurf Langenenslingen-Wilflingen 
 

 

Wohnbaufläche 

 

LW-W1 „Herdwegäcker“                                                                2,30 ha 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Lage im Siedlungsgebiet Südlicher Siedlungsrand Wilflingen 

 Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 

Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-

rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 

 
Planungsrechtliche  

Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 

Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  

Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Ja 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   

Erheblichkeit  

von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  

Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-

biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 

angrenzend §32 Biotope Nein 
 

Für einen Teilbereich der im Plan dargestellten Fläche ist seit dem 11.06.2021 der Bebauungsplan 
„Herdwegäcker III“ rechtskräftig. Die meisten Flächen sind bereits verkauft und teilweise auch schon 
bebaut. Weitere sind reserviert. Durch die Bauverpflichtung ist gesichert, dass diese in den nächsten 
Jahren auch bebaut werden. Die noch freien Grundstücke sind in den Reserveflächen der Gemeinde 
berücksichtigt. Eine zusätzliche Anrechnung der Fläche in der Bilanzierung erfolgt daher nicht mehr.      
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5.5.11  Flächenbilanz Langenenslingen 
 

 

 

Neuausweisung  
Wohnbaufläche 

 Wohnbauflächen „Stucken (III)“ LL-W1       3,25 ha 

  Wohnbauflächen „Strangeläcker“ LA-W1      1,90 ha 

  Wohnbauflächen „Jauchert“ LF-W1      0,74 ha 

   

Neuausweisung Wohnbauflächen 5,89 ha 

 

   

Neuausweisung Wohnbaufläche Saldo  5,89 ha 

 

Neuausweisung  
Gemischte Bauflä-
che 

 Gemischte Bauflächen „L277/Wilflinger Straße“ LL-M1       0,84 ha 

  Gemischte Bauflächen „Hinter der Schießmauer“ LI-M1        1,06 ha 

   

Neuausweisung gemischte Bauflächen gesamt 
 

                 1,90 ha 

 

Rücknahme 
Gemischte Bauflä-
che 

 Fläche für die Landwirt-
schaft 

„Hintere Wiesen“ LD-LW1   -1,04 ha 

  Fläche für die Landwirt-
schaft 

„Riedwiesen“ LI-LW1    -0,84 ha 

   

Rücknahme Gemischte Baufläche  - 1,88 ha 

 

   

Neuausweisung Gemischte Baufläche Saldo  0,02 ha 

 
 
 

Berichtigung 
Wohnbaufläche 

 Wohnbauflächen „Herdwegäcker“ LW-W1        2,30 ha 

  Wohnbauflächen „Stucken (I+II)“ LL-W1         5,71 ha 

  Wohnbauflächen „Kurz Gelände“ LF-W1         0,51 ha 
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5.6  Unlingen 
Die Gemeinde Unlingen hat insgesamt 2.426 Einwohner (Stand III/2023) und 
umfasst eine Fläche von 2.687 ha. Unlingen besteht aus 5 Teilorten. Neben 
dem Hauptort gehören Göffingen, Möhringen, Dietelhofen und Uigendorf zu 
Unlingen. 
 

5.6.1  Strukturdaten  
  Flächengröße:  2.687 ha  

(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

  Einwohner:  2.426 (Stand III/2023),  
(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

  Bevölkerungswachstum 2.406 (2013) 
2.426 (2023) +0,8% 
(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

  Bevölkerungsprognose 2.539 im Jahr 2040 
(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

  Wohndichte: 31,1 Einwohner/ha Wohnfläche (Stand 2020) 
(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

   
5.6.2  Zielsetzungen der Fortschreibung 

Im Rahmen der fachlichen Teilflächennutzungsplanfortschreibung Wohn- 
und Mischbau möchte die Gemeinde Unlingen insgesamt drei Wohnbauflä-
chen mit einer Größe von 3,21 ha ausweisen.  
Zur Kompensation bietet die Gemeinde die Rücknahme von Wohnbaufläche 
durch die Ausweisung einer Fläche für die Landwirtschaft in Unlingen im Um-
fang von insgesamt 0,27 ha an. 
Zusätzlich ist auch die Ausweisung von drei gemischten Bauflächen in Unlin-
gen selbst und in Uigendorf beabsichtigt. In der Summe sind das 2,74 ha. 
Zur Kompensation bietet die Gemeinde die Rücknahme von gemischten 
Bauflächen durch die Ausweisung einer Fläche für die Landwirtschaft in Un-
lingen im Umfang von insgesamt 2,88 ha an.  
Bei der Flächen „Bühlen“ und „Bühlen IV“ handelt es sich um zwei nach § 
13B BauGB in Aufstellung befindliche Bebauungspläne. Diese werden bis 
zum 31.12.2024 abgeschlossen werden. 
Bei der Fläche „Osterwiesen“ handelt es sich um einen nach § 13b BauGB 
aufgestellten und rechtskräftigen Bebauungsplan. Diese Flächen werden 
demnach nur berichtigt. In der Gesamtbilanzierung tauchen sie nur noch als 
Reserveflächen auf.  
Auch die beiden gemischten Bauflächen Bahnhofstraße und Brechgässle 
werden in der Gesamtbilanzierung nicht mit berücksichtigt, weil diese eine 
Umwandlung von bereits genehmigten Bauflächen (gewerblichen Baufläche, 
Bahnhofstraße und Wohnbaufläche, Brechgässle) darstellen. 
 
Zusätzlich wurden zwischen 2019 und 2024 mittlerweile insbesondere im 
Hauptort aber auch in den Teilorten 91 neue Bauvorhaben umgesetzt. Dies 
zeigt den enormen Bedarf nach Wohnbaufläche und die Attraktivität insbe-
sondere für junge Familien in Langenenslingen. 
 

 
 
 

http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
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5.6.3  Entwurf Unlingen 
 

 

Wohnbaufläche 

 

 

UN-W1 „Bühlen“                                                                             0,95 ha 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 Lage im Siedlungsgebiet Nördlicher Siedlungsrand Unlingen 

Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweite-

rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 

 

Planungsrechtliche  

Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 

Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  

Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Ja 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 
 

Erheblichkeit  

von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  

Teilflächen 

Nein 

 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-

biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 

angrenzend §32 Biotope Nein 
 

Die Gemeinde stellt derzeit den dazugehörigen Bebauungsplan nach § 13 b BauGB auf. Eine Umwelt-
prüfung mit Umweltbericht und Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung wird erstellt und das Verfahren bis 
31.12.2024 zu Ende geführt. 
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Gemischte Baufläche 

Fläche für die Landwirt-

schaft 

 

UN-M1 „Brechgässle“                                                                     0,51 ha 

UN-LW2 „Brechgässle“                                                                  0,27 ha 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 Lage im Siedlungsgebiet Östlicher Siedlungsrand 

Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweite-

rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Wohnbaufläche und  

Fläche für die Landwirtschaft 

 
Planungsrechtliche  

Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 

Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  

Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   

Erheblichkeit  

von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  

Teilflächen 

Ja 

 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-

biete 

Nein 

angrenzend LSG Ja 

angrenzend §32 Biotope Nein 
 

Die Gemeinde stellt derzeit den Bebauungsplan Brechgässle auf. Die Gemeinde Unlingen beabsichtigt 
am östlichen Siedlungsrand die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Erweiterung des dort ange-
siedelten Garten- und Landschaftsbaubetriebes mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Brech-
gässle“ zu schaffen. 
Kurzfristig benötigt der Betrieb dringend eine neue Maschinen- und Lagerhalle, die im Plangebiet reali-
siert werden soll.  
Die Erschließung (Straßen, Leitungen, Kanäle etc.) ist gesichert. Die überplanten Grundstücke sind im 
Eigentum des Gartenbaubetriebes. 



Begründung fachlicher Teilflächennutzungsplan  Seite 105 / 134 
Wohn- und Mischbau                                                                 Entwurf    11.04.2024 
Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Riedlingen, Landkreis Biberach       0955-2 

 
 

Die Fläche innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes ist im Flächennutzungsplan als 
Wohnbaufläche und Fläche für die Landwirtschaft dargestellt und wird im Parallelverfahren in eine 
Mischbaufläche geändert. 
Bereits 2019 wurde hierzu eine Bauvoranfrage gestellt.  
Der Aufstellungsbeschluss wurde am 18.07.2022 beschlossen. Der Entwurfsbeschluss findet im Früh-
jahr 2024 statt. Zur Kompensation wird eine südlich ausgewiesene Wohnbaufläche wieder zurück in 
Flächen für die Landwirtschaft gewandelt. 
Aufgrund der Umwandlung von Wohnbaufläche in gemischte Baufläche findet diese Fläche keine Ein-
gang in die Flächenbilanzierung. 
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Gemischte Baufläche 

 

 

UN-M2 „Bahnhofstraße“                                                                 0,84 ha 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Lage im Siedlungsgebiet Südwestlicher Siedlungsrand 

Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweite-

rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Gewerbliche Baufläche 

 
Planungsrechtliche  

Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 

Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  

Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   

Erheblichkeit  

von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  

Teilflächen 

Nein 

 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-

biete 

Nein 

angrenzend LSG nein 

angrenzend §32 Biotope Nein 
 

Entsprechend der zukünftigen beabsichtigten Nutzung soll die Fläche von gewerblicher Baufläche in 
gemischte Baufläche umgewandelt werden. Aufgrund der Umwandlung von gewerbliche Baufläche in 
gemischte Baufläche findet diese Fläche keine Eingang in die Flächenbilanzierung. 
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Fläche für die  
Landwirtschaft 
 

 
UN-LW1 „Mühlberg“                                                                       2,88 ha 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Nördlicher Siedlungsrand 

 Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Gemischte Baufläche 
 

Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Ja 
§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   
Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Nein 
 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Ja 
angrenzend §32 Biotope Ja 

 

Im Bereich Mühlberg ist eine bauliche Entwicklung aufgrund der Hochwassergefahrenkarte nicht mehr 
möglich. Aus diesem Grund möchte die Gemeinde diese Fläche aus dem Flächennutzungsplan mit an-
deren Flächen tauschen. 
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5.6.4  Entwurf Unlingen-Uigendorf 
 

 

Gemischte Baufläche 

 

 

UU-M1 „Taläcker I“                                                                         1,40 ha 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 Lage im Siedlungsgebiet Östlicher Siedlungsrand 

Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweite-

rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 

 

Planungsrechtliche  

Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 

Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  

Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   

Erheblichkeit  

von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  

Teilflächen 

Nein 

 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-

biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 

angrenzend §32 Biotope Nein 
 

Es handelt sich um eine Anpassung an einen seit dem 14.07.2023 rechtskräftigen Bebauungsplan 
Taläcker I. 
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5.6.5  Entwurf Unlingen-Dietelhofen 
 

 

Wohnbaufläche 

 

 

UD-W1 „Bühlen IV“                                                                         0,79 ha 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 Lage im Siedlungsgebiet Nördlicher Siedlungsrand 

Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweite-

rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 

 

Planungsrechtliche  

Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 

Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  

Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   

Erheblichkeit  

von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  

Teilflächen 

Nein 

 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-

biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 

angrenzend §32 Biotope Nein 
 

Die Gemeinde stellt derzeit den dazugehörigen Bebauungsplan nach § 13 b BauGB auf. Eine Umwelt-
prüfung mit Umweltbericht und Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung wird erstellt und das Verfahren bis 
31.12.2024 zu Ende geführt. 
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5.6.6  Entwurf Unlingen-Möhringen 
 

 

Wohnbaufläche 

 

 

UUI-W1 „Osterwiesen“                                                                   1,47 ha 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 Lage im Siedlungsgebiet Östlicher Siedlungsrand 

Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 

Ja 

Möglichkeit zur späteren Erweite-

rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Gemischte Baufläche 

 
Planungsrechtliche  

Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 

Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  

Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   

Erheblichkeit  

von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  

Teilflächen 

Nein 

 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-

biete 

Nein 

angrenzend LSG Ja 

angrenzend §32 Biotope Ja 
 

Für einen Teilbereich der im Plan dargestellten Fläche ist seit dem 17.12.2021 der Bebauungsplan 
„Osterwiesen II“ rechtskräftig. Die noch freien Grundstücke sind in den Reserveflächen der Gemeinde 
berücksichtigt. Eine zusätzliche Anrechnung der Fläche findet neben der Tatsache, dass es sich um 
eine Umwandlung von gemischter Baufläche in Wohnbaufläche handelt, in der Bilanzierung nicht statt.      
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5.6.7  Flächenbilanz Unlingen 
 

 

 

Neuausweisung  
Wohnbaufläche 

 Wohnbauflächen „Bühlen“ UN-W1     0,95 ha 

  Wohnbauflächen „Bühlen IV“ UD-W1     0,79 ha 

   

Neuausweisung Wohnbauflächen 1,74 ha 

 

Rücknahme 
Wohnbaufläche 

 Fläche für die  
Landwirtschaft 

„Brechgässle“ UN-LW2  -0,27 ha  

   

Rücknahme Gemischte Baufläche  - 0,27 ha 

 

   

Neuausweisung Wohnbaufläche Saldo  1,47 ha 

 

Neuausweisung  
Gemischte Bauflä-
che 

 Gemischte Baufläche „Brechgässle“ UN-M1      0,51 ha 

  Gemischte Baufläche „Bahnhofstraße“ UN-M2      0,84 ha 

  Gemischte Baufläche „Taläcker I“ UU-M1      1,40 ha 

   

Neuausweisung Gemischte Bauflächen 2,74 ha 

 

Rücknahme 
Gemischte Bauflä-
che 

 Fläche für die  
Landwirtschaft 

„Mühlberg“ UN-LW1 - 2,88 ha 

   

Rücknahme Gemischte Baufläche  - 2,88 ha 

 

   

Neuausweisung Gemischte Baufläche Saldo  - 0,14 ha 

 

Berichtigung 
Wohnbaufläche 

 Wohnbauflächen „Osterwiesen“ UUI-W1    1,47 ha 
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5.7   Uttenweiler 
Die Gemeinde Uttenweiler hat insgesamt 3.720 Einwohner (Stand III/2023) 
und umfasst eine Fläche von 4.976 ha. Uttenweiler besteht aus 8 Teilorten. 
Neben dem Hauptort gehören Oberwachingen, Dieterskirch, Dietershausen, 
Offingen (mit Dentingen), Sauggart, Ahlen und Minderreuti zu Uttenweiler. 
 

5.7.1  Strukturdaten    
  Flächengröße: 4.976 ha  

(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de)  
 

  Einwohner:  3.720 Einwohner (Stand III/2023)   
(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

  Bevölkerungswachstum 3.476 (2013) 
3.720 (2023) +7,0% 
(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

  Bevölkerungsprognose 3.839 im Jahr 2040 
(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

  Wohndichte: 36,1 Einwohner/ha Wohnfläche (Stand 2022) 
(Quelle: www.statistik.baden-wuerttemberg.de) 
 

 
5.7.2  Zielsetzungen der Fortschreibung 
  Im Rahmen der fachlichen Teilflächennutzungsplanfortschreibung Wohn- 

und Mischbau möchte die Gemeinde Uttenweiler insgesamt elf Wohnbauflä-
chen ausweisen. Drei davon in Uttenweiler selbst, drei in Ahlen und jeweils 
eine in Dietershausen, Dieterskirchen, Oberwachingen, Offingen und Saug-
gart. Insgesamt haben diese Flächen einen Umfang von 12,77 ha.  
Zur Kompensation bietet die Gemeinde im Hauptort die Rücknahme von 
Wohnbauflächen durch die Ausweisung von Flächen für die Landwirtschaft 
im Umfang von insgesamt 5,57 an. 
Im Hauptort, in Oberwachingen und in Offingen möchte die Gemeinde au-
ßerdem drei gemischte Bauflächen ausweisen, deren Fläche insgesamt 5,88 
ha beträgt. Zur Kompensation bietet die Gemeinde die Rücknahme einer ge-
mischte Baufläche in Sauggart im Umfang von 0,52 ha an.  
Fläche „Krautgärten“ 
Für einen Teilbereich der im Plan dargestellten Fläche besteht ein rechts-
kräftiger Bebauungsplan der nach § 13 b BauGB aufgestellt wurde. Die meis-
ten Flächen sind bereits verkauft und teilweise auch schon bebaut. Weitere 
sind reserviert. Durch die Bauverpflichtung ist gesichert, dass diese in den 
nächsten Jahren auch bebaut werden. Die noch freien Grundstücke sind in 
den Reserveflächen der Gemeinde berücksichtigt. Eine zusätzliche Anrech-
nung dieser Flächen für die der rechtskräftige Bebauungsplan existiert, er-
folgt in der Gesamtbilanzierung daher nicht mehr. 
Fläche „Stumpengrüble“ 
Für einen Teilbereich der im Plan dargestellten Fläche besteht ein rechts-
kräftiger Bebauungsplan der nach § 13 b BauGB aufgestellt wurde. Die meis-
ten Flächen sind bereits verkauft und teilweise auch schon bebaut. Weitere 
sind reserviert. Durch die Bauverpflichtung ist gesichert, dass diese in den 
nächsten Jahren auch bebaut werden. Die noch freien Grundstücke sind in 
den Reserveflächen der Gemeinde berücksichtigt. Eine zusätzliche Anrech-
nung der Fläche in der Bilanzierung erfolgt daher nicht mehr.      
 

http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
http://www.statistik.baden-wuerttemberg.de/
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  Fläche „Kirchenesch“ 
Für die im Plan dargestellten Fläche besteht ein rechtskräftiger Bebauungs-
plan der nach § 13 b BauGB aufgestellt wurde. Die Flächen sind bereits ver-
kauft. Durch die Bauverpflichtung ist gesichert, dass diese in den nächsten 
Jahren auch bebaut werden. Die noch freien Grundstücke sind in den Reser-
veflächen der Gemeinde berücksichtigt. Eine zusätzliche Anrechnung der 
Fläche in der Bilanzierung erfolgt daher nicht mehr.      
Fläche „Eichholz“ 
Für einen Teilbereich der im Plan dargestellten Fläche besteht ein rechts-
kräftiger Bebauungsplan der nach § 13 b BauGB aufgestellt wurde. Die meis-
ten Flächen sind bereits verkauft und teilweise auch schon bebaut. Weitere 
sind reserviert. Durch die Bauverpflichtung ist gesichert, dass diese in den 
nächsten Jahren auch bebaut werden. Die noch freien Grundstücke sind in 
den Reserveflächen der Gemeinde berücksichtigt. Eine zusätzliche Anrech-
nung dieser Flächen für die der rechtskräftige Bebauungsplan existiert, er-
folgt in der Gesamtbilanzierung daher nicht mehr. 
Fläche „Laubental“ 
Für die im Plan dargestellten Fläche besteht ein rechtskräftiger Bebauungs-
plan der nach § 13 b BauGB aufgestellt wurde. Die Flächen sind bereits ver-
kauft. Durch die Bauverpflichtung ist gesichert, dass diese in den nächsten 
Jahren auch bebaut werden. Die noch freien Grundstücke sind in den Reser-
veflächen der Gemeinde berücksichtigt. Eine zusätzliche Anrechnung dieser 
Flächen für die der rechtskräftige Bebauungsplan existiert, erfolgt in der Ge-
samtbilanzierung daher nicht mehr. 
 

5.7.3  Innerörtliche Entwicklungsmaßnahmen 
Der Gemeinderat hat im Jahre 2016 ein gemeindliches Förderprogramm für 
die Innenentwicklung in allen Ortsteilen beschlossen. Ziel ist es, diejenigen 
mit Geldern zu unterstützen, die innerörtlich Wohnraum schaffen, grundle-
gend modernisieren oder Entkernungsmaßnahmen durchführen. Pro 
Wohneinheit erhalten die Bauherren 6.000 Euro als Unterstützung. Finan-
ziert werden diese Ausgaben mit dem Verkauf von Bauplätzen auf der „grü-
nen Wiese“. Die Bauplatzpreise wurden hierzu mit einem Aufschlag von 7 
Euro/m² versehen. 

  1. Uttenweiler 
1.1.  Klosterstraße 

Kauf von Grundstücken und Abbruch alter Bausubstanz, neues in-
nerörtliches Baugebiet mit 3 Bauplätzen, Bauten bereits verwirklicht 

1.2. Sauggarter Straße 18 
Abbruch ehemaliges landwirtschaftliche Anwesen „Auchter“, neues 
Baugrundstück verkauft, Bauantrag ist in Vorbereitung 

  1.3. Sauggarter Straße 15 
Abbruch ehemaliges landwirtschaftliches Anwesen „Marquart“, Bau-
antrag Neubau liegt bereits vor, ELR-Antrag ist gestellt 

1.4. Schlosshof  
Sanierung und Umbau altes denkmalgeschütztes Brauereigebäude, 
Schaffung von einer ambulant betreuten selbstverantworteten Wohn-
gemeinschaft mit 11 Plätzen, Schaffung von 9 Wohnungen (Service-
Wohnen), Schaffung von Tagesbetreuungsräumlichkeiten, Schaffung 
von Räumlichkeiten für einen Arzt und eine Zahnärztin, Investition 8,7 
Mio. Euro 

1.5.  Sauggarter Straße 11 
Abbruch der ehemaligen Werk- und Omnibushalle Fa. Traub, Neu-
schaffung einer innerörtlichen Baufläche, bereits bebaut 
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1.6.  Hauptstraße 30 
Teilabbruch landwirtschaftlich genutzter Gebäudeteile, innerörtliche 
Neubebauung mit einem Einfamilienhaus 

1.7.  Betzenweiler Straße 45 
Umnutzung einer ehemaligen landwirtschaftlichen Lagerhalle/Stall zu 
einem Wohngebäude 

1.8.  Riedlinger Straße 17 
Abbruch alte Bausubstanz. Innerörtlicher Neubau Mehrfamilienhaus 
mit Dorfladen 

1.9.  Riedlinger Straße 13 
Abbruch alte Bausubstanz, innerörtlicher Neubau Mehrfamilienhaus 

1.10. Flüchtlingshaus, Sauggarter Straße 9 
Ales Wohngebäude Fa. Traub, Omnibus – derzeit Flüchtlingsunter-
kunft, geplante Verwendung Verkauf als innerörtliches Baugrund-
stück 

1.11. Goethestraße 5 
Innerörtlicher Bauplatz, Bauantrag liegt vor, Bebauung geplant 

1.12. Irmengardisstraße 9 
Ehemalige Gewerbehalle, Umnutzung zu einer Wohnung 

1.13. Starrenweg, Neubau von zwei Mehrfamilienhäuser  
1. Gebäude 8 Wohnungen 
2. Gebäude 9 Wohnungen 

1.14. Wiesenweg 
Innerörtliche Neubebauung Wohngrundstück 

1.15. Wiesenweg 
Abbruch ehemaliger Lagerschuppen, Neubebauung Wohngrund-
stück 

1.16. Aispel 
Innerörtliche Neubebauung Wohngrundstück 

1.17. Am Ziegelberg 15/1 
Innerörtliche Neubebauung Wohngrundstück 

1.18. Albert-Schweizer-Straße 
Neubebauung innerörtliche Leerfläche mit Wohngebäude 

1.19. Lerchenweg 
Neubebauung innerörtliche Leerfläche mit Wohngebäude 

1.20. Steigstraße 
Teilabbruch bestehende Stallung und Neubau Wohngebäude 

1.21. Albert-Schweizer-Straße 
Leere Baulücke, Neubebauung geplant, Bauantrag liegt vor 

1.22. Silcherstraße 5 
Abbruch alter Bausubstanz, Neubau innerörtliches Wohngebäude 

2. Dieterskirch 
2.1.  Sailerstraße 6 + 8 

Abbruch von zwei Häusern (Abbruch erfolgt noch im Jahr 2020), 
Schaffung einer innerörtlichen Baufläche 

3. Dietershausen 
3.1. Wilhelmsstraße 23 

Neuschaffung eines innerörtlichen Mehrfamilienhauses 
3.2.  Brunnenweg 2 

Abbruch ehemaliges landwirtschaftliches Wohngebäude, innerörtli-
cher Neubau Betriebsleiterwohnung 

4. Aderzhofen 
4.1.  Bergstraße 9 

Abbruch altes landwirtschaftliches Wohnhaus, innerörtlicher Neubau 
eines Einfamilienhauses 
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4.2.  Bergstraße 
Umbau und Sanierung alter Bausubstanz zu einem innerörtlichen 
Wohngebäude 

4.3.  Vordere Steige 2 
Umnutzung ehemalige Wirtschaftsgebäude zu einem innerörtlichen 
Wohngebäude  

4.4.  Bergstraße 18 
Umbau und Sanierung alter Bausubstanz zu einem innerörtlichen 
Wohngebäude 

4.5.  Aspen 
Neubebauung Grundstück – Ortsabrundung 

4.6.  Bühläcker 3 
Neubebauung Grundstück – Ortsabrundung 

4.7.  Bergstraße 7 
Abbruch alte Bausubstanz, Neubau innerörtliches Wohngebäude 

4.8.  Bergstraße 6 
Neubau innerörtliches Wohngebäude 

5.  Offingen 
5.1.  Ortsstraße 21 

Um- und Ausbau bestehendes Wohngebäude zu zwei Wohneinhei-
ten 

5.2.  Ortsstraße 29 
Abbruch alte landwirtschaftliche Gebäude, innerörtlicher Neubau 
Wohngebäude 

5.3.  Ortsstraße 34 
Abbruch ehemaliges landwirtschaftliches Wohngebäude, innerörtli-
cher Neubau Wohngebäude 

5.4.  Unlinger Straße 
Neubau Wohngebäude und Abrundung Ortsrand 

5.5.  Zum Bussen 4 
Teilabbruch alte Bausubstanz, geplant Neubau eines innerörtlichen 
Wohngebäudes 

5.6.  Zum Bussen 9 
Leere Baulücke, Neubau innerörtliches Wohngebäude 

6.  Oberwachingen 
6.1.  Munderkinger Straße 5 

Erwerb innerörtlicher Fläche, Ausweisung eines Baugebiets mit ca. 5 
Baugrundstücken 

6.2. Munderkinger Straße 2 
Geplanter Neubau innerörtlichen Wohngebäudes 

7. Sauggart 
7.1.  Ehinger Straße 2 

Sanierung ehemaliges landwirtschaftliches Wohngebäude 
7.2.  Oberdorf 5 

Umbau und Sanierung alter Bausubstanz zu innerörtlichem Wohnge-
bäude 

8.  Minderreuti 
8.1.  Im Öschle 2 

Umnutzung ehemaliges landwirtschaftlicher Wohngebäude 
  9.  Kirchenesch 

9.1.  Ahlen Aflang 
Neubau eines innerörtlichen Wohngebäudes 

9.2.  Ahlen Aflang 
Neubau eines innerörtlichen Wohngebäudes 

10.  Ahlen 
10.1. Seekircher Straße 16 
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Abbruch alter Bausubstanz, Neubau eines innerörtlichen Wohnge-
bäudes 

10.2. Seekircher Straße  
Neubau eines innerörtlichen Wohngebäudes 

10.3. Untere Ortsstraße 26 
Abbruch alter Bausubstanz, Neubau innerörtliches Wohngebäude 

11.  Dentingen 
11.1. Dorfstraße 27 

Bebauung eines innerörtlichen Baugrundstückes 
11.2. Maar Sonnenschirme, Langer Rain 

Neubau eines Betriebsleiterwohngebäudes im Gewerbegebiet 
11.3. Dorfstraße 22/1 

Neubau innerörtliches Wohngebäude (Ausgedinghaus) 
11.4. Dorfstraße 22 

Umbau altes landwirtschaftliches Wohngebäude, Nutzung durch 
Nachfolge 

11.5. Dorfstraße 18 
Neubau einer Betriebsleiterwohngebäudes 

12.  Schupfenberg  
12.1. Schupfenberg 1 

 Umbau und Sanierung alter Bausubstanz zu innerörtlichem Wohn-
gebäude 
 

  Durch die zahlreichen innerörtlichen gemeindlichen und privaten Maßnah-
men im Zuge des Förderprogramms für die Innenentwicklung, konnte die Ge-
meinde neuen innerörtlichen Wohnraum realisieren. Die Schaffung von 36 
Wohngebäuden und 18 neuen Bauplätzen durch Neubau oder Umnutzung 
sowie der Bau von je drei Mehrfamilienhäusern und Wohngebäuden mit meh-
reren Wohnungen im innerörtlichen Bereich vermeidet eine Flächenversie-
gelung von insgesamt ca. 3,5 ha im Außenbereich.  
 
Zusätzlich wurden zwischen 2019 und 2024 mittlerweile in den Baugebieten 
Im Baindt (Offingen), im Hauptort selber (vor allem Bucheneschle), Am Pfarr-
garten (Dieterskirchen) und Zur Schmiede (Dietershausen) 82 neue Bauvor-
haben umgesetzt werden. Dies zeigt den enormen Bedarf nach Wohnbauflä-
che und die Attraktivität insbesondere für junge Familien in Langenenslingen. 
 
Das zukunftsorientierte Denken der Gemeinde zeigt sich außerdem sowohl 
durch die Schaffung von ambulanten selbstverantworteten Wohngemein-
schaften als auch durch die Einrichtung von Tagesbetreuungsmöglichkeiten.  
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5.7.4  Entwurf Uttenweiler 
 

 
Wohnbaufläche 

 
U-W1 „Kügelesgraben“                                                                 1,77 ha 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Südlicher Siedlungsrand 
 Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 
Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 

 
Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 
Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 
   

Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 
angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 

angrenzend §32 Biotope Ja 
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Wohnbaufläche 

(teilweise Berichtigung) 

 

U-W2 „Krautgärten“                                                                       1,60 ha 

U-W2 „Krautgärten“                                                                        2,18 ha 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Lage im Siedlungsgebiet Östlicher Siedlungsrand 

 Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 

Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-

rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 

 
Planungsrechtliche  

Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 

Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  

Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   

Erheblichkeit  

von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  

Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-

biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 

angrenzend §32 Biotope Nein 
 

Für einen Teilbereich der im Plan dargestellten Fläche besteht ein rechtskräftiger Bebauungsplan der 
nach § 13 b BauGB aufgestellt wurde. Die meisten Flächen sind bereits verkauft und teilweise auch 
schon bebaut. Weitere sind reserviert. Durch die Bauverpflichtung ist gesichert, dass diese in den 
nächsten Jahren auch bebaut werden. Die noch freien Grundstücke sind in den Reserveflächen der 
Gemeinde berücksichtigt. Eine zusätzliche Anrechnung der Fläche in der Bilanzierung erfolgt daher 
nicht mehr. 
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Gemischte Baufläche 

 

U-M1 „Betzenweiler Straße“                                                          5,49 ha 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Lage im Siedlungsgebiet Westlicher Siedlungsrand 

 Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 

Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-

rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 

 

Planungsrechtliche  

Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 

Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  

Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   

Erheblichkeit  

von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  

Teilflächen 

Ja 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-

biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 

angrenzend §32 Biotope Ja 

      
Die Fläche soll der Erweiterung von bereits im Ort befindlichen Handwerkerbetrieben östliche des Plan-
gebietes in Kombination mit Wohnnutzung dienen. 
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Fläche für die  
Landwirtschaft 

 
U-LW1 „Kügelesäcker“                                                                 1,28 ha 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Südlicher Siedlungsrand 
 Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 
Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Wohnbaufläche 

 
Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 
Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 

§32 Biotope / Naturdenkmale Ja 
   

Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Ja 

angrenzend Waldflächen Nein 
angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 
angrenzend §32 Biotope Ja 
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Fläche für die  
Landwirtschaft 

 
U-LW2 „Bucheneschle I“                                                               2,69 ha 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Südlicher Siedlungsrand 

 Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Wohnbaufläche 
 

Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 
Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 
§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   
Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 
angrenzend §32 Biotope Nein 
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Fläche für die  
Landwirtschaft 

 
U-LW3 „Bucheneschle II“                                                              0,18 ha 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Östlicher Siedlungsrand 
 Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 
Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Wohnbaufläche 
 

Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 
Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 
   

Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 
angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 
angrenzend §32 Biotope Nein 
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Fläche für die  
Landwirtschaft 

 
U-LW4 „Aflang“                                                                              1,42 ha 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Nördlicher Siedlungsrand 

 Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Wohnbaufläche 
 

Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 
Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 
§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   
Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 
angrenzend §32 Biotope Nein 
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5.7.5  Entwurf Uttenweiler-Ahlen 
 

 
Wohnbaufläche 
(teilweise Berichtigung) 

 
UA-W1 „Stumpengrüble“                                                              0,94 ha 
UA-W1 „Stumpengrüble“                                                              1,00 ha 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Östlicher Siedlungsrand 

 Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 
 

Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 
Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Ja 
§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   
Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Nein  

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 
angrenzend §32 Biotope Nein 

 
Für einen Teilbereich der im Plan dargestellten Fläche besteht ein rechtskräftiger Bebauungsplan der 
nach § 13 b BauGB aufgestellt wurde. Die meisten Flächen sind bereits verkauft und teilweise auch 
schon bebaut. Weitere sind reserviert. Durch die Bauverpflichtung ist gesichert, dass diese in den 
nächsten Jahren auch bebaut werden. Die noch freien Grundstücke sind in den Reserveflächen der 
Gemeinde berücksichtigt. Eine zusätzliche Anrechnung der Fläche in der Bilanzierung erfolgt daher 
nicht mehr.      
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Wohnbaufläche 
 

 
UA-W2 „Kirchenesch“                                                                    0,29 ha 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Nördlicher Siedlungsrand 

 Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 

 
Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Ja 
§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   
Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 

angrenzend §32 Biotope Nein 
 

Für die im Plan dargestellten Fläche besteht ein rechtskräftiger Bebauungsplan der nach § 13 b 
BauGB aufgestellt wurde. Die Flächen sind bereits verkauft. Durch die Bauverpflichtung ist gesichert, 
dass diese in den nächsten Jahren auch bebaut werden. Die noch freien Grundstücke sind in den Re-
serveflächen der Gemeinde berücksichtigt. Eine zusätzliche Anrechnung der Fläche in der Bilanzierung 
erfolgt daher nicht mehr.      
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5.7.6  Entwurf Uttenweiler-Dietershausen 
 

 
Wohnbaufläche 
(teilweise Berichtigung) 

 
UDH-W1 „Eichholz“                                                                        1,33 ha 
UDH-W1 „Eichholz“                                                                        0,43 ha 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Südlicher Siedlungsrand 

 Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 
 

Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 
Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 
   

Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 
angrenzend §32 Biotope Nein 

 

Für einen Teilbereich der im Plan dargestellten Fläche besteht ein rechtskräftiger Bebauungsplan der 
nach § 13 b BauGB aufgestellt wurde. Die meisten Flächen sind bereits verkauft und teilweise auch 
schon bebaut. Weitere sind reserviert. Durch die Bauverpflichtung ist gesichert, dass diese in den 
nächsten Jahren auch bebaut werden. Die noch freien Grundstücke sind in den Reserveflächen der 
Gemeinde berücksichtigt. Eine zusätzliche Anrechnung der Fläche in der Bilanzierung erfolgt daher 
nicht mehr.      
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5.7.7  Entwurf Uttenweiler-Dieterskirch 
 

 
Wohnbaufläche 

 
UDK-W1 „Kleines Esch“                                                               0,83 ha 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Westlicher Siedlungsrand  

 Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 
 

Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 
§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   
Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 
angrenzend §32 Biotope Nein 
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5.7.8  Entwurf Uttenweiler-Oberwachingen 
 

 
Wohnbaufläche 

 
UO-W1 „Obereschle“                                                                    0,86 ha 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Südlicher Siedlungsrand 

 Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 
 

Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 
§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   
Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 
angrenzend §32 Biotope Nein 
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Gemischte Baufläche 

 
UO-M1 „Wolfswiesenäcker“                                                          0,19 ha 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Östlicher Siedlungsrand 

 Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 
 

Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 
Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 
§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   
Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 
angrenzend §32 Biotope Nein 

 

Es handelt sich um die Berichtigung an eine bestehende Ergänzungssatzung. 
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5.7.9  Entwurf Uttenweiler-Offingen 
 

 
Wohnbaufläche 

 
UOF-W1 „Im Winkel“                                                                      1,15 ha 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Westlicher Siedlungsrand 

 Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 

 
Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Ja 

Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 
§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   
Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 
angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 

angrenzend §32 Biotope Nein 
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Gemischte Baufläche 

 
UOF-M1 “Zum Festplatz“                                                               0,20 ha 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Östlicher Siedlungsrand 

 Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft 

 
Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Ja 

Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 
§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   
Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 

angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 

angrenzend §32 Biotope Nein 
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5.7.10  Entwurf Uttenweiler-Sauggart 
 

 
Wohnbaufläche 

 
US-W1 „Laubental“                                                                          1,08 ha 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Nördlicher Siedlungsrand 

 Anschlussmöglichkeiten an den Be-
stand 

Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Fläche für die Landwirtschaft  

 
Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 

Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 
§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 

   
Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 
angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 

angrenzend §32 Biotope Nein 
 

Für die im Plan dargestellten Fläche besteht ein rechtskräftiger Bebauungsplan der nach § 13 b 
BauGB aufgestellt wurde. Die Flächen sind bereits verkauft. Durch die Bauverpflichtung ist gesichert, 
dass diese in den nächsten Jahren auch bebaut werden. Die noch freien Grundstücke sind in den Re-
serveflächen der Gemeinde berücksichtigt. Eine zusätzliche Anrechnung der Fläche in der Bilanzierung 
erfolgt daher nicht mehr.      
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Fläche für die Landwirt-
schaft 

 
US-LW1 „Flst. Nr. 126“                                                                     0,52 ha  
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Lage im Siedlungsgebiet Nördlicher Siedlungsrand 
 Anschlussmöglichkeiten an den Be-

stand 
Ja 

 Möglichkeit zur späteren Erweite-
rung 

Ja 

 Bisherige Flächennutzung Gemischte Baufläche 

 
Planungsrechtliche  
Restriktionen 

FFH- / Vogelschutzgebiet 
Naturschutzgebiet 

Nein 

Landschaftsschutzgebiet Nein 
Landschaftliches  
Vorbehaltsgebiet 

Nein 

WSG Zone III Nein 

§32 Biotope / Naturdenkmale Nein 
   

Erheblichkeit  
von Eingriffen 

ökologisch wertvolle  
Teilflächen 

Nein 

angrenzend Waldflächen Nein 
angrenzend FFH- / Vogelschutzge-
biete 

Nein 

angrenzend LSG Nein 

angrenzend §32 Biotope Nein 
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5.7.11  Flächenbilanz Uttenweiler  

 

Neuausweisung  
Wohnbaufläche 

 Wohnbauflächen „Kügelesgraben“ U-W1               1,77 ha 

  Wohnbauflächen „Krautgärten“ U-W2               1,60 ha 

  Wohnbauflächen „Stumpengrüble“ UA-W1            0,94 ha 

  Wohnbauflächen „Eichholz“ UDH-W 1        1,33 ha 

  Wohnbauflächen „Kleines Esch“ UDK-W1          0,83 ha 

  Wohnbauflächen „Obereschle“ UO-W1            0,86 ha 

  Wohnbauflächen „Im Winkel“ UOF-W1          0,45 ha 

   
Neuausweisung Wohnbauflächen 7,78 ha 

 

Rücknahme 
Wohnbaufläche 

 Fläche für die 
 Landwirtschaft 

„Kügelesäcker“ 
U-LW1          - 1,28 ha 

  Fläche für die  
Landwirtschaft 

„Bucheneschle I“ U-LW2          - 2,69 ha 

  Fläche für die  
Landwirtschaft 

„Bucheneschle II“ U-LW3          - 0,18 ha 

  Fläche für die  
Landwirtschaft 

„Aflang“ U-LW4          - 1,42 ha 

   
Rücknahme Wohnbauflächen  - 5,57 ha 

 

  Neuausweisung Wohnbaufläche Saldo  2,21 ha 

 

Neuausweisung  
Gemischte Bauflä-
che 

 Gemischte Bauflächen „Zum Festplatz“ UOF-M1          0,20 ha 

  Gemischte Baufläche „Betzenweiler Straße“ U-M1               5,49 ha 

  Gemischte Baufläche „Wolfswiesenäcker UO-M1            0,19 ha 

   
Neuausweisung gemischte Bauflächen gesamt 5,88 ha 

 

Rücknahme 
Gemischte Bauflä-
che 

 Fläche für die  
Landwirtschaft 

„Flst. Nr. 126“ US-LW1         -0,52 ha 

   
Rücknahme Gemischte Baufläche  

 
- 0,52 ha 

 

  Neuausweisung Gemischte Baufläche Saldo  5,36 ha 

 
 

Berichtigung 
Wohnbaufläche 

 Wohnbauflächen „Kirchenesch“ UA-W2            0,29 ha 

  Wohnbauflächen „Eichholz“ UDH-W 1        0,43 ha 

  Wohnbauflächen „Stumpengrüble“ UA-W1            1,00 ha 

  Wohnbauflächen „Laubental“ US-W1            1,09 ha 

  Wohnbauflächen „Krautgärten“ U-W2               2,18 ha 
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Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Riedlingen

Landkreis Biberach

Wohnflächenbedarfsberechnung 1/1

11.04.2024

0955

Wohnbauflächenbedarfsberechnung Verwaltungsgemeinschaft Riedlingen

Stadt Riedlingen

Einwohner 30.09.2023*: 11185

Prognose 2040**: 11606

Planungszeitraum: 17 Jahre

Bruttomindestwohndichte***: für Mittelzentrum gem. Hinweisen zur Plausibilitätsprüfung 80 EW/ha tatsächliche Bruttowohndichte 2022: 48 EW/ha

Belegungsdichterückgang als fiktiver 

Einwohnerzuwachs (EZ-1)****:  EW 2023 * 0,3 * 17 Jahre 570

100

Prognostizierte Einwohnerentwicklung (EZ-2): Prognose 2040 421

- Einwohner 2023

Relativer Flächenbedarf in ha (EZ): (EZ-1) + (EZ-2) 12,39 ha 20,65 ha

Bruttomindestwohndichte

Baulandflächenreserven

Stand 2024 W = 100% 24,59 ha M = 50% 14,86 ha

Absoluter Flächenbedarf in ha (EZ): Relativer Flächenbedarf -19,63 ha -11,37 ha

 - Baulandflächenreserven

Angemeldete Flächen Stand 2024 W = 100% 12,35 M = 50% 0,09  - LW 5,76 6,63 ha

Saldo Absoluter Flächenbedarf -26,26 ha -18,00 ha

 - Angemeldete Flächen

* Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

** Prognose Statistisches Landesamt Baden-Württemberg weicht heute bereits um 469 EW ab. Bei einem ngenommenen Wachstum von 3,76% wie in den letzten 20 Jahren steigt die Einwohnerzahl auf 11606 

***Die Bruttomindestwohndichte ergibt sich aus dem jeweiligen Regionalplan, wenn dort keine  

verzeichnet ist, können folgende Werte herangezogen werden. 

Oberzentren 90 EW/ha

Mittelzentren 80 EW/ha

Unterzentren 70 EW/ha

Kleinzentren 60 EW/ha

sonstige Gemeinden 50 EW/ha

Die Hinweise zur Plausibilitätsprüfung vom 15.02.2017 erlauben aber, mit dem tatsächlichen Wert zu rechnen, wenn dieser stark davon abweicht.

****Der Faktor des Belegungsdichterückgangs beträgt 0,3% pro Jahr
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Wohnbauflächenbedarfsberechnung Verwaltungsgemeinschaft Riedlingen

Gemeinde Altheim

Einwohner 30.09.2023*: 2138

Prognose 2040**: 2188

Planungszeitraum: 17 Jahre

Bruttomindestwohndichte***: für sonstige Gemeinden gem. Hinweisen zur Plausibilitätsprüfung 50 EW/ha tatsächliche Bruttowohndichte 2022: 34,6 EW/ha

Belegungsdichterückgang als fiktiver 

Einwohnerzuwachs (EZ-1)****:  EW 2023 * 0,3 * 17 Jahre 109

100

Prognostizierte Einwohnerentwicklung (EZ-2): Prognose 2040 50

- Einwohner 2023

Relativer Flächenbedarf in ha (EZ): (EZ-1) + (EZ-2) 3,18 ha 4,60 ha

Bruttomindestwohndichte

Baulandflächenreserven 

Stand 2024 W = 100% 9,34 ha M = 50% 4,76 ha

Absoluter Flächenbedarf in ha (EZ): Relativer Flächenbedarf -8,54 ha -7,12 ha

 - Baulandflächenreserven

Angemeldete Flächen Stand 2024 W = 100% 6,12 M = 50% 1,55  - LW 2,29 4,50 ha

Saldo Absoluter Flächenbedarf -13,04 ha -11,62 ha

 - Angemeldete Flächen

** Prognose Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

***Die Bruttomindestwohndichte ergibt sich aus dem jeweiligen Regionalplan, wenn dort keine  

verzeichnet ist, können folgende Werte herangezogen werden. 

Oberzentren 90 EW/ha

Mittelzentren 80 EW/ha

Unterzentren 70 EW/ha

Kleinzentren 60 EW/ha

sonstige Gemeinden 50 EW/ha

Die Hinweise zur Plausibilitätsprüfung vom 15.02.2017 erlauben aber, mit dem tatsächlichen Wert zu rechnen, wenn dieser stark davon abweicht.

****Der Faktor des Belegungsdichterückgangs beträgt 0,3% pro Jahr
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Wohnbauflächenbedarfsberechnung Verwaltungsgemeinschaft Riedlingen

Gemeinde Dürmentingen

Einwohner 30.09.2023*: 2691

Prognose 2040**: 2724

Planungszeitraum: 17 Jahre

Bruttomindestwohndichte***: für sonstige Gemeinden gem. Hinweisen zur Plausibilitätsprüfung 50 EW/ha tatsächliche Bruttowohndichte 2022: 32 EW/ha

Belegungsdichterückgang als fiktiver 

Einwohnerzuwachs (EZ-1)****:  EW 2023 * 0,3 * 17 Jahre 137

100

Prognostizierte Einwohnerentwicklung (EZ-2): Prognose 2040 33

- Einwohner 2023

Relativer Flächenbedarf in ha (EZ): (EZ-1) + (EZ-2) 3,40 ha 5,32 ha

Bruttomindestwohndichte

Baulandflächenreserven

Stand 2024 W = 100% 7,36 ha M = 50% 5,98 ha

Absoluter Flächenbedarf in ha (EZ): Relativer Flächenbedarf -6,95 ha -5,03 ha

 - Baulandflächenreserven

Angemeldete Flächen Stand 2024 W = 100% 4,69 M = 50% 1,00 5,19 ha

Saldo Absoluter Flächenbedarf -12,14 ha -10,22 ha

 - Angemeldete Flächen

* Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

** Prognose Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

***Die Bruttomindestwohndichte ergibt sich aus dem jeweiligen Regionalplan, wenn dort keine  

verzeichnet ist, können folgende Werte herangezogen werden. 

Oberzentren 90 EW/ha

Mittelzentren 80 EW/ha

Unterzentren 70 EW/ha

Kleinzentren 60 EW/ha

sonstige Gemeinden 50 EW/ha

Die Hinweise zur Plausibilitätsprüfung vom 15.02.2017 erlauben aber, mit dem tatsächlichen Wert zu rechnen, wenn dieser stark davon abweicht.

****Der Faktor des Belegungsdichterückgangs beträgt 0,3% pro Jahr
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Gemeinde Ertingen

Einwohner 30.09.2023*: 5445

Prognose 2040**: 5613

Planungszeitraum: 17 Jahre

Bruttomindestwohndichte***: für Kleinzentrum gem. Hinweisen zur Plausibilitätsprüfung 60 EW/ha tatsächliche Bruttowohndichte 2022: 37,00 EW/ha

Belegungsdichterückgang als fiktiver 

Einwohnerzuwachs (EZ-1)****:  EW 2023 * 0,3 * 17 Jahre 278

100

Prognostizierte Einwohnerentwicklung (EZ-2): Prognose 2040 168

- Einwohner 2023

Relativer Flächenbedarf in ha (EZ): (EZ-1) + (EZ-2) 7,43 ha 12,05 ha

Bruttomindestwohndichte

Baulandflächenreserven

Stand 2024 W = 100% 17,15 ha M = 50% 6,88 ha

Absoluter Flächenbedarf in ha (EZ): Relativer Flächenbedarf -13,16 ha -8,54 ha

 - Baulandflächenreserven

Angemeldete Flächen Stand 2024 W = 100% 4,87 M = 50% 0,00  - LW 2,57 2,30 ha

Saldo Absoluter Flächenbedarf -15,46 ha -10,84 ha

 - Angemeldete Flächen

* Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

** Prognose Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

***Die Bruttomindestwohndichte ergibt sich aus dem jeweiligen Regionalplan, wenn dort keine  

verzeichnet ist, können folgende Werte herangezogen werden. 

Oberzentren 90 EW/ha

Mittelzentren 80 EW/ha

Unterzentren 70 EW/ha

Kleinzentren 60 EW/ha

sonstige Gemeinden 50 EW/ha

Die Hinweise zur Plausibilitätsprüfung vom 15.02.2017 erlauben aber, mit dem tatsächlichen Wert zu rechnen, wenn dieser stark davon abweicht.

****Der Faktor des Belegungsdichterückgangs beträgt 0,3% pro Jahr
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Gemeinde Langenenslingen

Einwohner 30.09.2023*: 3.633

Prognose 2040**: 3.750

Planungszeitraum: 17 Jahre

Bruttomindestwohndichte***: für Kleinzentrum gem. Hinweisen zur Plausibilitätsprüfung 60 EW/ha tatsächliche Bruttowohndichte 2022: 34,5 EW/ha

Belegungsdichterückgang als fiktiver 

Einwohnerzuwachs (EZ-1)****:  EW 2023 * 0,3 * 17 Jahre 185

100

Prognostizierte Einwohnerentwicklung (EZ-2): Prognose 2040 117

- Einwohner 2023

Relativer Flächenbedarf in ha (EZ): (EZ-1) + (EZ-2) 5,04 ha 8,76 ha

Bruttomindestwohndichte

Baulandflächenreserven

Stand 2024 W = 100% 10,87 ha M = 50% 15,44 ha

Absoluter Flächenbedarf in ha (EZ): Relativer Flächenbedarf -13,55 ha -9,83 ha

 - Baulandflächenreserven

Angemeldete Flächen Stand 2024 W = 100% 5,89 M = 50% 1,9  - LW 1,88 4,96 ha

Saldo Absoluter Flächenbedarf -18,51 ha -14,79 ha

 - Angemeldete Flächen

* Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

** Prognose Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

***Die Bruttomindestwohndichte ergibt sich aus dem jeweiligen Regionalplan, wenn dort keine  

verzeichnet ist, können folgende Werte herangezogen werden. 

Oberzentren 90 EW/ha

Mittelzentren 80 EW/ha

Unterzentren 70 EW/ha

Kleinzentren 60 EW/ha

sonstige Gemeinden 50 EW/ha

Die Hinweise zur Plausibilitätsprüfung vom 15.02.2017 erlauben aber, mit dem tatsächlichen Wert zu rechnen, wenn dieser stark davon abweicht.

****Der Faktor des Belegungsdichterückgangs beträgt 0,3% pro Jahr
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Gemeinde Unlingen

Einwohner 30.09.2023*: 2.426

Prognose 2040**: 2.539

Planungszeitraum: 17 Jahre

Bruttomindestwohndichte****: für sonstige Gemeinden gem. Hinweisen zur Plausibilitätsprüfung 50 EW/ha tatsächliche Bruttowohndichte 2022: 31,10 EW/ha

Belegungsdichterückgang als fiktiver 

Einwohnerzuwachs (EZ-1)*****:  EW 2023 * 0,3 * 17 Jahre 124

100

Prognostizierte Einwohnerentwicklung (EZ-2): Prognose 2040 113

- Einwohner 2023

Relativer Flächenbedarf in ha (EZ): (EZ-1) + (EZ-2) 4,73 ha 7,61 ha

Bruttomindestwohndichte

Baulandflächenreserven

Stand 2024 W = 100% 9,03 ha M = 50% 16,14 ha

Absoluter Flächenbedarf in ha (EZ): Relativer Flächenbedarf -12,37 ha -9,49 ha

 - Baulandflächenreserven

Angemeldete Flächen Stand 2024 W = 100% 1,74 M = 50% 2,74  - LW 3,15 -0,04 ha

Saldo Absoluter Flächenbedarf -12,33 ha -9,45 ha

 - Angemeldete Flächen

* Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

** Prognose Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

***Die Bruttomindestwohndichte ergibt sich aus dem jeweiligen Regionalplan, wenn dort keine  

verzeichnet ist, können folgende Werte herangezogen werden. 

Oberzentren 90 EW/ha

Mittelzentren 80 EW/ha

Unterzentren 70 EW/ha

Kleinzentren 60 EW/ha

sonstige Gemeinden 50 EW/ha

Die Hinweise zur Plausibilitätsprüfung vom 15.02.2017 erlauben aber, mit dem tatsächlichen Wert zu rechnen, wenn dieser stark davon abweicht.

****Der Faktor des Belegungsdichterückgangs beträgt 0,3% pro Jahr
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Gemeinde Uttenweiler

Einwohner 30.09.2023*: 3.720

Prognose 2040**: 3.839

Planungszeitraum: 15 Jahre

Bruttomindestwohndichte***: für Kleinzentrum gem. Hinweisen zur Plausibilitätsprüfung 60 EW/ha tatsächliche Bruttowohndichte 2022: 36,1 EW/ha

Belegungsdichterückgang als fiktiver 

Einwohnerzuwachs (EZ-1)****:  EW 2023 * 0,3 * 17 Jahre 167

100

Prognostizierte Einwohnerentwicklung (EZ-2): Prognose 2040 119

- Einwohner 2023

Relativer Flächenbedarf in ha (EZ): (EZ-1) + (EZ-2) 4,77 ha 7,93 ha

Bruttomindestwohndichte

Baulandflächenreserven

Übermittlung an Gemeinde Stand 2024 W = 100% 10,62 ha M = 50% 14,09 ha

Absoluter Flächenbedarf in ha (EZ): Relativer Flächenbedarf -12,89 ha -9,73 ha

 - Baulandflächenreserven

Angemeldete Flächen Stand 2024 W = 100% 7,78 M = 50% 5,88  - LW  6,09 4,63 ha

Saldo Absoluter Flächenbedarf -17,52 ha -14,36 ha

 - Angemeldete Flächen

* Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

** Prognose Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

***Die Bruttomindestwohndichte ergibt sich aus dem jeweiligen Regionalplan, wenn dort keine  

verzeichnet ist, können folgende Werte herangezogen werden. 

Oberzentren 90 EW/ha

Mittelzentren 80 EW/ha

Unterzentren 70 EW/ha

Kleinzentren 60 EW/ha

sonstige Gemeinden 50 EW/ha

Die Hinweise zur Plausibilitätsprüfung vom 15.02.2017 erlauben aber, mit dem tatsächlichen Wert zu rechnen, wenn dieser stark davon abweicht.

****Der Faktor des Belegungsdichterückgangs beträgt 0,3% pro Jahr
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Übersicht Bruttomindestwohndichte***: Dichte Plausibilitätspapier Tatsächliche Dichte

Stadt Riedlingen 2024 2020 2024 2020

Saldo Absoluter Flächenbedarf -26,26 ha -36,19 ha -18,00 ha -28,96 ha

 - Angemeldete Flächen

Gemeinde Altheim

Saldo Absoluter Flächenbedarf -13,04 ha -15,38 ha -11,62 ha -13,95 ha

 - Angemeldete Flächen

Gemeinde Dürmentingen

Saldo Absoluter Flächenbedarf -12,14 ha -16,20 ha -10,22 ha -13,71 ha

 - Angemeldete Flächen

Gemeinde Ertingen

Saldo Absoluter Flächenbedarf -15,46 ha -18,28 ha -10,84 ha -14,08 ha

 - Angemeldete Flächen

Gemeinde Langenenslingen

Saldo Absoluter Flächenbedarf -18,51 ha -27,42 ha -14,79 ha -24,86 ha

 - Angemeldete Flächen

Gemeinde Unlingen

Saldo Absoluter Flächenbedarf -12,33 ha -12,19 ha -9,45 ha -9,49 ha

 - Angemeldete Flächen

Gemeinde Uttenweiler

Saldo Absoluter Flächenbedarf -17,52 ha -17,78 ha -14,36 ha -15,82 ha

 - Angemeldete Flächen

-115,25 ha -143,44 ha -89,28 ha -120,87 ha



W M G W M G W M G

k m l k m l k m l

Riedlingen 15,50 14,31 9,09 0,38 0,53 24,59 14,86

Altheim 0,26 1,40 9,08 2,63 0,46 1,50 9,34 4,76

Dürmentingen 3,46 4,22 3,90 1,00 0,52 1,50 7,36 5,98

Ertingen 4,35 0,62 4,15 0,54 1,50 2,53 5,00 9,27 3,54

Langenenslingen 0,26 9,13 6,26 2,95 1,56 5,00 6,52 14,51

Unlingen 2,98 9,87 3,39 3,43 0,46 2,30 6,37 14,29

Uttenweiler 9,25 11,19 2,07 0,15 1,49 4,00 11,32 13,41

W = Wohnbaufläche

M = Mischbaufläche Berechnungen bei §34 bisher mit k=1 m=0,5 l=0,33

G = Gewerbliche Baufläche

k = kurzfristiger Bedarf (1-3 Jahre)

m = mittelfristiger Bedarf (3-10 Jahre)

l = langfristiger Bedarf (>10 Jahre)

Pauschal 15% Abzug FNP Flächen

für Erschließung

Flächenreserven ausschließlich 

FNP

Flächenreserven innerhalb 

BPläne

Flächenreserven 

§ 34 BauGB

Summe Baulandflächenreserven

März 2024

W M G




